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Tre Circulation of the 
“ABENDPOST?* is re- 
gularly examined and cer- 


tified to by the Association 
of American Advertisers. 





1 Gent. (10 Seiten) 


Die Jelder des Völkerkriegs. 


Falfhgerüct, Beutfhe hätten 19 Schiffe in 
Zlottenfhlaht verloren! 














Brit. Kreuzer „Amphion‘ gejunfen. 





€üttih behauptete fih geftern Nacht, trotdem 
Deutiche zwei Korts genommen. — Gleichzeitig 
deutfche und ruffiihe Meldungen über Dor: 
dringen. — Sranzofen bejesten zwei eljäffiiche 
Grenzorte.—Seindfeligkeiten in aftatifchen Ge: 
wäflern.— Deuticher Kronprinz joll von einem 
Attentäter verwundet worden fein! — Auch 
Oefterreich erklärt Krieg an Rußland! 





(Beliefert von der „Affositrten Preile”), 

London, 7. Aug. (12.55 Uhr Nachmittags.) Der britifhe Admirali- 
tätsfefretär Churchill fagte im Unterhaufe: „Außer dem Berluft des tlei- 
nen britifchen Kreuzerbootes „Amphion“ und bes deutfchen Minenlegungs- 
bootes „Königin Luife* ift fonft fein Kampf und kein Menfchenverluft vor- 
gelommen, von bem wir mifjen.“ 


St. Peteröburg, 7. Auguft. Deflerreih-Ungarn Hat geftern Abend um 
5 Uhr (Hiefige Zeit) Rukland den Ftrieg erflärt. 

London, 7. Auguft. Eine Schiffdagentur in Whitby behauptet, 19 deut 
fche Schiffe feien in der Flottenfhlacht auf der Nordfee zum Sinten ae 
bracht oder gelapert worden. Aber auch mehrere britifhe un db franzöfijde 
Schiffe feien gefunten. 

London, 7. Aug. (6 Uhe Morgens.) Es wird behauptet, daß die 
Eritifche Ylotte in der Schlacht auf der Norbfee „mindeftens einen teilweijen“ 
Sieg gewonnen habe, und die beutiche Flotte nach der holländifchen Küfte zu 
gejagt werde. Die Abmiralität jagt, ber britifche Schiffäverlehr an der Dit- 
füfte fei von Hull bis nad Zondon offen. 

London, 7, Aug. Die britifhe Admiralität gibt zu, dab das britifche 
Kreuzerboot „ Amph be n“ gefigeen buch Yuflaufen auf eine Mine unter- 
ging, und 131 Mann Labei ertranten, barunter der Zablmeifter Gedge, Der 
Kapitän, 16 Offiziere und 135 Gemeine wurden gerettet, 


Der britifche Torpebojäger „Lance“ brachte das beutfche Minenlegungs- 
boot (früherer Ogeandampfer des Norbbeutihen Liond) „Königin Luife“ 
zum Ginten; aber wahrfcheinlich war e& leßterem Boote vorher gelungen, 
sinige Minen zu legen, darunter die, welche den „Amphion“ zerftörte. 
„Lance“ rettete 28 Mann von ber deutjchen Befapung; mehrere waren ber» 
mwunbet; „Qance“ hatte feine Berwundete. "Mit dem „Umpbion“ gingen 
auch 100 deutiche Kriegägefangene unter, 

Paris, 7. Auguft. Die Schlaht von Lüttich, Belgien, mwütete nad) ben 
legten Nachrichten noch immer. Indeh hatten die Deutfchen, die mit verftärf- 
ter Macht angriffen, zwei fyortö zufammengefchoffen, und infolge befien 
war eine beutfche Kolonne imftande, bie belgifche Linie zu durchbrechen. 
Andere Forts leifteten heivdenhaften Widerftand. 

G3 fcheint aber, daß diefe Feftungswerte den Vormarfch der beutfchen 
Maand-Armee nicht auf die Dauer aufhalten fönnen. Bon beigifher unb 
franzöfifcher Seite erwartet man aber, dab zu Namures ein mindeftens eben- 
fo hartnädiger Widerftand geleiftet werden wird; und bie fyranzofen hoffen 
fogar, daß durch biefe Verzögerungen bie Ausführung des beutfchen Feld- 
zugplanes unmöglid werben fönnte. 

Paris, 7. Auguft. Eine Depefche des „Figaro“ meldet, 5 beutjche 
Flieger ſeien durch das Feuer der belgifhen Zivilgarbe getötet, und Leut- 
nant v. For ſt ner — Zaberner Angedenlens, — ſei gefangen genommen 
worden. 

André Michelin, einer der ſtärkſten Unterſtüther der Luftfahrt, hat Preiſe 
in Geſammthöhe von einer Million Franten für Heldentaten franzöfifcher 
Flieger ausgefchrieben, an diefe oder an ihre Familie augzuzahlen. 

Berlin, 7. Aug. (Ueber Amfterdam und London.) Deutiche Truppen 
fhlugen ruffifche Kavallerie bei Soldau und unweit Neidenburg zurüd, Die 
Auffen erlitten-einige Verlufte, 

Berlin, 7. Aug. (Ueber London.) Die Angabe, dat die Deutichen von 
den Belgiern bei Lüttich zum Rüdzug- gezwungen worden feien, wird amtlich 
für völlig grundlos erklärt. 


New York, 7. Aug. Das New Horker Büro des Blattes „La Prenza“ 
in Buenos Aires, Argentinien, erhielt folgende Schauermeldung aus Paris: 


„Berlin, 6. Aug. Auf Befehl des Kaifer3 murden 100 fozialiftifche 
Reichstagsabgeorbnete in Berlin erfhoffen, darunter aud) Herr Liebinecht!!* 


ZTientfin, China, 7. Aug. Der rufifche Kreuzer „Astold* und ber 
beutfche Kreuzer „Emden“ brachten in einem FFlottengefeht zu Weihaimei 
fi gegenfeitig zum Ginten. 

Rom, 7. Aug. (5 Uhr Morgen?.) Es wird berichtet, daß die öfterrei- 
ifche Flotte von/’Pola nah Trieft abgefahren fei. In Zrieft follen viele 
Slawen wegen jerbenfreundlicher Kundgebungen erfchoffen worden fein. 

Brüffel, 7. Aug. (Ueber London.) Es wird gemeldet, daß die Yeltung 
Lüttich fpät in vergangener Nacht no) immer aushielt und trog de Bom- 
barbement? mit jhweren Geihügen unbefhädigt war. Eine Aufforderung 
der Deutfchen zur Uebergabe der Stadt wurde zurüdgemwiefen. Man lieh 
aber zmweiltündigen Waffenftiliftand eintreten, um die Verwundeten beider 
Heere zu fammeln. 

Amfterdam, Holland, 7. Auguft. Der 19jährige Sohn des beutfchen 
Generals dv. Arnim wurde vor Lüttich verivundet und ftarb geftern Nacht. 


Paris, 7. Auguft. Der franzöfifhestriegsminifter verfündet,daß fran- 
aöfifhe Truppen Vic und Moyenvic, Hleine deutfche Städtchen in Elfah- 
Zothringen, gerabe jenfeit3 der Grenze, bejet hätten. 


London, 7. Auguft. Der „Standarb” will aus einer „verläßlichen 
Quelle” erfahren haben, baft ber veutfhe Kronprinz — an ber Ope- 
tation in Belgien beteiligt — durch) einen nicht ibentifigirten Angreifer 
Ihmwer verwundet mwurbe, und Lehierer enttommen fei! In ihrem 
Bemühen, den Attentäter zu finden, follen bie deutfchen Behörden mehreren 
Enaländern große Unbilden zugefügt haben, 
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"drid, Spanien, 


” 


jetzi 


Manila, 7. Aug. 


tet, daß bei Tſingtau ein Seegefecht zwiſchen 


und britiſchen Kreuzern im Gange iſt. 
11 deutſche Handelsſchiffe haben im Hafen von Manila Zuflucht ge— 


funden. 
Stochholm, 7. Aug. 


ſtätigende Meldung, die ruſſiſche Flotte ſei zu Helſingfors 





7. Aug. Hier wird gemeldet, die Briten hätten bis 
deutſche Handelsſchiffe gekapert. 
Aus authentiſcher Quelle wird nach Manila berich 


einem deutſchen Geſchwader 


Ein finländiſcher Kapitän bringt die, noch zu be 


eingeſtöpſelt, 


und die ruſſiſchen Häfen Libau und Reval ſtänden in Flammen, nach einem 


Angriff deutſcher Schiffe! 


London, 7. Aug. 


Der britiſche Tanldampfer „San Wilfredo“ wurde 


tor Kuxhaben, Deutſchland, durch eine Mine zerſtört. 
Der britiſche Dampfer „Craigforth“ geriet bei Konſtantinopel auf eine 
Mine und mußte auf den Strand laufen. 


— 


Berlin (über London), 7. 


Aug. 


Die deutfche Regierung ftellt jcharf 


die Angabe in Abrede, daß fie ein Ultimatum an Jtalien gerichtet habe! 


Athen, Griechenland, 7. Aua. 
mobil. 


Rotterdam, 7. Aug. 


Amtlich wird gemeldet, 


Griechenland macht heimlich feine Armee 
Alle Offiziere wurden telegraphifch zurüdgerufen, 


daß der deutſche 


Kronprinz zu DVerpierd, Belgien, eingetroffen ift, auf dem Wea, das 


Kommando über die Armee zu übernehmen, welche Lüttich belagert. 


Damit 


erledigt fich die Londoner Mär, daß er von einem Attentäter fehwer verwun 


bet worden fei! 
London, 7. Aug. 


(3:55 Uhr Nahm.) Die „Erchange Zelegraph Co.“ 


meldet aus Brüffel, die deutjche Truppe, welche Lüttich belagern, hätten um 
einen Waffenftillftand von 24 Stunden nadhaefucht. 


Paris, 7. Auguft. Amtliche franzöfiihe Meldung befaat, die beutfchen 
Iruppen jeien in db ibeelaiihe Stadt Lüttich gebrungen, bätten aber die 


"orts nicht nehmen können. 
Die belgifhen Truppen follen 


2 Kreuzer in den Kampf. 

London, 7. Aug. Die deutfchen 
Kreuzer „Soeben“ und „Breslau“, 
welche geftern, wie erwähnt, zu San 
Salvatore, Sizilien, eingetroffen mwa- 
ren — nachdem ſie der Verfolgung 
durch britifche und franzöfiiche Kriegs 
fchiffe entgangen — mußten wegen ber 
Neutralität Ytaliens jenen Hafen wie 
der verlaffen; und fie fuhren aus, um 
einem britiihen Geihmwäber zu beaeg- 
nen. Bor ber Abfahrt follen die Be- 
fehlähaber ihr Zeftament dem deutihen 
Konful eingehändigt haben, 

400,000 Mann nah Belgien? 

London, 7. Auguit. Mit Bezug auf 
die Lage in Belgien äußerte ſich Oberft 
Repington, der militärifhe Sachver- 
ftändige der „Zimes“, wie folgt: „Es 
wurde allgemein angenommen, baf 
Deutſchland, falls es die belgiſche Neu⸗ 
tralität verlege, acht ober neun Armee- 
forps und ein ftavallerielorps entien- 
den würbe, um über Belgien zum An- 
griff gegen Frankreich vorzugehen. Die 
ungefähre Stärte einer folden Armee 
würde 400,000 Mann betragen, und 
wahrſcheinlich ift ed die Vorkut diefer 
Armee oder auch ein Zeil des rechten 
Flügels, der mit den Belgiern bei Lüt- 
tic) zufammenftieß. Diele Yeltung hat 
fi) bisher wader gehalten, unb bie 
Verfuche der Deutichhen, die Brüden 
über die Maas zu ergreifen oder neue 
zu errichten, find bisher erfolglos ge— 
wefen. Es erfcheint jedoch auch mög- 
lich, daß die Belagerung von Lüttich 
nur dazu bienen foll, dba® mejtliche 
Vorwärtäbringen ber Deutichen füd- 
li von der Maas zu fhügen.“ 

Amjterdam, Holland, 7. Aug. Nadı 
richten aus Maastricht befagen, man 
glaube, daß 100,000 Mann beuticher 
Truppen aus Aachen fih nad Bar: 
fage, Belgien, hin bewegt hätten. 

Die Einwohner von Bernot empfin- 
gen fie mit einem heftigen fyeuer von 
den Dächern und Fyenftern. Selbft bie 
Frauen kämpften, und ein Mädchen 
pon 18 Xabren erfchoß mit einem Piitol 
einen Offizier. Sie murde gefangen 
genommen und hingerichtet. Alle Zipi- 
liften, melche Waffen trugen, wurden 
erichoffen, und das Dorf mwurbe nie- 
dergebrannt. 

Am Kampfe zu Bife nahmen eben- 
fall mehrere frauen an dem Witer- 
ftande teil. 

Angefichts der Nachricht über beut- 
{che Abfichten, einen neuen Truppen 
weg über Holländifh-Lim- 
burg zu eröffnen, ift Holland, deſſen 
Königin eine ftrenge Neutralitäts- 
erflärung erlaffen Hat, auf das 
Sclimmite vorbereitet! 

Die Königin hat den Kriegäzuftand 
auch auf die hHauptfächlichen nördlichen 
Seehäfen und auf das Gebiet um Am- 
fterdam ausgedehnt. 

Poft mad Deutfchland und Oefterreich. 

Wafhington, 7. Aug. DasGeneral- 
poftamt gibt befannt, daß ber 
Dampfer „St. Paul“ der „American“ 
Linie Poftfahen für Europa, ein- 
fchließlich 2800 Poftfäde, die von ber 
„Kronprinzeffin Zäzilie” übernom- 
men murben, befördern wird, Die 
Abfahrt des Dampfers ift für heute 
feſtgeſetzt. 

Briefe und ſonſtige Poſtſendungen 
nach Deutſchland und Defterreich be- 
flimmt, werben aber mit der „Martha 
Wafhinaton“ befördert. Wie geplant, 
foll der Dampfer, der die öfterreichifche 
Ylagge trägt, morgen von New York 
nad Neapel fowie Patraz und Zrieft 
abfahren. 

Unter amerifanifcher $lagae. 

New York, 7. Aug. Der Dampfer 
„St. Paul“ von der American Linie, 
das erfte transatlantifche. Schiff feit 
Beginn bes großen Krieges, welches 
New York ohne Furcht vor Gelapert⸗ 
werben verließ, ift mit bichtgefüllten 


on 
21 


Straßentämpfe der beftiaften Art! 


beutfche Gejchüge genommen haben. 


und Smifchendedsräumen 
Der 


Kajüten- 
heute nach Liverpool abgefahren. 


| Dampfer führt die amerilani- 


Ihe flaage, man erwartet daher 
nit, dak irgend ein europätiches 
Kriegsichiff ihn zu tapern verſucht. 
(Nur behufs verläflicher Weiterbeför 
berung in Europa mwurben die deutjche 
und öfterreichifchen Poftfahen bdiefem 
Dampfer nicht übergeben.) 

Hätte der Dampfer doppelt ſoviel 
Plag für Paffagiere, jo hätte er doch 
nicht Alle mitnehmen können, melde 
mitlommen mollten! 

Kein anderer Dampfer fuhr heute 
nad Europa ab, 
für $rieden oder Kriegseinihränfung, 

Dafhington, 7. Aug. Eine Liga 
ber neutralen Mächte der Welt, zu dem 
Zwed, die kriegführenden I 
Mächte zu veraniaffen, die Waffen 
nieberzulegen, ober, wenn bies jeht 
nicht angängig, weniaftens das Gebiet 
ber feindfeligkeiten einzufchränten, ift 
in der Bildung beariffen. Diefe Liga 
wird burcch keine feften Abmadungen 
gebunden fein. Sie beabfichtigt auch 
nicht, einen Zwang auf bie Kämpfer 
zu üben ober für die eine ober 
andere Macht Partei zu nehmen. Ahre 
DOrganifirung bezwedt lediglich, die 
Welt von ben fchredlichen Leiden bes 
Krieges zu erlöfen oder diefe wenig» 
ftenö zu mildern. 

&3 war bis jet nicht außerhalb der 
diplomatifchen Kreife befannt, daß der 
erfte amtliche Vorichlaa für Friedens: 
vermittlung buch die Ver. Staaten 
am Montag von China fam. Ame— 
rifanifhe Kabinetämitglieder hatten 
aber bereit privatim bei Präfident 
DWilfon die Sache angeregt, und am 
Dienftag wurbe die Ungelegenheit in 
ber Kabinetsſitzung erörtert. 

Man beifchloß, die auten Dienite ber 
amerifanifchen Regierung anzubieten, 
— aber man fühlte aud, daß, wenn 
die Lage fich nicht gewaltig ‚änderte, 
eine höfliche Ablehnung mindeſtens 
bon Deutfchland fommen, und daß 
eine Ablehnung genügend fein wür- 
de, um Altion zu verhindern. Dann 
erhob fich die frage, was fi fonft 
tun laffe, um einen Drud auszuüben; 
und fo entjtand die Bewegung zur 
Sufammenrufung neutraler Nationen 
für bie Unterftügung des amerifahi- 
fchen Anerbietens. Ob «lle Nationen, 
die man hierfür in Ausfiht genommen 
bat, annehmen, ift freilich auch noch 
zweifelhaft. 

John Bull in Waffen, 

London, 7. Aug. Neben der Bewil- 
ligung der neuen Kriegsfrebitvorlage 
über $500,000,000 nahm da3 Unter 
haus auch die Vorlage des Kriegs— 
minifters Lordftitchener auf Erhöhung 
der Urmeefräfte um 500,000 Mann 
on. Daraufhin murde noch geftern 
Abend vom Kriegäminifter ein Aufruf 
erlaffen, monad 100,000 Mann für 
tie Armee fogleich benötigt werben, 
und er barauf vertraut, ‘daß fich genü- 
send Leute melden, um für ihr Vater- 
land einzutreten. Der Dienjt für die 
neu einzuftellenden Leute ift auf brei 
Sabre beftimmt, oder bi3 der Strieg be- 
endigt ift. Das Alter ift von 19 bis 
30 Jahren. 

Ditawa, 7. Aug. England nahm 
das Angebot Kanadas? auf Stellung 
eines Truppentorps an. ‘in Kanada 
wurben daher noch während des Don- 
nerdtagd Aufrufe durch das ganze 
Zand verbreitet, um Freiwillige zur 
Stellung aufzufordern. &3 wird eine 
Abteilung von 21,000 Mann gebildet 
werben. In jedem Hauptquartier 
eines Regimente® wird am Freitag 
eine Refrutirungsftation eingerichtet 
werben, in der ein Offizier und ein 
Arzt die nötigen Unterfuchungen mad. 

Schadenerfat für Eurembnrg. 
(Spesialdeveihe der „N. 9. Staatäzeitung”.) 

Berlin, 7. Auguft. Der kom- 
manbirende General” des 8, Armee- 
forps, Generalleutnant 


zug 











und MWeidenbadh, 


Ticheppe deſſen | 
Iruppen Qurembura bejegt hatten, 
bat eine Proflamation an die Be 


völferung erlaffen, in melcher dieler 
| mitgeteilt wird, dak die Belegung des 
| Großberzoatums Luremburg eine vor= 
überaehende fein, und mebder die per 
fönliche Freiheit noch. dag Eigentum 
| irgend angetaſtet werden 
| ivırd, 

| Der Stantzfelretär des Weußern 
| fiherte Namens der deutichen Reaie 
| zung ben Bewohnern Quremburgs zu, 
| da fiir etwaigen, durch den Einmarich 
der deutlichen Truppen verurſachten 
| Schaden in vollem Mafe Erfah ae 
leiftet werden mwiürbe. 

Die Iruppen, welche die beutichen 
Gifenbahnlinien in Quremburg beieht 
balten, gehören zur 16. Dipilion 
| (Itier), deren Kommandeur General 

leutnant dv. Lindenau ift. 


Jemands 





Im Sturme genommen! 
< ide der „N. 9. Etaatsseitunga“.) 
Berlin, 7. Augufl. QViruppenteile 
der eriten Divifion- des eriten Armee 
forp& haben einer Depeihe aus 
Königsberg zufolge ‚die rufjtiche Ort 


italder 


der Ruffen verichanzgt hatten, im 
Sturm genommen. Die Ruffen zogen 
fih unter Zurüdlaffung Verwundeter 
und Gefangener zurüd. Die Verlufte 
auf deutfcher Seite find gering. 
London, 6. Aug. Eine Melduna 
je Rom faat, die deutfchen Areuzer 
! „Soeben“ und „Breslau“, von denen 
es hieß, dah fie gefapert feien, ſeien 
| vielmehr der Verfolgung durch frun- 
\ zöfifche und britifche Kriegsfchiffe ent- 
| aangen und hätten wohlbehalten einen 
fizilifchen Hafen erreicht! 
In deutfhher Darftelluna. 








ichaft Kibarty, in der fich Vorpoiten | nau en Zrı 
erſt die Forts — und zwei find ja be 














Auß Zallen! 





Einnahme von Lüttih wur Frage 
von Stunden. 





So denkt deutſcher Asuful. 





Forts einzige Verteidigung. — Dank an das 
Deutſchtum. — Pilfe für die Reſerviſten 
ſehrt zeitgemätz. — Disziplin bewährt ſich 
— Widtigfeit von Patterfons Sendung. 





„Ob ich Jhnen geftern Nachricht 
aeichiett Habe, day Lüttich unjer jei?“ 
nıeinte heute Vormittag 
Kenful Baron Reiswig. „Nein, das 
babe ich nicht getan. Aber wenn wir 
Lüttich nicht Schon haben, dann werden 
wir es fehr fchnell befommen. 
Unfiht nad kann es fich höchſtens um 
wenige Stunden handeln. 


| nämlich im legten Jahre jelbit in Bel 


ı oien und 


| 
| 
| 
I 


I 


tenne die Sadlage ganz 
genau. Haben die deutichen Truppen 
reitö genommen, wie jelbit die enaliiche 
reife berichtet — dann haben fie au 
die ganze Stadt. Diefe befigt feine 
eigenen Berteidiqungswerle, Deshalb 
ift wahrfcheinlid auch die Nachricht, 
daß die Stabt felbft in Brand ae 
Ihofjen fei, erfunden. Es konnte fich 
dabei nur um eine Vorftadt handeln. 
Und ob wir in Deutfchland mit dem 
telgifhen Widerftand gerechnet haben? 
Selbftverftändlih. Unfer Großer Ge- 
neralftab wußte damit ganz genau Be» 
ſcheid. 

Dank an die Chicagoer Deutſchen. 

Transportnachrichten habe ich noch 


Berlin (über London), 7. Aug. Die nicht belommen, und glaube auch laum, 


| amtliche deutiche Darftellung über den 

Angriff von Berlinern auf das briti- 

| Ihe Botjchafteramt bdahier — mofür 

| Kaifer Wilhelm fich bereitö beim bri 

| tifchen Botichäfter entihuldigt hatte — 
ift folgende: 

„Das Berliner Publitum beichräntte 
erft feine Kupdagebungen auf das Sin 
gen patriotifcher Lieder und auf Zu 
rufe an verfchiedene Perjonen, melde 
ton den fFenftern des Botichafteramtes 
aus beihimpfende Geberben jchnitten. 
Einiger Sand wurde auf die Menge 
geworfen, umb barauf rik diefe das 
Mofaitpflafter des Bürgerfteiges auf 
und bombardirte die fter. Die 
Rolizei fchritt aber fofort ein und fäu- 
berte bie Straße.“ 

Sranzöfinnen anf Erntefelder. 

Paris, 7. Aug. Der franzöfiiche 
Premierminifter appellitie an bie 
Frauen Frrankreichd, die Weizen- und 
die Weinernte einzubringen. \ 


Oefterreicher und Serben. 


Rom, 7. Auguft. Die Serben in 
Nifh behaupten, daß heute in einer 


Schlaht bei Semendria ein ganzes 
' Öfterreichifches. Regiment vernichtet 


worden jei! Die Defterreicher follen 
fi in vollem Rüdzug nad) der Donau 
befinden. 

Athen, Griechenland, 7. Auauft. 
Ein Telegramm aus Nifh, Serbien, 
befagt, daß fich jet Banden bulga 
rifcher Freiwilligen an der fübmelt- 
lihen Grenze entlang bilden, um bie 
öfterreihifhen Truppen zu erjehen, 
welche nach der ruifiichen Grenze hin 
zurüdgezogen wurden. 

Keine Referveriiteniciffe abaelaflen! 

Bafhington, D. K., 7. Aug. Aus— 
ländifhe Kauffahrteifchiffe, welche in 
Kriegsfchiffe umgewandelt 
oder auslänbifche Referpiften „in or 
ganifirter Weife“ befördern, ift unter 
feinen Umftänden geitattet, von einem 
Hafen der Ber. Staaten abzufahren. 

Präfident Wilfon hat eine dritte 
NReutralitätserflärung erlaffen müf- 
fen, angefiht3 der Sriegserflärung 
Defterreich-Ungarns an Rußland. 

London, 6. Aug. Ein belgifcher und 
ein deuticher Flieger hatten ein Revol⸗ 
terbuell, mährend Jeder manövrirte, 
um über den Andern zu fommen. 
Schließlich gleiteten Beide 
Maſchine zur Erde, bei Lüttich. 

St. Petersburg, Rußland (über 
London), 6. Aug. Es wird gemeldet, 
daß 10 deutſche Dampfer, mit Kohlen 
und Balkenholz beladen, zu Archangel 
beſchlagnahmt worden ſeien. 

Die Ruſſen behaupten, an zwei 


zu ſein und Deutſche 
zu haben. 

London, 6. Aug. Von den Briten 
find bis jetzt über 20 deutſche Kauf⸗ 
fahrteiſchiffe weggenommen worden. 

London, 6. Aug. Aus Brüſſel wird 
noch gemeldet, daß eine friſche Streit⸗ 
madt von 20,000 Deutichen fich durch 
Luremburg auf Wyroille, Belgien, zu 
bewege, und daß eine Schmadron bel- 
gifcher Lanzenreiter völlig vernichtet 
worden fei, nachdem fie 150 deutfche 
Ulanen getötet hatte. 

Lebtere hatten einen tolltühnen Ver— 
fuch gemacht, den belaifchen General- 
fiab gefangen zu nehmen. 

Das „ewia’ beichoflene Belarad, 

Zonbon, 6. Aug. Eine ſerbiſche De— 
pefche meldet, dab die Defterreicher 
Icon wieder die Beihießung von Bel- 
grab erneuert und den Königspalaft, 
dad Nationaltheater, das  britifche 
ne und viele Privathäufer 

t 


fü 


zurüdgemorfen 


En 


werden 


| 


daß wir noch foldhe erhalten werden. 
Uebrigens möchte ih dem Deutichtum 
von Chicago meinen Dant für bie 
Hilfe ausfprechen, welche uns für die 
Referviften geleiftet worden if. Am 
eriten Tage, aljo geitern, befamen wir 
$400, darunter $150 vom National» 
bund, Die armen Leute hatten teil- 
mweife keinen Heller mehr. Geftern 
Abend, nahdem das FRonjulatsperfo- 
nal fchon arößtenteild nah Haufe ge 
gangen war, famen nod ‚an fechzig 
gänzlich mittellofe Leute an. Sie faq 
ten, fie hätten fich nicht früher getraut, 
um Bi m bitten, bis fie geleſen hät⸗ 
ten, daf man fich ihrer annehmen wer« 
de. Und das fonnte ich jet auch tum. 
Disziplin bewährt fi. 

„seht haben mir ein vollftändbiges 
Spftem eingerichtet. Unter bem Se» 
tretär Repmann arbeiten freiwillig ein 
Wachtmeifter und zwei Unteroffiziere 
der Referve, um alles im Gange zu 
halten. Die Leute find in benadhoar- 
ten Hoteld untergebracht, zu 25c pro 
Mann und Naht. Wenn die Effens- 
ftunde beranfommt, dann maridhiren 
fie abteilungsweife unter dem Befehl 
bon Rejerveoffizieren und -unteroffi- 
zieren zu Beraboffs, wo ihnen für 22- 
eine - vorzüglihe Mahlzeit aeliefert 
wird, für die wir bezahlen. Geitern 
haben fie dazu auch noch Freibier be 
fommen. In Wllem bewährt fich bie 
deutiche Disziplin auf das beite.“ 

Patterions Scudung hbodmwicdtia 

Bon allem, was aber biäher geiche 
ben ift, halte ich die Abjendbung von 
Joſeph Medill Patterſon nach Deutſch 
iond mit für das Bedeutungsvollſte. 
Es war ſehr nötig, daß wir Gelegen 
heit belommen, authentiſche Nachrich 
ten vom Kriegsſchauplahe herüberzu 
befördern. Nun glaube ich allerdings, 
daß wir das in wenigen Tagen ſo 
wieſo getan haben würden. Denn die 


Funkenſpruchſtation in Nauen iſt die 





mit ihrer | mitgegeben, 


| 
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Puntten in deutiches Gebiet gedrungen | 


mächtigfte nicht nur in Deutichland, 
fendern wohl in der ganzen Welt, und 
durch fie könnten wir mit der in New 
Serjen angelegten in Verbindung tre- 
ten. Uber wenn ein Mann von der 
Bedeutung Herrn Patterfons nad 
Deutihland gebt, fann uns das nur 
lieb fein. Er war bei mir bier auf 
dem Stonfulat, und ich habe ihm Briefe 
nch Washington an die Boticaft 
zugleih auch bort über 
feine Berfönlichteit und die Bedeutung 
feiner Sendung binberihtet. Man 
wird ihm nah Möglichkeit alle Hife, 
um ficher nah dem Reihe unb dem 
Kriegsihauplage zu kommen, gemäh- 
ren 


Mehr Belder erwartet, 
„Dab mir für die Referpiften noch 


ı mehr Hilfe aeleiitet werden wird, weiß 


| 


| 


ih beitimmt. Mehrere Herren meiner 
perfönlichen Belanntihaft haben mir 
Sced3 von $100 verfprocdhen, und 
außerdem fomften Anfragen an mid, 
wie Zahlungen gemacht werden können. 


Ih kann dem Deutihtum nur nod- 
I mals für feine Hilfsbereitihaft dan- 


— 


feßung auf der’3. Seite) „| 


fen.“ 
Arbeit in Menae. 


„Generaltonful Geißler wird mohl 
mährend des Sirieges nicht immieber 
zurüdtommen. Er ift ja in Deutfch- 
land, und da er troß feiner fünfzig 
Jahre noch Hauptmann der Landwehr 
ift, hat er beftimmt bereitö den bunten 
Rod angezogen. Und ich braucde Hilfe 
an Arkeitsfräften jo nötig. ZXäglich 
fommen über breihundert Schriftitüde 
an, welche allein auf Militärangelegen- 
heiten Bezug haben, abaefehen von 
der laufenden Angelegenheiten. Die 
legteren werden jet einfach liegen ae: 
lafien.* 


| Bilfon, Gattin 


' 


der deutiche | 


Meiner | 


‘ch mar | 


1° Die „Abendpoft” 
‚1? vedöffertigie Bäute ; 


Kleine Anzeigen. 


26. Rahrgang— Re, 186 





Sympathie für Milfon. 
Generaltonful Splvefter bat au 
verfügt, daß die Fyahne auf dem fkons 
auf Halbmaft gehißt werden 
Tolle, anläßlich des Ablebens der ran 
bes Präfidenten der 
Vereinigten Staaten. Auf dem beut=- 
Ihen Konfulat fann Derartiges nicht 
aeicheben, weil der Mietötontraft das 
Undringen einer Tyahne überhaupt 


unterſagt. 


Ir 


fulat ft 


Rotes Krenz rüftet Schiff ans. 

Bon dem Hauptquartier ber Ges 
felichaft vom Roten Kreuz in Waſh⸗ 
ington fam geitern bie Kunde, ba 
dieje Gefellichaft aedentt, ein Hofpital- 
fchiff auszurüften, welches unter ihrer 
Flagge und unter dem Schuße ber 
Neutralitätsbeftimmungen von Genf 
| und vom Haag nad den Küften des 
| Kriegsfhauplaes abgehen wird. Das 
Schiff wird einen vollen Stab von 
Uerzten und Krantenpflegerinnen füh- 
ren und natürlich mit allen Vorräten 
ı für Srantenbehandlung und Bers 
| wunbetenpflege auf das Befte aus» 
| gerüjtet fein. 
| In dem geitern von ber Bundes 

bauptitabt aus verbreiteten Aufrufe 
jan das Publitum, zur Ausrüſtung 

und zum Unterbolte diejes Schiffes 
beizufteuern, wird daran erinnert, da 
die europäifdhen Länder während bes 
fpanifh-ameritanifhen Krieges piele 

Iaufende von Dollars für die Sade 
| ber amerilanifhen Wbteilung des 
I Roten Kreuzes bergegeben hätten, und 
| daß es jegt an der Zeit fei, Dankbar- 
' feit dafür zu zeigen. „Seht im ber 

Stunde der bödften Not“, fagt der 

Aufruf, „bat das Ameritanifhe Rote 
Kreuz fomwohl im Antereffe ver Menich» 

lichkeit, wie in der Wbficht, uniere 

Dankbarkeit für ihre uns in ber Zeit 

der Not und lnrube geleiftete Hilfe 

zu erweifen, beichlofien, ein Schiff zu 
beuern und Borräte an alle der am 
| Kriege beteiligten Nationen zu fen» 
i ben.“ Beiträge nehmen außer den Be- 
| amten ver Roten Kreuz Geicichaft 
die Goupverneure.ber Staaten und bie 
Bürgermeifter der Städte entgegen, 
und die Spender fünnen angeben, für 
melde Land fie ihre Beiträge be- 
ftimmen. 


n 








Aufrnf des Bürgermeifters, 

Ym Anihluß an biefe Antünbigung 

bat Stabtlämmerer XIraeger, melder 
den Bürgermeißer Harifon während 
befien Ab beit verteitt, folgenden 
Aufruf an Die Bürger von Chicago er« 
laffen: „Ib, Carter 9. Harrifon, 
verfünbige in meiner @igenihaft ala 
Bürgermeifter Hiermit, dab eine 
fhwere Notlage vorberriht, und 
wende mich an bie ganze Bevölterung 
ber Gtabt, ohne Unterſchied der 
Nationalität und des Glaubens: 
befenntnifles, mit dem Anfuchen, den 
Berwundeten und Kranten zu Silie 
zu lommen, welche ſich in ſchwerer 
Not befinden, und welchen man nur 
durch Vermittlung der mohltätigen 
Anftrengungen des Roten Areuges bei- 
fteden tan. Beiträge fönnen an mid 
zur Webermittelung an das Amerifa» 
nifhe Rote Kreuz geichidt merben. 
Ale Bantanmweifungen follten auf den 
Namen des Roten Areugeö aus 
geſtellt werden. Falls foldhe Beiträge 
für ein beſtimmtes Land beſtimmt 
find, fo ſollte die Benachrichtigung 
über dieſe Tatſache die Einſendung 
der Bankanweiſung begleiten.“ 
Auch der hieſige Schatzmeiſter der 
Vereinigung, Orion Smith, 112 Welt 
Adams Str, nimmt Beiträge ent» 
gegen. 

Bilfe für mittellofe Referpiften, 

Der naditehende Brief deö Bor- 
ftandes bes hieſigen Zweiges des 
Deutſchamerikaniſchen Nationalbun⸗ 
des an das Deutſche Konſulat ſpricht 
für ſich ſelbſt: 

„An das Kaiſerlich Deuiſche Konſulat, 


Chicago. 
Geehrte Herren! Infolge der 
Mobilmachungsordre find Hunderte 


von Pteferpiften der Deutfchen Armee 
nah Chicago gefommen, und piele der» 
felben find augenblidlich miitellos. 
Behufs Verpflegung mährenb ihres 
Aufenthaltes bier ftellen wir Ihnen 
| hiermit die Summe von $150 zur 
| Verfügung. 
Mit beutihem Gruß: 

Deutichamerifaniiher Nationalbund 
Zeig Chicago. 

yerdinand Walther, Präf.: 

Mar Wild, Sekretär.” 
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Das Wetter. 


Enicago und Umgegend: Klar Beute Abenk 
wabribeinlih aud morgen; eimas mor:» 
wen. Veihbier bis 
Nlimois: Zeilmeife 
moraen, im meitl 
ibeiulib örtlide Regen 
gen, im nordiweitliden Zeil ihon heute Aben?. 
Indiäna: Klar und amsallend warm beute 
Ybene und morgen. PR 
Niederinidigan: Klar ute Wbend, morgeu 
— — —3— —E 
»isonfin;: Teilmeile bemöllt beute *ıbe.ıd 
und morgen, mwahbrfbeinib Örtlide Neuen 
(dauer. Heute Abend eitwad wärmer, 
Sonnenuntergang, beute: 702, 
Sonnenaufgang. morgen; 4:50, 


Der Temperaturftand, 
Nachftehend der Zemperaturitand 


nach der ftündlichen g des 
Wetteramtes von geſtern ittag 3 








Uhr an: 

$ Ubr Nadın...... 87 2 

4 Ubr Radıun..... 4 3 

5 Uhr Kadm......82 4 

“ Uber Rabun...... 82 5 

7 Uber “bends....81 6 
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” t Abends.....50 8 Morgen 
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11 Ubr Abends.....76 10 
12 Ubr Mittern'&t.76 1 
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bier feine Geldflemme geben. 


werden, 


menfett. MWeberlegt die:. Kauft 


mit ein Viertel Setdefutter; Mobairs, 


s30 verkauft wurden. Der 
Kammgarne, 


Die große Nachfrage, di 
veranlaßt, jeden faney Anzug in unſerem 


Jahr tragbar, 


ſchungen, ſchwarze und blaue, zu.. 


Varkers Kuh. 


Ariminaltroman bon Grledr acobien 


(13, Fortjehung.) 

Dus war ed auch wirklich im Ver 
gleich zu vorhin, denn die Nephaut 
eines jchlafenden Mienfchen it ganz 
befonders empfindlih gegen jeben 
Lichtwechfel; aber e8 gehören fchon die 
Jerwege des Iraumes dazu, um et 
was Schredliches dabei zu empfinden, 
und das mußte wohl bei Frank der 

Fall jein, denn er jtöhnte plößlic 
ganz tief und Irampfte die auf ber 
Dede liegenden Hände zujammen. 

Da medte Edith ihn. 

„Du haft geträumt,“ fagte fie, — 
„Du haft im Schlaf geiprochen.“ 

Er sehte ich terzengerabe im Bett 
auf und betrachtete verjtört das Ge 
ficht feiner Frau. 

„Ih? Im Schlafe aeiprocdhen? 
Was habe ich denn gejagt?“ 

„Es hatte feine Bebeutung, 
Yd) glaube, Du fuhrft Auto, 
Deine Hände padten jo feit zu, 
wenn Du das Steuer bielteft.“ 

„Ja,“ entgegneie er und ftredie ſich 
ivieder aus, „jo war es wohl. Das 
wird noch öfters porftommen, Edith, 
ich mwiederhole mitunter ganze Süße, 
die ich zufällig gelefen habe, und dann 
mußt Du mich immer weden, denn es 
ift fein angenehmer Zuftand.“ 

„sch veripreche es Dir, fyrant,“ — 

Am nädjten Vormittag fuhren fie | 
die lehte Strede bis Lugano. Die 
aing durd das breitauslaufende Tei- | 
fineer Tal mit feinen einfamen Rän 
dern, an benen nur ganz verftreut ein | 
Heined Dorf ober ein vereingeltes | 
Haus tlebt, und bei einem der lepteren | 
| 


Schap. 
denn 


als 


fagte Ebith: 

„Sieb, fait wie unjer eigenes — 
wie Bartersruh.“ 

„Willft Du den Namen wirtlid, bei 
behnlten?“ fragte er, und jah fie von 
ber Geite an. — „Ich dachte, es wäre 
nur ein müßiger Gebante aeweien.“ 

‚Im Gegenteil, er gefällt mir. Dir 
etwa nicht?“ 

„Hm — darauf würbe es faum an- 
fonımen. ber der Name, den das 
Volt einmal gewählt hat, ift nicht fo 
leicht auszutilgen.“ 

„Dann maden wir eine Anfchrift, 
Frant, die jeder leien muß.“ 

Darauf hatte er feine Entgeanung 
und blieb worttara, biß fie die wun- 
derbare Stadt am See erreichten, 
deren märchenhafte Ehönfeit noch) je= 
dem die Zunge gelöft hat. - 

Sie nahmen Wohnung im Para- 
difo, wechjelten die beftaubten Reife: 
tleiber und begaben fich zum Eflen in 
den großen Speifefaal, wo ber fell- 
ner ihnen binter Palmengewächten 
ein feines, verborgenes Zifchchen an- 
mies, 

Edith fiel über die Weintarte her. 

„Seht wollen wir Deutiche fein,“ 

fagte fie Iuftig, „mir flebt die Zunge 
am Gaumen. Laß eine Flafche Selt 
falt ftellen, ran, die Hebjagd hat 
do angegriffen, man fieht es Dei- 
nen Augen an.“ 
A Er ließ ihr zwar den Willen, aber 
By, al8 der Clicquot in den Gläfern 
perlie, nippte er nur aanz borfichtie, 
mäbrend Gbith einen burftigen Zua 
tat. 

Und fie blidte ihn ernfthaft prüfend 
in das Gelicht. 

„Höre, Schat, Du gefällt mir 
Kr nicht. Ie früher wir die ganze Ver- 
7 gangerheit bejpredien und enbailtig 
“abtun, beito beifer wird es für uns 
fein. Alfo, ich weiß es ja, wie 
Sachen ſtehen! Ich habe während 

einer New Dorker Reiſe das Tage— 
mit den Bekenntniſſen geleſen, 
[Dich bin in Deinem Keller geweſen. 
all die leeren Flaſchen liegen. Ich 
daß Du eine Zeitlang tes 
iuß gefrönt häſt und daß 
ul t den Verfuch madhleit, ben 

er Leidenfchaft durch Altobol 
impfen. Bismweilen mitten in 
Dt. denn warum follte 
bei Nacht Licht in Deinem 
n haben? Das ift nun 
* borbei, denn wenn der 
Da nohmals über Dich 
m bift Du nicht mehr 
em Deine rau ift bei Dir, 






















Wir glauben aber, 
amerifanifchen Waaren, die Preife für alle Waaren und 
Diefer befondere Verkauf tft alfo eine goldene Gel 
bemmt alle weitere Einfuhr von fremden Wollenftoffen, aus 
heute und fpart 


Sier find die Offerten: 
520.00 bis S25.00 Hub Anzüge zu 


Ein wundervolles Sortiment von Zwwets u. Drei 
der Sation; belle, mittlere und dunfle Effefte. 


Schlußverkaufs-Preis iſt 


*327.50 bis 335. 00 Hub Anzüge zu 

Jedes Modell, Muſter und Gewebe in dieſer Vartie, 
Serges, Vieunas, Homeſpuns und Tweeds; 
welche auch im Herbſt getragen werden können. 


535.00 bis S45.00 Sub Anzüge zu 


Die wir nach ımieren feinſten Anzügen in 


Ferner hunderte von unseren ichwarzen feine n 
die früher zu 5335.00 bis 545. 00 verkauft wurden. Eure 


Gebrochene Partien 515 bis 320 


3 In dieſen Verkauf ſind eingeſchloſſen: 
graue Serges; ferner Drei⸗Stück Anzüge aus re 
— 


THE 


Ganz 
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daß infolge der 


eve 





Son 
Veit 


Stück Anz 
Viele davon bafien | fiir 
ferner 


das ganze Jahr. 
Flanelle und Craſhes 


paſſend für Männer in j 
eingaeichlorten 
Nett tit die beite Zeit, 


vLager einzuſchließen. lichwere in 


„unfiniſhed“ Kan— 


Anzüge zu 
Zwei⸗Stück Anzüge aus 
einwollenen Kammgarnen, 


aartter, 
rn‘ 


Lebensbedürfniife 


en in den letchteit verfäuflichen Muftern 


100 Seideanz itae, welche früher bis zu 


Nohbairs, Graibes umd viele 
GCheviots md Serges, fancn Wis 


Unier Vertrauen anf Amerikas finauzielle 
Integrität iſt unbeſchränkt. 


maßregeln des Kongreſſes und des Präſidenten ſind geſund. Es wird 


außergewöhnlichen 


Die geplanten Schutz— 


Nachfrage in Europa nach 
in dieſem Herbſt weſentlich ſteigen 
Der Kriegszuſtand in Europa 


is denen ſich dieſer Verkauf zum großen Teil zuſam— 
höheren Preis, der in Kurzem gefordert werden muß. 


815 


Darunter ſind Anzüge 


m : in jedem Alter; die Kin 
ind mittlere und dunfle Miiichungen, 


um Eure Auswahl zu treffen zu... 


. nenne. 


diciem aroßen Verfauf hatten, bat ic 
mittel ere in fontervativen Muttern. 
nziaen, reich fetdegefüttert, im ganzen 


Auswahl jeßt ZU.2see0nonun 000 


.50 


... 


Twilight“ 
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und FFrauenlippen find beiler als 
Opium und Wein zufammengenom 
men, ber ein Kopfhänger, ein jelbjt 


quälerifcher Astet jollft Du mir da 
rum nicht werden, ich habe noch Fei 
nen Mann gefannt, dem ein fröhlicher 
Irunt zur rechten Zeit fchadete. Heute 
ift die rechte Stunde, und darum be 
fehle ih Dir, daß Du Dein Glas bis 
an den Rand füllft und auf das Wohl 
Deiner vernünftigen Frau austrintit.” 

Sie war fo liebreizend in dieſem 
Augenblid, und fie hatte jo wenig bon 
einer prüben enalifhen Wallermiß, 
dak es jäh in feinen Augen aufleuch- 
tete und er ihr wader Befcheid tat. 

Aber dann kam mieber ein gräm 
licher und mißtrauifcher 3 
Geſicht. 

„Alſo, Du haſt die ganze Villa 
durchſtöbert, Edith? Was zog Dich 
denn gerade in dieſen wüſten Keller?“ 

Sie errötete und ſchlug die Augen 
nieder. 

‚Wenn ich die Wahrheit geſtehen 
ſoll, Ftant, es war das Hausfrauen 
gefühl. Sieh, wir waren ja noch 
nicht verlobt, aber ich wußte, daß es 
ſo tommen würde, und ich wollte mir 
gern mein künftiges Reich anſehen. 
beſonders Küche und Reller, 
denn in ben beiden Räumen haben 
wir noch immer unſeren Beruf zu er— 
füllen, wenn auch eine moderne Zeit 
es anders von uns fordert.“ 

„Alſo kein Mißtrauen?“ forſchie er 
weiter. 

„Mißirauen? Ach ſo, wegen dem! 


Ach nein, Frant, das Tagebuch las 
ich erſt ſpäter, und da verſtand ich 


erſt die Sache mit ben vielen leeren 


Flaſchen.“ 

„Sie ſollen zur Erinnerung liegen 
bleiben,“ entgegnete er haſtig — „ſie 
ſollen nicht durch andere erſetzt wer 
den.“ 


‚Wie Du willſt, Schatz, obwohl ich 


ſolche Erinnerungen gar nicht liebe. 


Es ſind genug andere da, die man 
nicht mit den Händen hinaustragen 
fann, denfe Dir nur, ala ich in dem 
rrembenzimmer war, wo Dein um 
glüdlicher Bruder zuleht gewohnt hat 
— das nad) hinten hinaus, weißt Du 
da fpürte ich feine Nähe fo deutlich, 
daß mir eine Gänfehaut über den 
Rülen lief!“ 

&3 tat ihr leid, ala fie das Wort 
gejagt hatte, denn der Gedante on 
Ioie fchien ihn fehr zu erfchüttern, Er 
aenoß faft gar nichts und trant nun 
rafch hintereinander mehrere Glas 
Sett, fo daß fie die Kufforderung da 
zu faft bereute. 

Und dann fprach er von den Un 
ftrengunaen der Fahrt und der lekten 
Nacht auf dem Hofpiz, wo der Sturm 
den Schlaf aeftört hätte. — — 

Sie zogen fi zur Ruhe in ihr 
Zimmer zurüd, deffen offene Flügel 
türen auf den Balton hinausgingen 
— gerade über dem Gee, und mit 
einem wunberfchönen Blid in das fon- 
nig flimmernde Gebirge. Edith 
ſtreifte nur das Kleid ab und legte ſich 
ſo auf ihr Bett; und ſie ſah noch mit 
blinzelnden Augen, wie ihr Gatte ſich 
in die Kiſſen des Diwans ſtreckte — 
„juſt wie ein Paſcha“, dachte fie, „und 
es fehlt nur noch das Nargileh“. 

Sie hatte wohl ſchon richtig geſchla— 
fen und fuhr im Traum über den 
St. Gotthardt, als ein leiſes, vorſich— 
tiges Geräuſch ſie wieder aufweckte. 
Frank hatte ſich von ſeinem Lager er⸗ 
hoben und kauerte vor einem der 
Reiſekoffer, in dem Toilettengegen— 
ſtände, Zigarren und ſonſtige Herren— 
artifel verpadt waren. Er nahm ein 
flaches Käftchen heraus, öffnete ben 
Dedel und fhhielte nach Edith hinüber. 

Die atmete tief und machte die 
Auaen feft zu. 

Als fie wieder binfah, war er eifriq 
beichäftiat, ein wenig türfifchen Tabat 
mit einer braunen Flüſſigkeit anzu⸗ 
feuchten, die ſich in einem kleinen 
Fläſchchen befand; dann ſtopfte er 
eine kurze Shagpfeife und ſchlich auf 
den Balkon hinaus, wo mehrere Korb— 
ſtühle ſtanden. Edith ſah, wie er ſich 
mit dem Rücken gegen das Zimmer in 
einen derſelben niederließ, und ſie ſah 


gleich darauf ſchwere, graue Dampf— 


wollen aufwirbeln, deren füßlich be= 


tãubender Duft zu ihr hereinzog. — 


x 


ug in fein ! 


Diefer Laden jchlieht während des Monats Auguft um 6 Uhr Abends. en 








Sie hatte das Gefühl, ald ob ihr 
Herz itillftände, aber zugleich var ber 
Entichluß gefaßt. Sie fchlüpfte ge- 
räufchlos vom Bett herunter, litt auf 
den Fußipigen an den Koffer und 
hielt gleich darouf das Fläjchchen in 
| der Hand, deflen Etitette ihre Ahnung 
| beftätiate. 





63 war Opium. 
rant rauchte noch immer in tiefen 
Zügen und fchien die Welt um ic) ver- 
aeffen zu haben. Uber plöglich fpürte 
er einen weichen Arm um feinen 
Naden, fein Kopf rubte an einem war—⸗ 
men Frauenbufen, und Edith fagte 
leife: 

„sch bin bei Dir, Fran.“ 

(Fr mar fo erichroden, daf eö wie 
eine Lähmung duch feine Glieder 
rann. Die junge, blühende rau 
hielt ihm das FFläfchchen vor die Aırgen 
und fuhr fort: 

Willſt Du, 
Frant? Dann bin ich nicht mehr bei 
Dir!“ — 

Und nun wich feine Erftarrung. 

Mit einem jähen Rud fchleuderte er 
die Pfeife über ven Balkon “inaus in 
die Tiefe, das Fläſchchen folgte un— 
mittelbar darauf, und dann barg er 
feinen Kopf in den Armen bed Mei 
bes, 

„Nie mehr, Edith! Nie mehr!” 


austrinfe, 
| Mit einem bolden Lächeln bielt fie 
| 


daß ich das 


ıhn einige Selunden umfchlungen, 
dann z30q fie ihn fanft mit fich in das 
Simmer zurüd. 

„somm’, Liebiter, die Leute brau 
den uns fo nicht zu fehen, ich müßte 
Nein, Yrant, ich 
made Dir feine Vorwürfe, ich trage 
allein die Schuld. Mit meinen un 
zeitigen Erinnerungen an Deinen ar- 
men Bruder habe ih Dir die Nerven 
aufgeregt, und da ariffft Du nodh ein 


mih ja jchämen. 


mal 
Ihlimmen Gift. Das ift nun ganz 
| vorüber, e# liegt unten auf der Straße 
und wirb bon ben Frühen der Leute 
zerireten,.” Wir wollen nicht mehr da 
bon reden, benn ich jehe die Scham- 
ı zöte auf Deinem Gefiht, und der 
Mann foll fich nicht vor feiner rau 
fchjämen, das tut nicht wi — 


Dieſer Nachmitiag wurde der 
ſchönſte in ihrer ſehr jungen Ehe, denn 
er brachte die erſten ruhigen Stunden. 
Sie fuhren mit der Zahnradbahn auf 
den Monte Salvatore und ſahen den 
mwunderlich geftalteten See zu ihren 
Füßen liegen, wie er feine Arme nad) 
allen Seiten in das Gebirge hinein 
ftredt, 

Zur Dämmerzeit durchftreiften ſie 
bie alten, engen. Gaffen von Lugano 
und atmeten mit ladhendem Schaudern 
jenen jeltfamen füdlichen Duft, ber, 
aus Wein, Tabak, Zwiebeln und Fett 
gemischt, den dumpfen Häufern ent= 
quillt, und als der Abend gefommen 
twar, fahen fie auf dem Balton ihres 
Simmers, tranfen eine Korbflaſche 
EChianti und hörten das Lied der 
Schiffer, die mit beleuchteten Gondeln 
das ſtille Waſſer durchkreuzten. — 

„Wie wunderſchön iſt es hier,“ ſagte 
Edith — „kannſt Du Dir vorſtellen, 
Frank, daß jetzt daheim bei unſerer 
Villa der Herbſtſturm die Blätter nie 
derſchüttelt?“ 

„Ich denke nicht gern daran,“ ent 
gegnete er. „Aber wenn es Dir hier 
jo gut gefällt, Edith, ich bin ein freier, 
unabhängiegr Mann, laß ung im Siü- 
den bleiben und irgendwo ein Heim 
fuchen. ch gebe Deinem Vater Auf- 
trag, die Ebenholzvilla zu verfaufen 
— mas an Möbeln darin ift, läßt fich 
leicht mit der Bahn verfchiden.“ 

Edith fann nad). 

„Der Gedanfe hat eiwas Ver— 
fodendes, aber wir. dürfen ihm nicht 
ausführen. Zunächit meines Waters 
megen und dann noch aus einem an- 
deren Grunde, ch fühle e3, hier im 
Süden wird man träge, und ber 
Müfiggang fchafft dumme Gebanfen. 
Du:mußt arbeiten, „Srant, und Du 
weißt auch, warum.“ 

Da fprachen fie nicht mehr von dem 
fhönen Plan, und die Gondolieri 
fangen ihr Girenenlied mweiter. — 

* * * 

Es war tatſächlich das letz 

vom Baum herunter, als da 


‘ 





Blatt 
junge 


— zum legten Mal — nad) dem } 


— — — — — 
— — — 


— — —— — 


— — Chieago, Freitag, den 7. Auguſt 1914. 


Ehepaar von der Hochzeitsreiſe heim— 
kehrte und direkt bei der Ebenholzvilla 
vorfuhr, denn Frank hatte ein Tele— 
gramm an ſeinen Schwiegerbater vor⸗ 
ausgeſchickt, und die beiden wurden 
daher von dem neuangeworbenen Ge— 
ſinde erwartet. 

Edith war ſehr erfreut, als ſie neben 
der robuſten Geſtalt einer Tagefrau 
Gretes hübſches Geſicht entdeckte, denn 
dieſes junge Mädchen hatte ihr da— 
mals, bei dem Beſuch im Schuſter— 
hauſe, recht gut gefallen, und es war 
dem Juſtizrat gelungen, die Kleine 
aus dem zweifelhaften Milieu des 
„wilden Mannes“ loszueiſen. Es ſollte 
eine Art Zofenſtellung werden, ver— 
bunden mit leichterer Küchenarbeit, 
denn Frank wünſchte vor der Hand 
einen kleinen Haushalt und kam da— 
mit Ediths Wünſchen vollkommen ent— 
gegen. 

Sie begrüßte die neue Hausgenoſſin 
freundlich und ſagte: 

„Nun, Grete, das iſt nett von 
Ihnen. Hoffentlich werden Sie jetzt 
einen beſſeren Eindruck von Parkers— 
ruh belommen — das iſt nämlich der 
neue Name unſerer Villa, und der alte 
ſoll auf ewig begraben ſein.“ 

Das Mädchen knickſte. 

„Wenn gnädige Frau da ſind, kriegt 
die Sache natürlich ein anderes Ge— 
ſicht. Hoffentlich haben wir alles zur 
Zufriedenheit der Herrſchaften einge— 
richtet.“ — 

(Fortſetzung folgt.) 





Lotalbericht. 





Koſtſpieliger Jrrtum. 





Null verzehnfacht die Steuereinſchätzung 
der Frau Roſenwald. 

Der Umſtand, daß Roy O. Weſt, 
Vorſitzender der Steuerreviſionsbehör 
de, zugeſtandenermaßen im lebten 
Jahre eine überflüſſige Null einer 
laßt, daf die Steuereinfhägung der 
Frau Auauita U. Rofenwald, Gattin 
bon Julius Rofenwald, dem Präfi 
denten der Firma Gears, Roebud & 
Eo., von 544, 132 auf $441,320 erhöht 
worden ift. frau Rofenwald befämpfte 
geitern diefe Ginihäßung vor Ober 
tichter Harrn U. Olfon vom Gtadtge- 


richt, und Meft gab feinen Jrrtum zu. 


Der Staatsanwalt verlangte, daß das 
in frage fommende Beliktum, aus 
ihliehlich aus Aktien von Sears, Roe 
bud & Go. beftehend, zu dem vollen 
angegebenen Werte befteuert iverden 
folle, während die Revifionäbehörde 


fih mit dem Zehntel beanügen wollte. | 
Richter Olfon wird feine Enticheidung | 


fpäter abaeben. 


Gefelihaft Erholung. 


Die Gejellihaft Erholung wird id) 
am nädften Mittmoh Nachmittag 
im Green Mill Gardens, Broabwah 
und Lamrence Xpe., verfammeln und 
am darauffolgenden Mittmoh Nadı 
mittag einer Einladung bon frau 
Scnauder zu einer Lamn Party in 
dem fchönen Heim der Dame, ein 
Straßengeviert weitlich vom Endpunt 
te der Hocdhbahn in Wilmette, Folge 
leiften. Das bei Tifch eingenommene 
Geld flieht in die Vereinstaffe, 


— 4— 


Uns Vereinöfreiien, 


Aus Gefundheitsrüdfichten und an- 
deren Gründen hat 
Siraufe ihr Amt als Präfidentin des 
Northbweit Frauenpereinä, 
deifen Gründerin und langjährige Lei 
tern fie war, niedergelegt. Der Ber- 
ein bat in den dreizehn Nabren feines 
Beitehens ein Vermögen von annähernd 
zu. angefammelt und zählt etwa | 

25 Mitglieder. Frau Sraufe fchieb | 
* den beſten Wünſchen für die Zu 
tunft des Vereins. 

kin. TEEN 

* Die Leihe De Mannes, melde 
geitern, wie berichtet, am Fuße ber | 
Dan Buren Straße geborgen murbe, 
ift mutmaßlich die des Aöjährigen 
Paul Dfterman aus Rodford, N. 
Eine Karte, welche in den Tafchen des 
Toten gefunden wurde, trug ben er: 
mwähnten Namen. Die Leiche befindet 
fihb in dem Beltattungsgeihäft 612 
Wabaih Ape. Dfterman fchlief auf 
der Werfte ein und rollte ins Waffer. 








CUTICURA 
SOAP 


ausſchließlich gebraucht, und Cuticu · 
ra· Salbe gelegentlich, ſchafft und er⸗ 
hält eine reine $aut, frei von in- 
nen, Miteffern, Röte, Rauheit und 
anderen bäßlidden Entitellungen 


Proben poftfrei verfandt. 
1 paben, ” Meidlkte Beobe von 


ee 


in_ber 
m, 


rau Karoline | 





DISTANCE 
TELEPHONE 


Do immer Sie fih auch aufhalten 


mögen, in der Stadt oder in der 


Vorſtadt 


oder in dem entlegenen ländlichen Diſtrikt, 
werden Sie Bell Telephons finden 


In den Städten find Bell Stationen in 


jedem Blof. Außerhalb 


der Städte, Iind 


Bell Telephons an 10,000 Plätßen ohne 
Bahnanihluß und in 5,000 Pläßen, die 


nicht einmal ein Poitamt haben. 
Es giebt nichts in der Welt, das der Uni: 


erfalität des Bell Dienites 


gleich Fommt. 


Benusen Sie fleißig die Lokal: und Kernfprechlinien. 


Chicago Telephone Company 


Bell Telephone Building 
Official 100 








(Biugefaudt,) 


Fur @iniendungen aus dem Lelertreis ii die 
Nedafıton mid beranimworılid. Zuſch nen 
muren mögliat far md furz gebalie.i, umd 
fret bon periomliiden Yinarifien, das 
nur auf einer Geile beihrieben jvin. Yan 
Bujariiten, weide ben Namen und bie Adreſn 

| des Einienders itagen, werben berüdiiätigt. 


An die Redaktion der „Abendpoit“, 
Draußen im alten Baterlande tobt der 
Stampf fur Nedt und Kreibeit. Auch wir, 
alle Deutichen in Amerifa, find begierig 
zu willen md zu leien, wie die Neuig 
teiten find. Die amerifaniichen ZYeitun 
gen ſprechen durchwegs jo berablaiiend 
gegen unſer Vaterland und veröffent 
| lien Dinge, die gar nicht der Wahrheit 
I entipredien. Deshalb jollte jeder Deut: 
| fche Diefe Zeitungen meiden und feinen 
Gent ausgeben, um.denen zu beiten, ihre 
verlaufen Stanft die 





Yügenblätter au 
| „Wbendpoit“ und hr hört ters das 
Meueite und die Wabrbeit, und zeigt, daß 


| Abr ald Deutfibe nicht immer mur als der 


deutſche Michel“ angejeben merden 
dürft. Nehmt Eure ipfelbaube herab 
und zeigt, das der „deutihe Michel” 


lange genug geſchlafen hat und jest auf 
gewacht iſt. Gr it aufgewacht, — das 
werden ihnen unfere Brüder alten 
Vaterlande ſchon zeigen. 

Eugene Boehler. 


An die Redaltion der „Abendpoſt“. 

In der „Abendboſt“ vom 3. d. Mis. 
iſt von einem Proteſt gegen den europäi 
ſchen Arieg Die NRede. 

Ein Fri. Mary Omeilln, angebliche 
Vertreterin des Lehrerverbandes, hat ſich 
berufen gefühlt, ihr Machtwort gegen den 

Krieg zu erheben und einen dahin gehen 

den Antrag beim Gewerlſchaftsrat geſtellt, 
welcher angeblich angenommen worden 
iit, 

Die Antragstellerin jagt unser Unde- 

rem: * 

„Die Arbeiter baben feinen Anteil au 
den Aragen, welche aum Strieg geführt 
baben, die meiiten von ihnen wiſſen über 
baupt nicht, um was es fich handelt. Sie 
werden einberufen, um die Flinte auf die 

Schulter zu nehmen und ihre Nadıbarn 

niederauidiehen, einfach meil ein paar 

‚Thrannen“ cs verfucden, ibre per 

fönlichen Intereiien und ihr Anfehen zu 


| 
f 
| fördern.“ 


im 


Diefe Neukerungen jind eine grobe Be 
leidigung des deutichen Stailers und des 
ganzen deutichen Volkes, umjomebe da fie 
von einer Perion ausgeben, bei der man 
Bildung und Anſtand vorausfeken fol. 

Der Deutiche wird eingezogen, um jein 
Vaterland zu verteidigen, nicht um feine 
niederzuſchießen, einfach weil 


Nachbarn 
„Tyramen“ ihr Anſehen fördern 


ein paar 
wollen. 
Jeder Deutiche, ob Arbeiter, oder fjonit 
einem Berufe angebörig, wei — foweir 
Dentichland in Vetracht fommt — ganz 
! genau, um was c5 jich im gegenwärtigen 
| Kriege handelt, und daf; der deutiche Kai- 
ı fer fich bis zum leuten Augenblide redlich 
I demübt bat, den Nrieg abzuwenden und 
ir notgedrungen zu den Waffen gegrif⸗ 
fen bat. Es mußte Dies geicheben, um 
dies &Ehre der Nation au retten und 
Deutjchland joweit wie möglich vor der 
Vernichtung dur feine binterliitigen 
Deinde zu fchüsen. Das ganze deutliche 
“olf iit nierin mir dem Laiſer einig und 
bietet Alles auf, um dem Letzteren hilf» 
reich zur Seite au itchen. 

Ich gebe wohl nicht fehl, wenn ich an- 
neyme, Daß Die Broteirerheberin — au: 
icheinend eine Leuchte der Weisheit, um 
die der Xehrerverband eigentlich zu benei- 
den it — gerne da wühlt, wo es fie 
nichts angeht. Wenn diefelbe nicht weit 
wie fie ihre _ Zeit totjchlagen Toll um 
wirklich ein jo großes Anterefie für den 
Arbeiteritand bat, dann“ möge fie für die 
biefigen Arbeitslojen, deren Zahl täglich 
größer wird, — eine Beſſerung herbeizu—⸗ 
führen fuchen. 

Die Annahme des Vroteſtes gereicht 
dem Gewerkſchaftsrate auch nicht zur be— 
ſonderen Ehre, dieſer würde ſich weit 
mehr Verdienſte erworben haben wenn 
er in der ſchwebenden Prohihitionsſache 
tatſächlich einmal für die Arbeiter öffent⸗ 
lich eingetreten wäre, was gute Früchte 
bringen würde. 

F. K. 
* * 


An die Redaktion der „Abendpoit“. 

Es ivaren goldene Worte, tvelche ber 
Präfident des „Germania Club“, Here 
Lange, am Mittwoch Abend im Audito- 
rium zu feinen Mitbürgern fprach, indem 
er betonte, dar „Shmpathie“ der anderen 
Nationalitäten Amerifa® der deutichen 
Sache yngebener viel nüßen fan, Die 
„öffentliche Meinung“ ijt eine 3 
Macht, we Idhe zuteilen wohl der Mithe 
wert ift. „Sprecht mit Euren Nachbarn, 
überzeugt fie bon der Gerechtigfeit der 
deuiſchen Sadje”, fagte Herr Ranae. 


| 


Bapıaı | 


Leider iſt verhältnißmäßig Wenigen | oftede ber 37. 


die Macht der Nede geneben,. YWUndere ba 
ben woßl die gceinneten Sedanten, aber e3 
fehlen die paffenden Worte, ibnen den 
richtigen Aasdrud zu geben; hier iit_ ci 
nige® Inſemmenwirken unbedingt nötig. 

Die deusfchen Jeitungen follten eine Zeit 
fang ena!tich neferricbene, aber vom deut: 
ichen Geiit durchdrungene Artifel bein» 
gen, tvomöglich mit der deutichen lleber- 
feßung daneben, io dai die Leier das 
Engliiche berausichneiden fünnen und c8 
den widerbaarigen Nachbarn und quten 
fremder, twmelde des Deutfchen wicht 
mächtig find, vorbalten fönnen umd fagen: 
„Bier find die Sritnde, welche andeuten, 
marum e3 eine Dummbeit iit, ben Deuts 
jchen Geiit, das 
iennen. 

Wir wollen die „Macht ber öffentlichen 
Meinung“ zu Hilfe rufen, wir Deutic- 
Amerifaner wollen aufflärend wirlen. 

Die dentiche Hausfrau made es den ame⸗ 
ritaniichen Geichäftsleuten, bei denen fie 
einfauft, Har, dak „Blood will tell”, 
Sind folde Einflüſſe auch unſcheinbar, 
faum merfbar, fo füblen wir uns doch 
dort bingesogen, wo wir Enmpatbien fin» 
den, und fo wie e# die Hausfrau macht, 
fo auch foll der deutiche Beichäftamann 
feinen ameritanifchen Areunden es flar 
maden, da die ewigen Maturgeiebe 
Wahlverwandiſchaften“ schufen, Denen 
Seiner enigeben kann. Wir neben unfer 
Geld dort aus, wo wir Simmpatbie finden. 
Der Deutiche it von Natur ein Chemiler, 
der die Dinge analnfirt, trennt und zu» 
fammenfügt, tie er e3 till, 

Naratterchemifer follen wir Deutic 
Amerilaner in Diefen jdhiweren Zeiten 
fein, wir follen die laraftereigenicdaften 
unferer Nachbarn und Freunde jrudiren, 
von einander fcheiden und biefelbern io 
zufammenfügen, dah neu neichaffene Ver» 
bindungen uns beilere Dienite leiiten als 
das Schlecht vorarbeitete Menidienmate- 
rial, welches nicht im Starde iit, große 
Diele und Zwecke au veritchen. 

Achtungsvoll. 
Geo. A. 


⸗ * ” 


An die Redaktion der „Abendpoir“. 
Deutſche in YImerita’ „Talt is cheap!“ 
Mit Hurrab- PBatriotisinus belfen wir 
uns und une 155 wenig. Die 
Nationen, die Band au befämpfen 
bat, haben Geld. ch hiermit nerpflichte 
mich, 82.00 möshen:) ic) zur deutjchen Ro- 
ten Sireuagefellihaft beizuiteuern, jo lange 
der Sirien Dauert. Nch bin fein reicher 
Mann und will mich während diejer Seit 
im Trinfen und Raucen einfchränten. 
Ach, veröffentliche Diefes nicht. um mid 
oroh zu machen, fondern um alle Deutiche 
anzufpornen, dasjeibe zu tun. Bedentt, 
mit dem Geld wird unjern leidenden Brit: 
dern nebolfen! Die deutiche Rote Kreuz⸗ 
geiellichaft Tolleftire jeden 5 
zum Ende des Arieges awei Dollars (3 


von * 
AlfredCapell, 
3048 Wilton Ave. 
—— — 
vom Gruͤudeigentumsm ſarkt. 


Das Unionhotel anf fünfzehn Jahre ver- 
padhtet, wird für Ladenzwede umgebaut. 


Auf fünfzehn Jahre ift das fünf- 


Schmidt. 


2a) 3 


ftödige Gebäude, in dem feit vielen 
Jahren das Unionhotel betrieben 
wurde, 66 bis 72 Weit Ranbolph 


Str., von FH. D. Wlerander und Luch 
W. Simmd in Spring Station, Ky., 
an den Yuimelier Benj. Roth zu ins- 
gefammt $405,0000 verpadtet wor⸗ 
den. Roth will es in Laben- und 
Büroräume umbauen. Er ift verpflich- 
tet, alle Steuern und fonftige Koften 
zu tragen. 

James B. Heaney, Direftor ber 
Logan Square Sparbant, hat von‘u= 
liuß Levin dad dem großen neuen 
Logan Square Theater gegenüber: 
liegende Laden- und Wohngebäude, 
2539 Milwautee Ave., im Austauſch 
für feine Heimftätte, 2845 Edgewood 
Ave., Grund 62 bei 140 Fuß, und für 
die Bauftele an der Güboftede der 
George Str, und Albany Upe., 26 bei 
113 Fuß, eriworben; lehtere ift bereit 
an die David Fireproof Storage and 
Warehoufe Co. wiederverfauft wor— 
den; dieſe mwill ein Zager= und Gtall- 
gebäube bort errichten. 

Der Verkauf folgender größerer 
Sinshäufer ift foeben amtlich gebucht 
worden: 4443 Galumet Ave, von 
Diliam Yenfon an 9. Kaplan zu 
nicht genanntem Preije; an ber Güb- 


für ein Geſchäftsgrundſtück 


| 





Str. und Elmwood 
Ape., neun Wohnteile, mit $16,750 bes 
laftet, zu etwa $25,000 von Geo. 2. 
Farrar an Eva Davis im Nustaufch 
an der 
Adams Str. in Garn; auf der Weit» 
feite der Afhland Ave, 155 Fuß 
füblih von der 67. Str., Grund 50 
bei 120 Fuß, mit $11,000 belaftet, zu 
$18,000 von Mabel V. Wright an 
Mary W. Stangle. 

Verkauft wurden ferner zu nicht ge» 
nanntem Preife folgende Laben- und 


deutiare Welen zu vers | Wohngebäude: Auf der Norbfeite der 


Weit Divifion Str., 178 Fuß meitlich 
von der Rodmwell Sitr., Grund 50 bei 
| 122 Fuß, mit $13,000 belafiet, von 
| %ean Mariongan-Charles Bleier, ber 
die Liegenfchhft erft vor einigen Tagen 
erworben hatte; an der Siübimeftede 
der zullerton. Ave. und Robey Str., 
Grund 24.5 bei 125 Fuß,mit $20,009 
belaftet, von Samuel W. Winefield 
an Morris Cohen; auf der Süpdjfeite 
der Weil Mapdifon Str., 1205uB weſt⸗ 
lich von der Franzisko Ave, 72 Fuß 
Front, mit $17,500 belaftet, von 
Samuel €. Silverman an Samuel 
Rubin; an der Belmont Ave.,107 Fus 
meitlih von der Nord Waſhtenaw 
Ape., Grund 86.7 bei 125 Fuß, mit 
$13, 150 belaftet, von Grace R. Gold: 
fmith an Otto Felting und Patrid 
T. Redmont. 

Trreberid H. Freiftedt hat an P. P. 
Reifenhus das zweiftödige Wohnhaus 
941 Cafilewood .Terrace, mit $8000 
belaftet, zu $16,000 vertauft. Das 
Gebäude war unlängft von der Gde 
der Sheridan Road und Leland Ave. 
borthin verfeßt worden. 

— —— — 


Alldeutſchland! Auf in Kampf und 
Bilicht! 

Hör's beutiher Maun, der Sailer 

ipricht, 

Und er ift wohlberaten! 

„Die Feinde drohen vor dem Tor! 

Auf, deutiche Brüder, tretet vor!“ 

Der Hailer ruft, drum fänmer nicht! 

Der Kailer braucht Soldaten! 


Alldeutichland! Alle Dann an Bord! 

Die Welt wagt eö mit Brand und 
Mord 

Den Adler einzufreiien! 

Wohlan! Mit Gott fürs Neich ine 
Feld! 

Nur Gott wir fürdten in der Welt! 

Er ihüte mit allmäht'gem Hort 

Das Bolf von Blut und Gifen! 


Ein Sturm durdhbrauit den Each: 
fenhain, 
Der wagt fih an die Wacht am 
Rhein?! 
Wir wollen’3 feinem raten. 
Alldeutichland! Auf! Sieg oder Tod! 
Scart Euch ums Banner ihwarz- 
weiß:ret; 
Mit fhmetternder Wehr in denTeind 
hinein, 
Der Kailer braudjt Soldaten! 


Du deutfdhes Weib, mit Herz mb 
Hand 

Tritt ein fürs jchwerbedrohte Land, 

Wo unjre Brüder wohnen. 

Mit deutihem Mut nnd ftolzem 
Sinn 

Lab Gatten, Sohn und Liebjten 
ziehn, 

Gib hin das letzte Liebespfand. 

Deutſchland braucht Legionen! 

Nita FriedrichsLoewenbein. 
Anmerfung der Redals 

tion. — Da die Redaktion täglich 

Dußende bon patriotijchen RE 

erhält, deren Abdrud ſich ſchon aus 

Raummangel bexbietet, jo erfucht 

fie, von jebt ab derartige Einjen- 

dungen zu unterlaffen. 
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! des ift das Lebte, worüber wir und 


Ein Berfauf von 
Mäünner-Hoſen 


zu 81.90 


der alle jemals in Chi: 
cago offerirten Werte 
in Den Schatten. ftellt. 


500 Baar, 


s2 und 82.50 Werte, 
morgen zu nur 


51.00 


Shlui; - Räumung don 


$20 Männer-Amügen 


morgen zu * 


RT 


| Iretär a 


! abichietete — freundlich 


Sorgen zu machen brauden; denn 
Europa muß unferen Weizen haben, 
um nicht zu ungern. 
ihen für Iiransportmittel forgen. 
Falls Enaland auf der See fiegreich 
it, fo wird es diefe Milfion überneb- 
men, — und wenn Deutichland fieg- 

reich ift, jo wird es dasielbe tun.“ 
Herr Redfield erwartet nur für ime- 

nige Wochen eine Ausfuhriperre. 
Das Oeldſchiff für un ſere Leute. 


vr 


Wafhingten, D. K., 6. Aug. 
omerifanifhe Kreuzer „Zenneljee”, 
melcher mit Gold zur Hilfe für be- 
drängte Amerifaner in Europa beladen 
iit, fährt heute Abend von New Mort 
nach YFalmouth, England, ab. Von 
der britifchen Regierung hat er Er- 
laubniß, dort anzulaufen, 
Geld wird prompt nad) London und 
anderämwohin gejandt werden. 

Db das Fahrzeug auch andere Häfen 
n frieaführenden Ländern anlaufen 
ann, weiß man noch nicht. 


Wilfon bittet, Mund zn balten! 


Mofhinaton, D. K., 6. Aua. Prä- 
fident "Wilfon bat in einem Schreiben 


Der 


i 
f 


Armee und Flotte — aktive und ter- 
erſucht, ſich 


| aller öffentlichen Aeußerungen über die 


nahe Paulina Ztrafe, 


Die Felder des Völferfricas. 


4 


(Fortſetzung von der 1. Seite.) 


ſchwer beſchädigt, 2 Perſonen getötet 
und viele verwundet hätten. Die 
Serben erwiderten das Bombarde 
ment nicht. 

Der nanzöftfbe Oberfunimand're 

Paris, 6. Aug. Das Oberlom 
mando der franzöfiichen Armee ift dem 
General ofeph Joffre übertragen 
worden, der fih bei den Soldaten 
und auch bei der Bevölterung großer 
Volfstümlichkeit erfreut. Der Gene 
tal ift 62 Jahre alt und jeit zehn 
Schren in finderlofer Ehe verhei 
Gr ift mittlerer Größe, beleibt, mit 
maffivem Haupte, hat fehr helles Haar 
und diden, herabbängenden Schnurr 
bart. Er wurde zum’ Ingenieur aus 
gebildet, und erbaute während feines 
Dienstes auf Madagastar den Hafen 
von Dieno Suarez, den hauptjächlich 
ften Hafen der Anjel. Er ift ald ein 
Mann mit bartnädigem Willen be 
tannt, und man pflegt in der Arınee 
u fagen, ° daß, menn Yoffre einmal 
cine Enticheidung getroffen hat, ift es | 
vergebliches Bemühen, ihn zu einer 
Kenderung derielben beiweaen zu mol» 
Iın. Eeiner Befähigung wird großes 
Vertrauen entgegenaebradt. Der für 
die jüngfte Mobilmahung mahgebende 
Dan ift das Wert Joffres.» 

Italien bleibt neuttal 

Rom «über Paris), 6. Aug. 
verlautet, Jtalien habe auf das Ulti- 
matum Deutihlandsd aeantiwortet, 
Deutfchland fei Dew- Ungreifer» im 
Kampf mit England und Frankreich, 
und Stalien jehe keine Notivendigteit, 
einen Entihluß zum Neutralbleiben 
. ändern. 

UAmerifaner in Gefabrzjone, 

New York, 6. Aug. Man begt hier 
ırnfte Befürchtungen für die Sicherheit 
vieler Amerikaner, die jich geitern in 
ver Nähe des Stampfgebiets in Belgien 
befanden. Im Maastale liegen die 
Städte Herve, Pepinfter, Verviers, 
Vife und Argenteau, von denen meh: 
tere, Berichten zufolge, von beutichen 
Soldatenabteilungen angegriffen, in | 
Erand geftedt und geplündert wurden. | 
Die genannten Städte find die Pior- | 
ten zu den berühmten Babdepläßen Bel: 
iend. Spa, wo fich viele Ameritaner 
‚ufzubalten pflegen, liegt. nur zmei 
Meilen füdlich von Pepiniter. Da die 
Sifenbahbn nad Pepinfter angeblich 
verftört wurde, ift Ausländern jeglicher 
Weg zur Flucht abgeichnitten. . Ver- | 
vier?, wo die Deutichen angeblich ihre | 
erfte Niederlage erlitten, ift der Haupt- 
bandelspla für die belaiiche Wollindu- 
firie. Die Einnahme Lüttich® durch 
die Deutichen würde die Coderill 
Werte zur Einftellung ihrer Tätigkeit 
nötigen. Diele Werte, die mit ben 
Siruppfchen Werfen fonfurriren, be- 
‚häftiaen 10,000 Mann. Auherdem 
kefinden fich in derfelben Stadt fait 
fämmtliche wichtigeren Fabrifen Bel- 
ciens für die Herftellung von Scieh- 
taffen aller Art. 

Ehe es losaina, 


Brüfjel, 6. Aug. Ehe die deutic- 
belaiichen Freindjeligfeiten eröffnet 
wurden, erließ General v. Emmid, 
Kommandant der deutfhen Maadars 
mee, eine Proflamation, worin er eis 
nen offenen Weg durch Belgien für 
jeine Streitfräfte verlangte und fagte, 
die Klugheit follte e8 den Belgiern als 
Piliht nahelegen, diefem Verlangen 
beizutreten und die Schreden bes Krie⸗ 
ges zu vermeiden. Aber das Erjuchen 
wurde ohre Belinnen abgelehnt. 

Viele verwundete Deutfche find auf 
holländifches Gebiet geflohen, — und 
Daraus entjtand die faljche Angabe, 
dab dig deutjchen Sireitträfte über- 
haupt in diefer Richtung zurüdmweichen 
und gejchlagen feien. Richtig ift nur, 
daß Sie jehr gelitten haben, aber neue 
Rerftärrungen erhalten. 

Werden Alle aussewiejen? 

Brüffel, 6. Aug. Cs wird hierher 
;emeldet, daß in Antwerpen, mo ipie- 
derholt deutfchfeindliche Unruhen ftatt- 
fanden, und manche Deutfche fich mit 
ver Schiehmwaffe verteidigten, die ganze 
deutfche Kolonie außgemwiefen werben 
ſoll. 

Dieſe Kolonie umfaßt aber 25,000 
Perſonen, und man nimmt die Angabe 
vorerſt nicht ernſt. 


Hoffnung für unſere Ausſuhr! 


Waſhington, D. K., 6. Aug. Han— 
delsſelretär Redfield erklärte, nach 
einer Konferenz mit Staatsſekretär 
Bryan: 

Amerilkaniſche Ernten können und 
müſſen nach Europa exbottirt werdenz 


u. 
ude 


— was nund 


Es 


militärifce und zolitifche Yage in Eu- 

tofa zu enthalten. 

Goldnoten in der Tafbe — Hunaern jedoch 
London, 6. Aug. Piele Amerikaner 

juchten heute um Hilfe nah, um Nah: 

rungsmittel und Obdach zu erhalten. 


' iind viele derfelben haben Goldbant 


noten in der Taſche, können jedoch 
nichts damit anfangen. 

Ginigen leiftete 9. CE. Hoover bon 
Kalifornien durch nicht gededte Dar- 
iehen Hilfe. Er bemüht ich, eine ver- 


rünftige Rate für 


Es wird darum | „ 


und das | 


Abeundpoft, Chieago, Yreitag, den 7. Augnit 1914 


Blutbad. 


Dlof Lange ermordete Frau 
uud Kind, 


— 


Richtete ſich ſelbſt. 


zT. 


Die £eicben erft heute Morgen gefunden.— 
Das Derbrechen geitern Abend verübt.— 
Täter mutmaglich zeitweilig irrſin ng 
geweſen. 


nJ der im zweiagen Stock im Seiten— 
flügel des vornehmen Apartment⸗ 
gebäudes, Nt. 4630 4640 
Abe. gelegenen koſigen Wohnung des 
ſchwediſchen 48 Jahre alten Zahnarz— 
tes Dr. Olaf Lange fand geſtern 
Abend eine Ehedrama damit ſeinen 
erſchütternden Abſchluß, daß das Fa— 
milienoberhaupt Frau und Kind er— 


mordete und ſich dann ſelbſt den Hals 
abſchnitt. 


Jan den Kriegs- und an den Flottenſe- 
Ile Offiziere der amerikaniſchen 


einem mit ihrem Baby 
nen Sparziergang 


Schöpite Verdacht. 

Als geſtern Abend gegen halb neun 
Uhr Frau H. H. B. Jeſſe, die im er 
ſten Stock des anderen Seitenflügels 
Nr. 4630 Racine Ave. wohnt, von 
unternommes= 
zurüdtehrte und 


faft die Haustür erreicht hatte, hörte 


| fie, mie fie heute einem Berichterjtatter 
; der „Abenppoft“ mitteilte, au8 Langes 


Wohnung gellende, anſcheinendl von 
einer rau ausgeftoßene Schmerzens- 
laute dringen. Sie benadrichtigte in 


| begreiflicher Erregung mehrere Haus: 
| genofien, von denen dann die Polizei 


ı in Kenntniß gelegt wurde, und 


. Fenſter nach der atnaefchen Wohnung ! 
das Einmwechleln | 


ameritanifchen Papiergeldes zu ſichern. 


Viele Deutiche aller 
rium des Innern, um britifche Bürger 
rechtöpapiere zu erhalten. 


Klaſſen 
woandten ſich an das britiſche Miniſte 


Etwa die Hälfte der 60 ameritani⸗ 


ſchen Delegaten zur Kirchenfriedens— 
lonferenz, die in Konſtanz, 
ſtattfinden ſollte, erreichten London; 


Baden, 


die anderen vermochten das nicht. Die 


erſteren waren aber unter beſonderen 
Schutz des Kaiſers Wilhelm genom 
men worden und hatten ſicheres Ge 
leite bis nach der Grenze von Halland 
erhalten. 
Dom Balchalfelde, 
Geitrige Spiele. 
„National Leaque— New York 


IC bicago 4; Bolton 5; Pittsbura 4 
(10 Gänge); Philadelphia 2, 
I nati 4; Broofiyn 2, St. Louis 7. 


Cincin 
„ederal Leaque”* — Baltimore 5, 
Ebicaao 2; Buffalo 4—4, Yndia- 
napolis 1—3; Pittsburg 6, tS. Louis 
5; Brooklyn 2, Kanfas City 0 (7 
Gänge). 

„American Leaque—Heine Spiele. 
Bisberiger Stand diefer Ligen: 
Umerican Beague 
Seal Pro. 
4 20 ı 1 * 4 N % 
Ü 1 0 
altıgalon — 44 
100 
iw 


Ghblcans . u. . 
1 »ort ......—£n.nnr » uw 
and .. so00000000 2 0 314 
Nationalleagaue 
8 üros. 
v Ih S 
Gbicane 


| Boulware, Nr. 1616 N. Racine Ape., | 


eilte 
Von beareiflicher 
blidte fie durchs 


dann ins Zimmer. 
Neugier getrieben, 


binüber und fab, wie Yange mit irgend 
einem ftumpfen \nftrumente in 
Hand, auf jemanden losjchlua. 
Bald darauf trat ein Polizift ein 
und tlingelte an der Zangeihen Wob- 
nungstür. Lange fragte durch 
predhrohr nach feinem Beabr und fer 


das 


tigte ihn mit der Erklärung ab, dafi | 


er jeiner Dienjte nicht bebürfe. 


Der Scherge z0g achjelzudend von | 


dannen, nachdem er no Herrn P. F. 


gegenüber, auf Befragen geäußert 


i hatte, daß er fein Recht babe, fi ae: 


MO 4 ... 40 
Bedberalleague, 
Gen Be 
altim 


Valtimor 
| Obicase 


Heutige Spiele 
„American League“ — Waibington 
in Ehicago; Philadelphia in@leve 
land; Bofton in Detroit; New York in 
St. Louis. 
„Rational League*—E bicago in 
Nem Hort; Cincinnati in Philadel- 


burg in Bojton. 
— — — 


* Beim Arbeiten an einem Gerüſt 


| 


| gab fich nadı der 
| blieb 


waltfam Einlaß zu verichaffen. 
Ein Bild des Grauens, 

Als heute Morgen die Wafchfrau 
Mary 
Str., Einlaf bei Yanges begehrte und 
feine Antwort erbielt, fete fie fich tele 
phonifch mit dem Schwager des Zahn 
arztes, dem Nr. DO. E. Nyland, Michi 
gan Blod. und Wajhington Str., in 
Verbindung. Der abnte Unheil und be: 
nachrichtigte die Tomnhallwache. 

Als der mit der Aufarbeitung des 
Falles beiraute Detektivefergeant 
Bialt von der Bewohnerin des eriten 
Stoda, Frau Hilda Johnfon, erfuhr, 
daß geitern Abend aus der Lange’ichen 


Dohnung laute Hilferufe ertönt feien, | 


begab er fih zu der Firma Bearb & 
Warner, Nr. 4544 Broadiwan, den 
Agenten des Gebäudes, 
aab ihm einen ihrer Angeitellten, Na 
mens %. R. Siwartout, alö Bealeiter 


mit. Als ihnen oud; jeht wieder auf | 


miederboltes Alopfen nicht geantwortet 
wurde, kletierte Biall durch ein Fen 
ſter in die Speiſelammer, lehrte aber 
bald wieder zurüch, da die nach der 
Küche führende Zür verriegelt var. 

Nun zertrümmerte er ein Küchen 
feniter, ‘ fa durd die Deffnuna, be 
duten Stube und 
faft ſchredgelähmt auf der 
Scivelle ftehen. 

Auf dem duntelroten Teppich aa, 
mit zerichmettertem Schädel, Geficht 
und Hals mit Schnittwunden bebedt 
und blutbefudelt, die 32 Jahre alte 


! Frau deöaufes, eine bübiche, fchlante 


phia; St. Louis in Brookign; Pitts- | 


i 


Blondine. Sie war im Haustleid, aber 
pollftändig angezogen. Bom Teppich 
boben ich, teils fchwärzlich, teila heil 
rot, drei große Blutlahen ab. Nach 
dem er feitaeftellt, daß die yrau zwei 
fello& tot fei, trat Bialt in das Bade 


zimmer. Dort wäre er beinahe über die ! 


Leiche des dreijährigen Dlof Lanae ae 
ftolpert. Dem Stinde war, augenfchein 
lih mit einem Hammer, der Schädel 


an einem Neubau an 80. Straße und | eingeichlagen worden. In der Babe: 


den Geleifen der Chicago Rod Ysland 
Bahn glitt der S4jährige Vincent 
Sprobdraf, Nr. 4319 Marſhfield Ape., 


wanne, die mit Waifer gefüllt mar 
und in der aus dem offenen Hahn noch 
immer frifches Wafier floß, das aus 


aus und ftürzte aus einer Höhe von | der in der Nähe des Krahns ange— 


ungefähr 40 Fuß ab. 
wird als hoffnungslos bezeichnet. 

* Die Söjährige Pauline Sleeis 
lehnte fih auf der hinteren Veranda 


Sein Zuftand | brachten oberen Deffnung feinen Xb- 


Huß fand, lang, mit Beinkleidern, 
Schuhen, Strümpfen und Unterzeua 
betleidet, ver Mörder. 


Racine | 


der | 


Gridion, Nr. 1529 N. Halited | 


Die Firma | 


Seine Beine | 


Verdrechen Bezug habende Briefe oder 
Aufzeihnungen wurden in der Woh 


nung nicht gefunden. 
— — 


+ Die erite Dame des Landes. + 
Mrs. ſcheidet 


Geliefert von der 


Woodrow Wilſon 
d Aſſoziitten Preſſe 

MWafhington, 7. Aug. Mr3. Wood 
row Wiljon, 
der 
Nachmittag, 5 Uhr, im Weißen Haufe 
ihren Leiden. Jhr Tod erfolgte nach 
monatelangem SKrantfein an 
Brigbtfchen Nierentrantheit. Bei ih 

rem Ableben waren der Präfident und 
ihre drei Töchter im Sterbezimmer zu 
gegen, während ihre Schwiegerjöhne, 
der Spiretüar des Bundesſchatzamts, 
M. SG. WicUdoo, und Francis 8. 
Sayr: im Vorzimmer barrten. Das 
Ende frau) Mrs. Witfon in bemußt 
lofem Zuſtende, nachdem ſich berrcits 
um ein Uhr ihr Zuſtand als hoff 
nungslos erwieſen hatte. Obwohl der 
ſchwere Schickſalsſchlag den Präſiden 
ten auf das Tiefſte traf und 
Schmerz berzzerreißend war, verſuchte 
er ſich nach Kräften zu beherrſchen und 
widmete ſich troſtſpendend 
Töchtern. 

Dr. E. P. Davbis von Philadelphia, 
der behufs einer ärztlien Beratung 
herbeigerufen worden war, fiel die 
ſchwere Aufgabe zu, dem Präſidenten 
ben vem bevorſtehenden Verſcheiden 
ſeiner Gattin Mitteilung zu machen. 
Der Kröfident Iaufchte mit erblei hen 
dem Gefichie, und begab fich dan zu 
‚einen Töchtern, fie auf das Schlimm: 
fte orzubereiten. Sie degaben ſich zu 
fammen nah dem Skrantenzimmer, 
das fie bi8 zum legten Augenblid 
nicht wieder verließen. 

Bis zum Eintritt ibrer Bemuht 
lojigteit nidte Mr3. Wilfon den An: 
weſenden wiederholt freundlich zu oder 
lächelte unverzaat. Sie erichten mehr 
beiorat um die Gefundheit des Präfi 
denten als ihre eigene, und flüfterte 
! zu Dr. Granfon: „Verfprehen Sie 
| mir, daß imenn ich verjchieden bin, 
Sie fih um die Gefundheit meines 
Gatten bemühen werben.” 

Tie Ankündigung ihres Todes rief 
allgemeine Irauer in Wafbinaton 
"hervor. Mitalieder bes Wilfonfchen 
Kubinetts, Beamte aller Ranatlaffen, 
Bundesfenatoren, Kongrefabgeordnete, 
Vertreter aller Bevölterunastlaifen 
| aedachten im preifenden Worten der 
liebenswürdiaen SKaraftereigenichaften 
und ber menfchenfreundlichen Fätia 
feit der Veritorbenen. Die eriten Blu 
menipenden trafen aus dem „Sium“: 
Bezirke ein, für deſſen Reformirung 
Mr3. Wilfon fo eifriq gewirkt, und 
fiir welche fie noch auf dem Totenbette 
wiederholt lebbaftes intereffe be 
zeugte. 

Bundesſenat und Kongreß vertag 
ten ſich ſogaleich nachdem das Dahin 
Icheiden von Mrs, Wilſon betannt ge 
geben worden war. Die Flagge auf 
dem Weißen Hauſe wurde auf Halb 
maſt gezogen, die Türen geſchloſſen, 
und Zodesitille berrfchte im offiziellen 
Heime des Präfidenten zum erften 
Mole feit 1892, als die Gattin des 
Präfidenten Benjamin Harrifon ver 
ftarb. Die Vorbereitungen für bie 
' Beerdiauna find noch nicht aetroffen. 
| Die Beilehuna mird entweder in 

Rome, Ga., mo fie ihre Jugend zu 
brachte, ober in Princeton, N. X. er 
folgen, wo bie familie über 25 Jahre 
anfäffig gemweien ift. 
Da mo ſernachr icht n 
Annelonmen: 
& vom Lisarb: Dreanic, 
Dorf na Liverpool 
Nduiraannen. 

Ta (mmier amerilaniiher 
ah KXiberpo Kabm biele amse 
böufte Boftiahen auher reutfhen und öfter 
teidiiden, Die 2 a mit „Mariba Balh 
ington” nad Zrieft geben.) 


am 1. Auauft 


2 
1 


Sotalbericht. 


Zhrediihe Auflage. 


Dom eigenen Gatten beihuldigt, ihr Kind 
ermordet zu babeıı, 

Unter dem Berdadhte, ihr 3 Monate 
| altes Söhnchen John ermordet zu ha- 
| ben, befindet fi rau Julia Proffer, 
Nr. 3956 Süd 5. Avenue, in Haft. 
Sie wird von ihrem Gatten Philipp, 
einem Arbeiter, beichuldigt, die Tat 
| verübt zu haben. Wie Proffer der 
! Polizei gegenüber angab, fand er das 

kind, ald er von ber Arbeit heimtehrte, 
tot im Bett liegen. Seine Frau foll 
betrunten gemweien fein. Er wurde in 
Seugenhaft genommen. 

Frau Proffer, melde nad Ausfage 
; ter Polizei beraufcht gewefen fein foll, 
| ol& fie eingeliefert wurde, jagt aus, 
| daß das Kind längere Zeit tranf ge- 
twefen und an den Folgen der ranf- 


ihrer Wohnung Nr. 10116 Escanaba | baumeten über den Rand deri Wanne | geit geitorben fei. Der Koronersarzt 


Ave. zu tweit über bas Geländer und | binaus. rn der rechten Hand, Die auf 


fand biöher feine äußeren Spuren von 


verlor das Gleichgewicht. Sie ftürzte | einem Bein rubte, hiet er ein blutiges | Gemalt an dem Körper des Kindes, 


in bie Tiefe und 30g fich außer einem 
Schädelbruch innerlich Verlegungen zu. 
Man hegt im Countyhofpital, wohin 
fie nah dem Un all gebracht murbe, 
wenig Hoffnung, fie am Leben erhal- 
ten zu Innen. 


* Durh Trinken von Karboljäure 
verfuchte der 3Zjährige Jacob Auffell 
in feiner Wohnung, Nr. 5022 Dear- 
born Str., feinem Leben ein Ende zu 
machen. Er wurde bewußtlos aufge- 


| funden und nad dem County Hofpi- 
| tal gebracht, wo e3 den Bemühungen 


der Werzte gelang, ihn zu reiten. Ur- 
beitslofigfeit mwirb als die’ Urfache der 
Tat angefehen. 


Ungeheilte 


die ſchon vergebens überall Heilung ſuchten. 
müffen auf alle Fälle die aufllärenden Gratis 
Schriften vom Imititute of Neiorm, 1546 Larra- 
bee Strabe, swiiden Norih Ave. und „L“ Star 
tion verlangen; darin wird ıhren bewielen, dab 
dir meilten Leiden dev Nerven, bes Kopied, Vin» 
nens, Darmes, der Leber, Rbermatismıs. Giwi. 
Lähmungen, Geihlebt3 und Hautlrautbeinen, 
offene Beine u.f.iw. oft im den versweiieliiien 
ällen nod geheilt wurden. Das Verfahren zur 
eilung ber Arebi- „ub Bi.: eitem ift mit 
bicften Auszeihnungen preitg-frönt. Geriuge 
Zn ee ne 2 — 

ohne Opera on, idhmiera- u gefahrlos. 
Hfelondi, zu, 


I 
I 
| 
1 


Rafirmefier, mit dem er fih an fünf 


Stellen den Hals durchichnitten hatte. 


Aucd er war tot. 


An der Wafhichüffel fand 


Mit diefen Mordinftrumenten hatte 


Dr. Lange Frau und Kind umge: | 


bradt. 

Nachdem der Detektive das elet- 
trifche Licht, das feit geftern Abend im 
Badezimmer brannte, abgeknipft hatte, 
erftattete er feinem Vorgefegten Mel- 


dung und veranlaßte bie Weberfüh- | 


rung der Zeichen nach dem Beitat- 
tungsgef&häft Nr. 4319 N. Elart Str. 
Dort mwird auch der Storoner jeines 
Amtes walten. 


Don Mordfudzt befallen? 


Dr. Nyland erklärte auf Befragen, 
daß fein Schwager hödhftwahrfcheinlich 
in einem Anfalle von Morbjucht feine 
Angehörigen und fich jelbft umgebracht 
babe. Der Mann fei elf Jahre ver- 
heiratet gemwejen, habe feine Sorgen 


gehabt und in anfcheinend glücklicher | 


Che gelebt. Yın lehter Zeit habe er 
aber Spuren von Geijtezjtörung ge= 
zeigt und jet ungewöhnlich reizbar ge- 
weſen. 

Irgend welche, auf das furchibare 


Bialt 
einen blutigen Hammer und ein gleich⸗ 
falls blutbeſudeltes Vorſchneidemeſſer. 


— — 
— Verſchnappt. — Herr (das reiche 
Haar einer jungen Dame bewundernd): 
Iſt das alles Ihr Haar, mein Fräu— 
lein? — Dame: Bewahre; ich habe noch 
viel mehr zu Hauſe! 

— Na, alſo! — „Sie geben doch zu, 
daß Sie die Kautionen Ihrer Ange— 
ſtellten unterſchlagen haben?“ — „Sit 
mir gar nicht eingefallen; ich habe ih- 
nen ja ihre Gehälter davon bezahlt!“ 

— Bewunderung. — Handlungsae- 
hilfe: „Unfer Chef ift ein zweiter Cä 
far: mit der einen Hand fchreibt er 


ı Briefe, mit der andern biltirt er!“ 


Das Stundard 
Heilmittel 


das jicherfte, zuverläffigfte und popu- 
larfte — für die gemöhnlichen Leiden 
des Magen, der Leber und der Einge- 
iveide, find immer 


BEECHAM. 
PILi.S 


on allen Arzmeimisteln der Welt das mriit- 


getaufte. 
Ueberaii erbälttin. In Smhaieln, 10, 25 


dahin. | 


Gattin des Präfidenten | 
Vereinigten Staaten, erlag geiteru | 


der | 


us 
I 


fein | 


feinen | 


' Säusficher Tiebenverdienil. 


Wie Charles Howard ein ihwungs | 


haftes Geichäft betrieb, 


«in teurer Brief. 
w Uie 


brummen, — Bubbells 


Niayer muß $100 bezahlen 0) 
Schulddn 


— Ein 3 


Habe gleich groy. Schurfe unter 


dem NMannaefetz verurteilt, 


E. DOito, ein Poitamts 
tcaf heute mit Char 
oward, einem 50 Jahre alten Wa 
den er in Wautegan feitgenommen 
hatte, wieder bier ein. Homard hatte 
über einer Wirtfchaft in jenem 
hen die „Union Supln Co.” 
| ben. 
das Gejchäft ging aber aut, t 
| Otto die Bude fchloß und den Firmen 
| inhaber beim Wicel nahm. 
Howard foll in Anzeigen 
| boten haben, Frauen und Mädchen ae 
gen Cinjendung von 25 


Aoma 
Un 


< 


beirte 


i8 


25 Cents loh 
| den häuslichen Nebenerwerb zı 
| aen; die „Quarters“ famen b 
weile herein, und die Abiender 


aufen 
erbiel 


von angeblich fünf Cents. Beihwerden 


und Howard murde heute unter der 
Anklage des Mikbrauds der Pott 
Betrug verhaftet. 


Kam nod billig davon. 


Alpbonie von Bors, Sohn eines 
Profeffors an der Univerjität Buda 
peit, betreibt im Women’s Icemple ein 
ungariſches Grundeigentums und 
Verſicherungsgeſchäft. Vor einiger Zeit 
beiratete er eine Landamännin i 
Burnfide, welche der ungarischen Biül 
ne angehörte, worüber der Bapı an 
fcheinend entrüftet war, denn er fchrieb 
Alphonfe’3 Bruder, der ebenfalls bier 


delitaten Bemerkungen über die Dame. 
Der Empfänger ließ den Brief einen 
Schul— und Regimentskameraden, 
Willi Mayer, der erſt vor drei Mona 
ten eingewandert war und an einer 
hieſigen Wochenzeitung vorübergehend 
gearbeitet haben ſoll, leſen und Mayer 
gab den Inhalt in einem Schreiben an 
einen New Porter Freund aller Be 
teiliaten imieder. Der New Morter 
Ichicte den Brief am Alphonie, und 
dieſer ließ den ehemaligen Freund 
durh die Bundesarohaeichworenen 
antlaaen. Heute befannte Maner Tich 
vor Richter Geiger fchuldia und wurde 
in UAnbetradt der Umftände zu mur 
$100 Geldbuße verurteilt, unter eine 
ner Bürafchaft freiaelaffen und ibm 
zehn Tage Zeit zur Bezahlung ae 
währt. Als er verhaftet wurde, prote 
ftirte er entrüftet, „jeht habe er feine 
Zeit, er müffe nach Ungarn und fich 
ſtellen. 


Bankerott. 


Im Bundesdiſtriltsgericht erſuchten 
heute um Befreiung von ihren Schul 
den Chriſtian J. Braun und Howard 
R. Hubbell; erſterer hat 32736.22 
Schulden und $876 im Vermögen, 
leßterer $264 Schulden; ebenio hoch 
find feine Frahrhabe, die aber, da er 
verheiratet ift, von den Gläubigern 
nicht angerührt iverden können. 


Schurfen beftraft. 


Nicholas Bacile, auh Harry Mitchell 
genannt, hatte ein junges Mädchen uns 
ter dem Seiratöperfprechen verlodt 
und bier in ein verrufenes Haus ge 
bradt. Der Schurte wurde heute von 
Bundesrichter Geiger auf ein Jahr 
ind Bundeszuhtbaus nah Leaden 
worth gefandt. 


Berufung genebmiat, 


Dem Kunftbutterfabritanten Yohn 
%. Ielte, welcher vor einiger Zeit we 
gen Betrugs der Regierung um bie 
Stunftbutterfteuer zu ſchwerer Frei 
heitö- und Geldftrafe verurteilt wurde, 
und feinen acht milder beftraften An: 
geellten und Geichäftstunden geitattete 
Richter Geiger heute, on den Bundes 
cppellhof Berufung einzulegen, mo 
dur die Strafvollitreduna bis zur 
Erlediguna des Falles aufgehoben 
wurde. Yelte fteht unter $20,500, Die 
andern unter je $5000 Bürafchaft. 


Privarbänfer augerlaat. 


Die Bundesgroßgeichworenen erho 
ben heute Antlagen gegen verjchiedene 
im Berlauf der legten Zeit vertrachte 
„Heine“ Bänter wegen Mißbrauchs der 
Pofit, nämlih Solomon Lewiniobn, 
Sinhaber der Iraders’ Banf auf der 
Südfeite, Jerome %. Smrz;, Bäntfer 
und Poftmeifter in Argo, der einen 
Treblbetrag von $4500 in feinen Poft 
fonds durch Geld aus feiner Bant 
dedie, infolgedeilen dieſe 
machte, Zofeph Aſhhurſt Foreſter, der 
einſt Inhaber der Brootline und der 
Midway Bank, ferner gegen John ©. 
Miller wegen angeblicher Verheimli 
chung von Beſtänden in ſeinem Ban 
terottverfahren, Preſt Giovavelli unter 
dem Manngeſetz und Emil Sieiner 
wegen angeblicher Verletzung der Poſt 
geſetze. 
ſchwunghaftes 
ſchaftſteller. 


„Jack“ Johnſon ſoll heimkehren. 


Jack“ Johnſon, der farbige Preis 
fampfer, jollte heute vor Bundesrichter 
Geiger erfcheinen, um nad Abmweifung 
feiner Berufung an den Bundesappell- 
hof von Neuem wegen Verlegung des 
Manngeleges verurteilt zu werben. 
Sein Anwalt erbatAufichub, da John: 
fon jegt in fyranfreich jei und wegen 


Geihäftt als Büro 


Schnion hatte fich bei der fFranzöfiichen 
Heeresleitung als freiwilliger Käm 
pfer gemeldet. Richter Geiger gewährte 
tann eine Friit von zwanzig Zagen, 


feine Büraichaft von $15,000 für ver- 
fallen erflärt und ein neuer.Haftbefehl 
gegen ihn erlajjen werben. 


L——— — —.— —— —— — ——— —— ———— — — — — 
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ie 
nn, | 


er | 
und 1 


tädt= | 


Ein paar !leine Räume genügten, | 


even | 


ten dann ein Padet Nadeln im Werte | 
darüber liefen bei der Poftbehörde ein, | 


‚um | 


| 


banterott | 


Lemwinfohn betrieb früher ein | 


Feine Woile Bardinen- 
in weiß oder in 
creme, mit fanch feide- 
aeitreifter Dorte, — re» 
aulär iu 39 verfauft — 
am Samdtag die Pard 


iu dem niedrigen 1 ge 
« 


Preis von 
Koriet » Dept. 
R. & ©. Koriets 
langes Sftrt, mittelhobe 
Büite, mit ZSpiten be 


vet, — ſechs 5 
Ztrumpfblt. $1. 0 | 


Zlipover Nachtfleider 
für Damen, mit Zpigen 


und Ztideret 50 
ae c 


aarnirt, zu 
Reiticte Gol 

für Damen, mit 

tem Banel — 


ftoffe, 


AK Unio 
Skirts Damen, S 
doppel⸗ 

der, 


KNOOPS| 


Uinterzeug u, Strümpfe 


alle Groß 
CTXVCVS 


Reguläre 100 fhöme 
Kieider - Gingham: 
geftreifte, farrirte und 
einfache Gffette — alle 
die beiten Schatttrungen 
— am Samdtag die 


Darb zu 1 
nur 7zc 


Band: Berfauf. 
Nr. 150 u. 200 rein 
ieid. Motre Band, 5 bis 
6 Zoll — beiten 
einfach. Farben, 
mert 25c, Do. — 1 g. 
20e reinieid, farrirtes 
n. geblüümtes Band, 4 bis 


54 3. breit, — 10 
beil und bunfel... € 
Rea. 25 reinieid. f’cy 
geblümted und Braid 
Band, — Zol. breit, 
ihöne Muiter, 15 
Zamitag zu .... c 


38: 


Waſchbare Kleider. 


Schlußraumung von Waſchkleidern f 


Damen und Mädchen, zum Teil leicht 


beſchmutzt, aus feinem weißem Lawn, 


Crepes, Leinen und Vercales, elegante 
Facons, große Auswahl, Größ. 
3644 wert bis 3.50, ſpez... 


Schub » Dept | mo 


* J Bett Sor 
Schwarze Kalbleder Out- 

ina Männericdnibe, nur in 
Scdmürfacon, rea. 2.50 
Scube, alle Größen von 


I 

I 
} | wert 32.75, 
6 bis 10 1 95 | 
Samitaa nur.. &. ‘ 

5 aeblürmt. 

Kid Haus Zlippers für | wert 50 — 
Damen, Glaitic vom od. 
an den Seiten, Tip oder | 


einfach, Größen 34 b. 8, 


reaulär 1.73 — 1 3 
Samitaa nur.. L. 
Lohfarbige Knovfichube f. 
Mädcen u. Kinder, Grk. 


84 b. 2, wt. Br 19 
nur . 


und 1.75, 


ematll., 


Türen, 
beil 


NReauläre 10c meihe 
boblaeiäumte und be 
ftidte Taichentücber für 
Damen fehr Ihöne 


Blumenmufter — am 
Samstan das 2 


Stud zu .. dc 


i 


Mor kurzem ftattete der cenglifche 
Prefeſſor Flinders Petrie den alten 
Königsgräbern in Aeghpten einen 
Beſuch ab, um einer wunderlich ſchei—⸗ 
nenden Sache auf den Grund zu ge— 
ven, Am Sabre 1913 hatten nämlich 
einige enalische Herren in Begleitung 
orabifher TFührer die KHönigsarüber 
in Theben beiucht. In einer der 
Grabtanmern fand ein folder ein« 
heimifher Fiihrer unter Dem Schutte 
einige Getreidelörner, Er ſtimmte 
ein mahres reudengebeul an und 
war fchwer zu beivegen, fie negen ern 
bodes Entgelt den englildyen Reijen 
der auszuhändigen. Scliehlih ge: 
lang e& aber doch, den Araber zu 
überreven, und bie Getreibelürner 
wurden Torafältig von ben Englän» 
dern aufgehoben. mn der Heimat 
jtellten fie dann, bon Gelehrten ans» 
nereat, VBerfuche mit ben vermeintlich 
Yahrtauiende alten Hörnern an. Sie 
pflanzten fie, ımd fiche, jchon  nod 
furzer Zeit entwidelte fih da3 Gas 
menforn zu einer träftigen Pflanze, 

Diefer Erfolg fam Flinders Petrie 
zu Obren; cr traute &A Sade nicht 
recht und lieh fih von den Beteuerun- 
ven ber Freunde, dab bie Getreide» 
föner !atfählit fo alt fein müßten, 
ba fie doch in ihrer Gegenwart ge 
funden worden feien, nicht überzeu- 
gen. Schließlich begab er ſich ſelbſt 
nach Theben und unterſuchte die An—⸗ 
gelegenheit aufs genaueſte. Er fand 
nach nicht allzulangem Suchen mit 
Hilfe eines einheimiſchen Führers 
ebenfolls ſoiche Getreidelörner. Sie 
lagen auffälligerweiſe an Siellen ver—⸗ 
ſiedt, wo die einheimiſchen Führer 
jedesmal die Reiſenden vorbeiführen. 
Der Profeſſor ieß ſich nun mehrere 
Male von verſchiedenen Führern nach 
den Königsgräbern begleiten, und je— 
desmal begann ein ſolcher Araber an 
ber betteffenden Stelle zu erzählen, 
daß man hier ab und zu noch Ge— 
treidekörner aus der alten Zeit fände. 
Und richlig, unter freudigſtem Erſtau— 
nen brachte der Führer ſolche Körner 
zum Vorſchein und bot ſie den Rei— 
ſenden zum Verkaufe an. Der Pro— 
ſeſſor erkundigte ſich dann noch bei 
den Getreideyändlern des nahen Fiet 
tens, und die geſtanden ihm auch, daß 
den Arabern des öſiern kleinere 
Mengen von Getreidelörnern verkau 
zumal in der Winterszeit, wenn 
die Fremden Theben beſuchen. Pro— 
feſſor Petrie ſchrleb nun in Kairo 
teine wiſſenſchaftliche Abhandlung 
über feine Sutoedung, fondern einen 
fehr Humoriitiihen Brief an feine 
enalilujen Freunde, 


t1p 
e 


fen 


EBENE 
Augeliürjt. 

Der 45jährige Baullempner Louis 
Durge, Nr. 1214 N. Claremont Wve., 
war auf einem Gerüft beſchäf 
tiot, das in der Höhe bes Siocks 
eines an Clark und Madiſon Straße 
gelegenen Gebäudes angebracht war, 
als eine Plante aus ihrer Lage glitt. 
Die Folge war, daß Durge den Halt 
unter den Füßen verlor, abſtürzte und 
mehrere Rippenbrüche ſowie Verlegun- 
gen der Wirbelſäule erlitt. Er hat 
Aufnahme im Countyhoſpital gefun— 


2 
a 


den. 


Mukte dran glauben. 


Der 26jährige Wr. Harvey, Nr. 


2942 ®. Congreß Str., der am 21. 


bes Krieges nicht zurüdtehren könne. | 


ſich 


erſcheint der Mann dann nicht, ſo wird 


Juli an Harmon Court und Wabaſh 
Ade. von einem ihm unbekannten 
Mann niedergeſtochen wurde, iſt im 
Countyhoſpital geſtorben. Der Mör⸗ 
der hat ſich bisher ſeiner Verhaftung 
zu entziehen gewußt. 

Jäh »ahingerafft. 

Hahnemannhoſpital unierzog 
die 14jährige Martha Bat 
tenberg, Nr. 7441 Evans Avbe. einer 
Halsdrüſenoperation. Sie erwachte 
auch aus der Narlkoſe, ſtarb aber bald 
Sarauf. Das Chloroform hatte in Ber: 
bindung mit einem Herzleiden den jä= 
ben Tod des Mädchens herbeinefüßrt, 


= 


N 
‚nr 


1.39 . 

. un 
bei. | 
fen, aewebter 
drei Retben Rupferitük., 
in allen Größen, 
iu. 


isederfiiien, mit 


Gisichränfe in allen Ghrös 
ben, aus laeidat. Eichen 
bol;, innen wei 
aufw. v. 
Rope Vortieren f. einfache 
ſchwerer Pluſch, 


und dunkel⸗ 79 
arün, wert $1... c 
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Ne PAYS 70 TRADE MT, Zpinenfragen für De- 


WE 


Sonneni ne. 


e für Damen ımbd 
— in id .en Farben — zehn 
itarfes Geitell, Dome Facon, 
neu in dieier Sation — bis ;u 


Gr sceries. 
e: KirfeAm. Fam. 
mit Hinfauf 5 Stüde 


nale Cie | 
ıht Top, | 


= 19c 
229€ 


Flaide.. 
Fancy far 


1.98 


werem 


“röf- 
en 


Ticking bezogen, 


vrao⸗o: Notet Yodge, f’cn roter 


| 
j in. at 
| normea.. 
| Alasta 
Büchie au 
2 gel: Ratil. ertra 

2, 90 Base. .2Bc 
Tabaf: Rave, Tioton, Ploms- 
bou uim., ieh Sc Ba 
tete rt 25e 


9.45 


men, breite und fmale 
Mutter — wert T5c 
und Söc — aus lebr 


Iböner Appltaue Eptte, 
Samstag das 
Stüd au 


Irug feine Schuld. 


Dr, £. J. Witfowsty wird von jeder Der 
antworllichfeit entlajtet. 


Die Geichworenen de Koroners bus 
ben geitern bei der linterfuchung über 
den plößlichen Tod des 24 Yabre alten 
Michael Zolot, welcher früher Wr 
3724 ©. Hermitage Ave. wohnte und 


por etwa 14 Tagen an einer Chloro» 


| formvergiftung ftarb, das Urteil ab» 


| Kinnlade gebrocden, 


qracben, daß den Dr. £. %. Witlomätn, 
Nr. 1734 W. 48. Sir,, keine Schuld 
reifft. Der junge Mann hatte fich die 
der Arzt wurde 
binzugezogen und gab das Ebloro- 
form, da die Operation fonft zu 
Ichmerzbaft aeweien wäre. Xolot ftarb 
dann in der Narkofe. 
— 
Bitteres Ende, 


Durch Arbeitslofigteit zur Ber: 
zweiflung getrieben,hat geflern der et» 
wa 50jähr, Kellner Albert Theile, Nr. 
608 Wells Str., ein ebemaliger Kunſt⸗ 
reiter, im Hauptquartier der Fellner 
Union im 3. Stod des Haufes Mr. 
107 N. La Salle Str. fidh erbänat. 
Der Verjtorbene wohnte feit länger als 
20 Jahren in Chicago und erfreute fi 
bier eines aroßen Belanntentreifes, 


—> 


Wie ein Hevorter einmal Das eng 
lite Cverbaus vertagt bat. 


Wie ein Reporter einmal das eng- 
life Oberhaus vertagt hat, wurde in 
biefen Tagen im Daily Citizen, dem 
Organ der englifchen Arbeiterpartei, 
bas auch font gar nicht übel herge- 
ftellt wird, mit gutem Humor bericdh- ' 
tet. E3 war jpät an einem drüdend 
heißen Sommernadhmittag, und das 
Oberbaus, beftehend bei diefer Gele: 
genheit aus nicht viel mehr ala einem 
Dugend Peers, arbeitete fich fchmer- 
fällig und langweilig dur die Erör- 
terung über einen unglaublich ledernen 
Gegenftand hindurch, mährend auf 
der Stenograpbengallerie die Reporter 
Ihier verzweifelten, aus der Berhand- 
lung etwas maden zu können. Als die 
Debatte fich fo die längfte Zeit ſchon 
dingeichleppt hatte, erhob fich von den 
Querbänten des Haufes, wo Die Män-: 
ner figen, die nicht einfach der Zeituna 
des einen ober andern Parteiführers 
folgen, ein edler Zorb, um mit fri- 
hen Kräften den Faden wmeiterzufpin- 
nen. Da riß einem der Reporter, der 
bier fchon feit 25 Jahren Worten polis 
tifcher Weisheit laufchte, die Gebuld, 
und er fiöhnte in fi Hinein: „Wa- 
rum beantragen Sie nicht die Berta- 
gung?“ Er batte nur halblaut ge— 
dat, allein in dem ganz ftillen Hau» 
fe drang der dumpfe Klang feiner 
Worte verftändlich hinüber zu dem 
Peer auf den Querbänten und brachte 
biefen auf die dee, der ihm gegen- 
überfigende Zordfangler, der befannt- 
lich der Präfident des Oberhaufes ift, 
babe ihm halblaut einen Wint zuge: 
flüftert. Er hielt es für richtig, den 
Wunih des Lorbtanzlers zu entjpre- 
Sen und fagte förmlich und gefchäfts- 
mäßig: Mn Lords, ich beantrage die 
Bertagung der Erörterung. Sofort 
fuhr der Zorbfanzler in die Höhe, und 
im Handumbdreben war das Haus ver» 
tagt, und männiglih ging jeiner 
Lege. Der alte Reporter aber, ob- 
Ihon in Z5jähriger Tätigkeit gründ- 
ih abgebrüht, joll tieferrötend ob 
feiner Vermegenbeit feinen Play ver« 
laffen haben. 

———— —— 


— Redeblüte. — In Sachen der 
Maul-⸗ und Klauenſeüche getraue ich 
mir ſchon ein Urteil zu, denn ich habe 
ſie ſchon mehrere Male gehabt! 

— Die Hauptſache — Städierin: 
Ihren Luftturort prieſen Sie in der 
Zeitung als auf der Höhe der Zeit ſte⸗ 


| bend, und doch Haben Sie weder Arzk 


noch Apothefe, weder Bad noch Spiels 
plag, teine Poft und nicht mal ein Tes 
lephon am Dr. — Wirt: Stimmt 
ide’, Fräulein, aba a Heiratängenk 
will fi bier nieberlaffe.... 
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BI Alten Leiern, bie während des 
Eommers einen längeiten oder fürgeren 
Landanfenthalt nchmen wollen, wird bie 
„Abendpoſt“ und „Sonntagpoſt“ durch 
die Poſt zugeſendet werden, wenn ſie uns 
ihre Adreſſe mitteile Die Koſten ſiellen 
ſich, bei Borausbezahlung, für die 
„Abendpeſt“ auf 25 Cenis, für Die 
„Abendpoſt“ und „Sonntagnoſt“ auf 35 
Cents den Monat. 

The Abenbpoit Go, 


222-- 225 Weit Waibington Strafe. 














Die Gattin ftarb ihm! 


Am Weihen Haufe zu Wafhington 
ift der Tod eingefehrt, den Präjidenten 





des Landes der Gattin zu berauben. 
Den Menſchen Woodrow Wilſon 


traf der ſchwerſte Schlag, der Men— 
ſchen treffen mag. 

Das Deutſchtum Chicagos drückt 
ihm mitfühlenden Hetzens ſein innig 
fies Beileid aus, 





Wir warten! 


Der große Krieg, den Deutichland 
zu führen gezwungen ift, Der Krieg um 
bes Deutichen Neiches und deutjchen 
Voltes Ehre und Beitand, beherrjcht 
bes ameritanifhen Deutfchtums Füh 
len und Denten vollftändig 
den Kriea, feine Mönlichleiten und 
feine Schreden fönnen und wollen wir 
denten, und forgenvoll und hoffnungs 


toll harten wir der Mitteilungen 
über fchwere Kämpfe und blutige 
Schlahten, Sieg, oder Niederlagen 


der deutichen Waffen, die nun bod) 
früher oder fpäter fommen müjffen. 

E33 Htommt nichts. Nichts außer 
Meldungen über die Wegnahme von 


nur an | 


Kauffahrteifchiffen oder die Zeritörung | 


ızeiner Krieasichiffe, die in der Regel 
ein paar Stunden jpäter wiberrufen 
werden; nichts ala Meldungen über 
deutſche Verlufte und Niederlagen, bie 
sifenfichtlih mahlos übertrieben, ober 
erfunden find, und oft fo kindiich 
dumm find, daf fie felbit in jo erniter, 
fchwerer Zeit Heiterteit erregen. Wir 
obnen, dab; zu Lande und zu Waller 
fhwere Nhämpfe ftattfinden; unfere 
Ahnung wird beftätigt Durdh Gerichte 
über eine im Gange befindliche grohe 
Geihlaht in der Nordfee und die ein 
feitigen und oft unglaublih dummen 
Meldungen über den lampf um Lüt 
th, die aus London, Paris und 
Brüffel Iosaclaffen werben. Golde 


Gerüchte Tiefen ichon vor zwei Tagen | 


ein und ftellten baldige nähere Mittei 
lungen in Ausſicht. Es bieß abwar 
ten; und wir warteten. 
wurden geitern wieberbolt und der alte 


Prüffeler Brei wurde “mwiebergetaut 
und fonft nichtd. Abwarten, warten! 
Und beute, bis zur Stunde, ba Dies 


geichrieben wird, immer mwieber ba 
felbe, die alten Cieriichte und die alten 
Geſchichten und Geſchichtchen von deut 
ſchen Verluſten und Niederlagen und 
belgiſchen und anderen Heldentaten, 
die lächerlich und unmöglich anmuten. 

Warten, warten, geduldig abwarten 
müffen und nichts, oder jo aut wie 
nichts o'auben fönnen, von dem, was 
gemeldet wird, weil es aus feindlichen 
Quellen jtammt und dem gefunden 
Menfchenveritand miderfpricht, wäh 
rend bie Nerven aufgepeifcht find von 
ber Borahnung großer, gewaltiger, 
Ididfalsbeftimmender Creigniffe 
bas ift ſchwer, ſehr ſchwer. Es iſt 
aufreibend, es zerri und wühlt an den 
Nerven, es bedrüdt das Herz und mag 


auch den Starken ſchwach werden 
laſſen, den Zuverſichtlichſten klein— 
mütig. Der ſtetig fallende Tropfen 


höhlt auch den härteſten Stein. Nicht 
den Kampf ſcheut der Kämpfer, nur 
die Kampfdrohung — nein! auch die 
nicht! Nur das Barten, das Warten⸗ 
müſſen, das Stillſtehenmüſſen, wüh— 
rend er ben Donner der Schlacht hört, 
wenn auch nur mit jeinem aeiftigen 
Obr; wenn er weiß, daß feine Brüder 
in fchiwerem Ringen liegen, und feine 
Hilfe qut aebrauchen könnten. Das 
Warten, das fürchterlihe Warten, wo 
man jo oern mittaten fönnte, fo gern 
es möchte! 

Warten, wir müflen warten. Aber 
wir müſſen nicht, mir bürfen nicht 
zagen, nicht ſchwach werden, unſer 
Vertrauen und unſere Hoffnung nicht 
verlieren. Deutſchland kämpft einen 
rg Krieg, ben getechteften Arien, 

ein Land und ein Volt tämpfen 

fann, ben um Ehre und Beitand, — 

und Deutfchland wird fiegen, Deutic- 
Aand muß fiegen! 

Und — e jind fchon achtund- 

Be Stunden verfloffen, ſeit die 

„Gerüchte von einer aroßen See- 

hlaht einliefen, und noch nichts Ge- 

mies! Und Deuifchlands Feinde be- 

chen bie Kabel und Drähte — 

fie zögern, Siege zu melden? 

rt fo lange marten müffen, 

fü ‚en, bem Warten feine Schreden 

—* nm. Das lange Ausbleiben 

fer Nachrichten ift vielbebeut- 

a mag bie Vorbereitung für 

dung beuticher Siege. fein. 

‚zu unferem Gott, daß 


Lattich Liege. 


U e3 fcheinen, höchfte Zeit, 
ben Armee und 
en ber Bereinigten 
Schloß vor den Mund 
clauiet, hat Präſident 

baf fich die mili« 





aio 


Die Gerüchte | 


tärifchen Perfönlichkeiten des Landes 
aller Meinungsäußerungen zu enthals 
ten haben. Mahgebend dafiir mag 
weniger die Befürchtung fein, daß ber 
Regierung daraus Unannehmlichkeiten 
entitehen fönnten, alg vielmehr Die 
höheren Ortes vorhandene Einficht, 
daß den meifien folcher mit „Ernit, 
Würde und Sachkenntniß“ abgegebe— 
nen Urteile und Kritiken nicht viel 
beſſeres „Wiſſen“ zu Grunde liegt, 
als Einbildung und Mutmaßung. 


Und ſo leichtgläubig an ſich die ame 
rikaniſche Oeffentlichkeit iſt, man 
fönnte doch hie und da dahinter kom— 
men, womit gewiß nicht die Achtung 
der Nation vor ihren ‚Führern zu 
Waffer und zu Lande aehoben und ges 
ftärft werden fönnte. 

Iatfählih it im allgemeinen die 
Urt und Weile der enalilch-« amerita⸗ 
niſchen Preſſe, mit den Auslaſſun— 
gen angeblicher Fachleute und Sach— 
lenner zu arbeiten, höchſt verdächtig 
und wenig glaubwürdig. Man hält 
ſich ſelbſtvberſtändlich damit ganz auf 
dem ſonſtigen Niveau vonBildung und 
Wiſſen, das unſere engliſche Preſſe 
im Lande ſo laralteriſtiſch auszeich— 
net. Immerhin ſind Lichtblichke mög 
lich. Auch eine blinde Henne mag ein— 


mal ein Korn finden, und unter all 


dieſen angeblichen oder tatſächlichen 
Autoritäten,“ die bei den jetzigen 
Verhältniſſen um ihr Urteil angerus 
fen werden, oder die fih anmahend 
damit in die Deffentlichteit drängen, 
mag e3 einige wenige geben, die ich | 
nicht nur auf blaffe Ahnung zu vers | 


lajien brauchen, — 
Mit Chicago veralichen, mug Lü 


t 
eine kleine Stadt 


tich (franz. Liege), 
ſein mit ſeinen 170,000 Bewohnern. 
Aber die Rolle, die es im Kriene jpielt, 


ift doch entfchieden eine andere. Eine 
unjerer Morgenzeitungen gibt ihr in 
ihrer blumigen Sprechweije die Be 
zeichnung ‚der „bartnädiaen Kleinen 
Stadt.“ Und der Eindrud, der damit 
im Lefer erwedt wird, ifl natürlich 
ber, da es fih um ein unbebeuten 
des Städtchen handelt, da8 mit einem 
beifpiellofen Heroiämus dem andrän 
genden Feinde Stand hält. Das dem 


do nicht ganz jo ijl, erhellt aus einem | 


diesbezüglichen Artitel einer anderen 
Morgenzeitung, die fih Ddiele ihre 
Weisheit allerdings aus New Vorl 
Schreiben läßt. And biefe Daritellung 
fommt der Tatfächlichteit allerbinas 
bedeutend näber. 
Lüttich ift eine 
buftrieftadt. Es 
Hügel in das Strombeit 
und ihres Mebenfluffes 
und verfügt in weitem Streife feiner 
Umgebung über reichhaltige Erz» und 
Koblenlager. Die Hauptinduftrie ift 
daher die Stahlinbuftrie, vor allem 
Gewehr und Gefchühfabritation. 
Munitionsfabrifen fertigen die ®e 
ſchoſſe. 
Vorteilen an 


äußerft rege In 
iſt gebetiet zwiſchen 
der Maas 


der Durthe, 


Naturſchägen und den 
großen Lagern an Kriegshandwerl 
zeug erhält das „hartnädiae Kleine 
Städtchen“ eine Rolt e und eine Wich 
tiateit, für beide, Anareifer und Ber 
teidiger, bie nicht zu unterfchäßen ift. 
Bei diefer Bedeutung für die natio 
nale Verteidigung ift es alfo auch nicht 
verwunderlich, wenn bie belgische N 
alerung aus biefem Waffenneft eine 
ftarle, vielleicht die ftärlfte Treftung dei 
Landes aemadıt Hat. Wenn auch nad 
außen hin ber Ziwed diefer nationalen 
Verteidbiaung nur die Sicherung ber 
Neuiralität aewefen ift, e8 maa man 
der Win von anderwärts eingelaufen 
fein, der bie Befeftigung der „Leinen 
bartnädigen Stadt“ ala recht empfeh 
lenäwert anreate, wenn nicht ner 
langte! 

So mwurbe Lüitih zur Waffentam- 
mer Belgiens. Zu feinem Schutze 
umgürtet e8 ein ran; mobderniier Be 
feftigungen. Zwölf Forts lienen auf 
ben Hügeln um die Stabt, verbunden 
ober» und unierirdifch durch Minen, 
Gänae, Kabel und alle fonitiaen 
für eine Feitung heute unerläßlichen 
Hilfsmittel. Eine Solche feite Stelle 
mit dem Namen einer „Heinen bart- 
nädiaen Stadt“ au belegen, ericheint 
nun wirklich lächerlich. 

Darum muß bem veritändiaeren 
Beurteiler auch da& Halt, das diele 
moderne Feftuna dem Vorbringen ver 
deutfchen Armee enalifhen und fran- 
zöliichen Meldungen nach entaegen- 
gerufen bat, durchaus verftändlich er- 
fcheinen. Eine feite Stellung mit ber- 
artioen Berteidiaunasmitteln ift Teicht 
durch eine numerifch fchrmächere Macht 
zu berteibiaen. Der Anariff bageoen 
erforbert eine Sraftanftrengung, ım 
aleih größer, 
teidigern geforderte. In Verhältniß 
etwa gebracht mit den Feſtungen des 
70er Krieges, unter Berückſichtigung 
aller Aenderungen und Forftſchritte, 


‚muß Lüttich eine Ähnliche Rolle zu 





fallen mie 
feinerzeit. 

Und wenn e3 iroßben dem beutfchen 
Unareifer gelingen follte, biefes fefte 
Bollwerf zu zwingen, wenn bie 
Stürme auf diefes Belgifch-fran- 
aöfifhe Port Arthur erfolgreich fein 
follten, fo wäre das allerdings ein 
Beweis bon ganz aufßerordentlicher 
Tüchtigfeit und Tapferkeit feitens des 
Angreiferz, 


Meb oder . Straßbura 





— — 
RNicht zagen! 





Wenn die vom europäiſchen Kriegs— 
ſchauplatze vorliegenden Depefchen 
wahr find, fo hat Deutfchland überall, 
zu Wafjer und zu Lande, Miferfolge, 
Rüdihläge und Niederlagen erlitten. 
Man darf aber nicht vergejien, daß 
diefe Depefhen jammt und fonbers 
aus englifher und frangofifcher 
Duelle jtammen und die dortige Zen- 
fur paffirt haben. Direfte Nachrichten 
bon Deutfchland liegen nicht vor — 
fönnen nicht vorliegen, denn es fteht 
mit der übrigen Welt in feiner tele- 
grapbifchen Verbindung mehr. Das 
deutfche Kabel ift öftlich von den Azo- 
ren durchfehnitten worden, zimeifels- 
ohne von den Engländern. Die er: 
ftaunliche Leiftungsfähigfeit und bo= 
denlofe Gewifjenlofigleit der briti— 





Schon mit diefen natürlichen | 


ala die von den Per- | 





Then Depefhhenfälfcher und Tatfachen 
verdreher, melde jchon jo viel Unheil 
angerichtet haben und in nicht gerin- 
gem Maße an der Deutichfeindlichkeit 
der englifch-amerifanifchen Preſſe 
Schuld tragen, iſt aber ſo ſattſam be— 
lannt, daß jeder ſebſtändig denkende 
Leſer dieſe „Kriegsnachrichten“ mit 
gebührender Vorſicht und Mißtrauen 
aufnehmen wird. 

Gewiß wird Deutſchland in ſeinem 
Titanenkampfe gegen faſt ganz Euro— 
pa ſchwere Verluſte und wohl auch 
manche Niederlage erleiden. Mögen die 
engliſchen Brunnenvergifter dieſelben 
immerhin nach Belieben aufbauſchen 
und auspoſaunen — das Vergnügen 
fet ihnen vergönnt; was daran wahr 
it, fommt doch Ichließlich an den Taa. 

Wahr aber ift, daß Deutfchland in 
einer fürchterlich drangbollen Lage fich 
befindet. Yon den „Freunden“ verlaf: 
fen, bon allen Seiten von Feinden um: 
tingt, deren Zahl fich täglich mehrt, ift 
es ganz auf fich jelbit und auf bie 


eigene Kraft angemwiefen. Es ift ein 
Kampf auf Leben und Tod, ein 
Kampf um die nationale Griftenz, 


papierenen Ver 
wenn es fih um 
einer Mation, 
handelt! 


und mag haben alle 
trage zu bebeuten, 
Cein oder Nichtfein 


eine® großen Kulturboltes 
Die mwunderbare Draanifation der 
deutfchen Armee allein bietet ihr Die 


Möglichkeit, jich der übermwältigenden 
lebermacht zu erivehren. Die deutiche 
Macht durfte fich nicht vor dem Drei 
fachen Feitungsaürtel an ber elfah- 
lothrinaifchen Grenze feitlegen lajfen 
in ihrem VBormarihe auf Paris. 
Nichts anderes blieb ihr übria, als bie 
Neutralität Belgiens zu verlegen und 
fich den Durchaana zu erzwingen. Von 
bort lieat der um hundert Meilen für: 
zerce Weg nuch Paris verhältnikmäßig 
offen. Daf die Belnier fo zühen Wi 
beritand leiften würden, hat Niemand 
erwartet, aber derielbe muh um jeden | 
Preiß gebrochen werden. Der 
Hauptſchlog muß aeaen Frankreich 
geführt werden. Nuklond tft troß lan 
ger Vorbereitung mit der Mobilifation 
feiner Armee no lanae nicht fertia. 


— — —— ——— — ——— — — 
ni 





| Auf die Hilfe Ofterreichs, ba: jich bie 
| oareffiven Serben vom Leibe halten 
I muß, ift wohl nur Bug su rechnen. 
| Zudem wird Defterreih angeblich aud | 
| ned bon dem treulofen 8 undesgenoſ 
ſen Malien mit Krieg bedroht. Die 
Lage, in der ſich Deutſchland 5 
I fcheint verrmeifelt. Sie ift es in Wirt 
| lichkeit aber nicht. Dentichlande Straft 
d» Können find aroh, und feine Ent 





rung 


ob Feind, 


ichloffengeit' muß die Berwun 
der ganzen Welt, ob Freund, 
herausfordern. 





Der tapiere Garros, 


I Hoc Klingt das Lieb 

Garros! Woland Garros 
ein franzöfifher Aviatiter, Die De 
peien behaupten allerdingg, er war 
ein franzöſiſcher Abiator. Allein nad) 
dem alänzenden Beweis von todverad) 
tendem SHeldenziut, den er abaeleat 
hat, hoffen wir inbrünftia, dak er noch 
unter den Lebenden weilt. ljo ber 
tapfere Garros machte mit jeinem 
Yeroplan die deutichiranzöfiiche Örenze 


bom brapen 


ijt nämlich 


unfiier. Das beißt, er wollte jie 
eigentlich ſicher machen, für Frankreich 
wenigſtens. Als Garros fidy mit fei 


ner Flugmaſchine in den oberen Re 
gionen umhertummelie und Umſchau 
hielt, erblidte er plöhßlich einen gigan— 
tiſchen deutſchen Lufttreuzer, vom Typ 
der Zeppelins. Natürlich waren die 
deutſchen Barbaren auf dem direlten 
Wege nach der franzöſiſchen Haupt— 
ſtadt, um den Pariſern einige Pfund 
Dynamit auf die Köpfe zu werfen. 
Das mußte unter allen Umſtänden 
verhütet werden. Und die franzöſiſche 
Nation darf ſich beglüdwünſchen, daß 
der heldenmütige Garros zur Stelle 
war. Er war bereit, ſich für das Va 
terland zu opfern. Wie eine Depeſche 
aus Brüſſel verſichert, zögerte er auch 
nicht den Bruchteil einer Selunde. Er 
ſchwang ſich in die Höhe, um ſich dann 
wie ein Stofpogel auf den deutſchen 
Lufttreuzer zu ſtürzen. Ein furcht— 
barer Anprall, eine ohrenbetäubende 
Detonation, und alles war vorüber. 
In einem wirren Knäuel ſtürzten die 
brennenden Trümmer des Luftſchiffes, 
die Reſte des Aeroplans und 26 Men— 
ſchen zu Boden. 25 davon waren deut 
ſche Soldaten. Aber der 26. der 26. 
das war der tapfere Garros. Es muß 
ein grauenhafter Anblick geweſen ſein, 
wenigſtens behauptet die erwähnie De— 


nichts weiter geſunden als blutige 
Fleiſchfehen und verkohlte Knochen. — 
Wir hoffen, daß der tapfere Garros, 
wenn er heute in ſeinem Pariſer Re— 
ſtaurant ſitzt, ſeinen Abſinth ſchlürft 
und, wie es ſich für einen patriotiſchen 
Franzmann gehört, auf die Pruſſiens 
ſchimpft, die hübſche Geſchichte mit 
mindeſtens demſelben Vergnügen leſen 
wird, das fie ung bereitet hat. 
(„Sermania=Herold“, Milwaukee.) 


Lokalbericht. 


Sozialiftifhe Pläne, 











Partei wird Wahlfampagne am Sonntag 
mit Kundgebung in Soreft Parf eröff.en 


Die Sozialiften werden ihre Wahl- 
fampagne am Sonntag mit einer 
Kundgebung in Foreft Park eröffnen. 
Die Partei macht fi große Hoffnun- 
gen, in der Novemberwahl den 7. 
Stongreßbezirf zu erobern, den jet der 
Demofrat Frant Buchanan, ein frühes 
ter Urbeiterführer, vertritt. hr Kane 
didat in bdiejem Bezirk ijt Carl D. 
Thompfon, früher Mitglied der Legis- 
latur von Wisfonfin. Ihompfon ift 
ber Leiter des Ausfunftsbürog der 
PBarteileitung, 

Die Konferenz von Vertretern der 
Anti-Saloon League aus zehn Staa 
ten des mittleren MWejtens, die feit 
Montag im Hotel La Salle getagt hat, 
ging geitern zu Ende. E3 wurde be- 
Ihloffen, in jech8 Staaten, in denen 
die Einführung von ftaatlicher VProbi⸗ 


| 
| 
E 
| 


| 


E 
| 
| 





bitten. zur Gnticheidung fteht, außeror- 
dentliche Anstrengungen zu machen, 
Diefe Staaten jind Ohio, Virginien, 
Colorado, Dregon, Wafhington und 
Sdaho. In Ohio wird direkt über die 
Frage der Einführung bon Prohibi- 
tion abgejtimmt. In Virginien, Co- 
lorado, Dregon und Wafhington han- 
delt es jih um Zufäge zu den Staat$- 
perfaffungen, melde die Einführung 
von Prohibition vorſehen. In Idaho 
iſt dasſelbe der Fall. In dieſem 
Staat hat ſich jede politiſche Partei da— 
für erklärt. 

‘rn Kalifornien ift es den Prohibi- 
tioniiten gelungen, die Abjtimmung 
über einen Prohibitionsantrag zu er= 
zwingen, der Die 
Wirtichaften vier oder fünf Tage nad 
der Annahme ermöglichen mwürbe. 

Den Haupinahdrud imerden Die 
Kaltwaſſerapoſtel aber auf den Kampf 


um Annahme eines Zufates zur Bun= 
deeverfaffung legen, der die Einfüh- 
rung nationaler Prohibition anjtrebt. 


Die Teilnehmer an der Konferenz be= 
baupten, die Mehrzahl der Mitglieder 
des fo ngrefies hätte fich für feine 
Unnahme erklärt. Nötig ift eine Zwei— 
brittelmehrheit und 
durch die Leaislatur von 36 
_—. > 
Brennendes Del, 


Staaten. 








Brand an der Weftieite fordert Menichens 


leben. — $enerwehrmann fhwer verlegt, | 


das geitern Abend in 


Ein Feuer, 
und FFabritgebaude 


dem KLagerhauie 


Nr. 216—218 ©. Canal Straße aus: 
brach, foftete ein Wienjchenleben und 
führte die jchiwere Verlegung eines 


‚Feuerwehrmannes herbei. Auch rich 
teten die Flammen einen Schaden von 
eiwa $50,000 an. Die Entjtehungs 
urfache fonnte bisher nicht feitgeltellt 
werben, fo daß der Freuermehtchef eine 


erfte | Unterjuchung eingeleitet hat. 


Die Flammen, die an aufgefpeicher 


tem Del und Benzin reichliche Nab 
rung fanden, jchlugen haushoh gen 
Himmel, die ganze Umgebung mie 


durch eine NRiejeniaael hell erieuchten». 
Das Feuer wurde von einem Worüber 


gehenden entdedt, der ſogleich Die 
Feuerwehr benachtichtigte. Infolge 
eines Mißverſtändniſſes wurde die 
Löſchmannſchaft jedoch nach der 
Clinton Straße beordert, ſo daß 
loſtbate Zeit verloren ging, ehe 
Ifie die NBrandflätte fand. m 


' Mann, 


| benußt. 


peiche aus Brüffel, man habe fpäter | < 





zwiſchen hatten auch Boliziiten den 
Brand entdeckt und ſeines bedrohlichen 
Umſanges wegen den Alarm „Groß 
feuer“ abgegeben, dem fünf Spezial 
alarme folaten, die jeden entbehrlichen 
Cöihapparat zur Stelle brachten. Auf 
dem Wene zur Brandftelle geriet ein 
deilen Perfönlichleit bieher 
nicht Feitgefiellt werden konnte, an ber 
WB, Ban Buren Str. 


ipäterhin Annahme | 


und ©. Filth. 


Avenue in den Pfad der Dampffprige | 


Nr. 21 und wurde überfahren. Der 
Verunglüdte wurde fofort nach dem 
Sroquois Hofpital gebracht, doch ſtorb 
er wenige Minuten nad) feiner Einlie- 
ferung. 

Die Flammen hatten inzwifchen 
Ihon mehrere Stodwerte erfaßt, «fo 
daß fich die Feuerwehr bei ihrem Ein- 
treffen einer jchweren Aufgabe geaen- 
überſah. Der erite Stod des brennen- 
den Gebäudes, in welchem die Penn- 
ſylvania Eiſenbahngeſellſchaft ihr Del: 
lager hatte, bildete ein wogendes Feuer 
meer. Im zweiten Stoch befand ſich 
ein Lager anderer Eiſenbahnaäartilel, 
während im dritten Stochwerk die Cle— 
veland Varniſh Co. ihre Vorräte la— 
gern hatte. Dad vierte Stockwert 
ihlieglih war don der Monardh 
Leather Goods Manufacturing Eo. 
Mehrere Erplofionen traten 


ein, ald das Feuer die Delfälfer er: 


reichte, und e8 wurden faft fämmtlice ı 
Tenfterfcheiben in der ganzen Nacdhjbars ı 


Ichaft dur die Gewalt der Erploiio- 
nen zertrümmert. Fran! Wayman, 
ein Schlauhführer 
pagnie Nr, 40, wurbe von einem aro- 
ben Glasfcherben am Rüden aetroffen 
und fchwer verlegt. Er murbe nad 
dem Jroquois Hofpital überführt, wo 
er in bedenflihem Zuftande darnieber- 
liegt. 
Hotels, die fich in der Nähe der Brand: 
ftätte befinden, mußten die Gäfte auf 
bie Straße flüchten, da der dichte 
Raud in fämmtliche Räume eindrang 
und den Aufenthalt in den Zimmern 
unmöglich machte, 

Auch das achtftödige Gebäude der 


der Sprigentom- | 


Aus dem Orforb und anderen : 


Weltern „er Co. Nr. 220—222 


. Canal Str., und dad Gebäude Nr. 
212-214 © ©. ont Straße würden 
bon den Flammen befhäbdigt, doch ge- 
lang e3 der Löfchmannfchaft, diefe por 
dem Berberben zu bewahren. 





ZSorben erfihienen: 


Heuer Kriegs: Atlas! 
Mit 9 großen Landkarten 


der Triegsführenden Länder nebit Weltfarte und 


Angaben der Heered- und frlottenftärte u. f. w. 


Preis: 25c portofrei! 


Atlas der Welt mit über 100 aeren, au ide, 
Starte von Europa, 1dc. 
Koelling & Klappenbach 
Gbicagos größte m. ikteite deutime Buchhandlung 
170 W. Adams Str. 











Zopebangeise 
frenuben und Belamnten die traurige Nadi- 
richt, dab unfere liebe Toter und Echwelter 
Schweiter M. Thereia 
. (mit dem weltlichen Namen Rofe M. Girten) 
im ©t. Francis Klofter in Doliet, NU., 
ben ift. Beerdigung amstag ormittag um 0:30, 
bon 220 Wlainfield Ave, Zoliet, ZU. De 
trauernden Dinterbliebenen: 
Sohn ®. Girten, Vater, 
una %. ee uud Joſeph Wan- 
ner, Geſchwiſt 





Todesanseige. 
Deutiher Verein ver Weftieite, 

Den Veamten und Mitgliedern zur Nachricht, 

dan ZSchweiter 
Bertha Hilfebrand 

geitorben ift, Die_ Beerdigung findet ftatt am 

Samstag, den 8, Auguit, Nachmittags um 1:30, 

bom Zrauerbaufe, 4737 W. 21, Etr., nah Tai» 

ridge, Die Beamten verfammeln fi um 1 Ubr 

in der Bereinshalle, um der  beritorbenen 

Schweiter die lepte Ehre zu erweifen. 

Er — Bräfibdentin, 
Dlarie Schäfer. Gelretärin, 
2 Et, Louis Abe, 


geſtor⸗ 





Schließung aller | 








Der “ dreifache ea Fake offe- 
rirt wundervolle Werte für Samflag 


— ig End» Kleider zur Häklle 








Bartie 
wabl 9 


- Iene el 
Litens, 






8 





Schluß: Käumung von Waiſts 


aift eo 
d feld & 
von Ebilas 
faudten 
N 





u 
Ztoffe 
\ nodct 





eingeteilt umd 






DBarnıen 





hen Berfauf dicfer Mod minder 

vollen Zparpreifen martirt baben 

Bartiet — $1.00 rtie 200 

Er er „49 dien 1.48 

Bortie 2 $2.00 kurt i 85.00 
98 | 


1.50 weiche —|— 7% 






en 69 
200 legen: 
fat, rıne für Inner 
Danıch, verfbj 
| * ne Weil in Na 
N ıb Bumps für turbols und gold» 
de — — En = — 
- umabt; Tucoberteil, Cr eislancnen Eyfel⸗ 
Ir ıdieder Sbnürct ien. wert 
X re © Du 69c 








fine Fartie WaldıTies fü — 
a % ichtfar nett 25e Güte für Knaben, ‘ 
anner, noaro, nal vi rar 1 
* 
zeſtreitte m getuplle Miu mweikh. Auf Anöpt-Lriords — ag 156 
IL folange #orrat alle an en, ä os... 
vort, felanae Bert 10 | 3:5 Berer....... 2.88 


$7.00 Olo-Gart, wie Abbil 
dung, su 53.05 


Ein unvergleibliber Wert Diefe Kari bat SHolsZeiten, 
einer faltbaren Worßarı „us Neclininga Rüdlebne, Idmer ber 
— * SE 5 nideltc Zeuen ⸗ Fenders, ſchn ere 
Pit ee = Ho Fit Tr irelien, Auto Zop, Zei 
intreiten nrohes "beritelibar n Io 795 i 
zourdach ont, 
Zanıstan nn 53.95 u.u00n . 
. 
Goldene  Augengläfer, ! 45 
volftändig, iu... ..#e 
Xb made eine Iperielle Zamdtaa-Dflerte don einem Paar 14 Star, 
wsldibeil-Nabmen mit ebten Sarts Linfen, vollltandigssuunsnsnesenee %1.45 
Ih garantire die Rahmen tür ein Jabr und in cbalc bie Linien bas erlie 
Jabe frei um. 
Koninltation DR kK U R zZ Oo Auacn-@pezialift Aounfultation 
frei! | . bei Linninns, treil 








Wir nn 0 SE Zn Z eeEH 





hübſchen Fo 3, von unſeren prächtigen 
ir große Nach-Inventur⸗R nam⸗ 
ier große Nartıen ein wie 





‚mit ruffiicher 
vfen beiept 


* 1.25 | 44 













— — 
Schuhe für 


neberſchußlager von Fulton Go Earts zu wun—⸗ 
dervollen Eriparnifien am Samitag 













Echwarze 
ba kur mmoll, 
IN änners 
ftrinmpfe, 
Liste Fine 
iſh — das 
Naar zu 


dc 


Grüne — 









ile rl 








anten mei 
















telanne »Borrat. 
ladıbeı nden 
bober ©» o 
Fın Tude 
deretbefay oder 
foinem-eingelaht 










tuelin 2a mei 


$2 Regenfhirme, 











8141.00 &o-Gart zu 87.05 
Auto Top, Sturm Front 














TZodbedauzeige 
Allen Verwandten, ir.unden und Be 
fannten die traurige Nadribt, dak um 
tere geliebte Gattin und Mutter 
Auanite Bener 
im NWlier don 07 Jarbes und 3 Zanen 
am Donnereiag, Den 0, Yuauit 1014, 
felia im Seren entilalen if, Die Beer» 
digung findet ftatt am Sonntag, den D. 
Yuguft, um 1 libe Nabm., vom Trauer 
baufe, 2248 Iowa Eir, nad ber Sa. 
Nobannes Gvanaecl. Yutber. slirde, von 
dort mid Autos nach dem Goncordia-&ot- 
tesader. Um ftille Zeilnebme bitten: 
rmaun Beher, Satte. 
inmie, Iobn, Lite Becher umd 
Frau Glara Zhlote, Sinder 
Ella und Anna Bener, Schiwäge- 
rinnen. 
Henry Smiote, 


Schwager. 


Ansgeduldet, ausgelitten 
Halt du deinen arohen Schmers, 
Ausgeblutet und erfaltet 

St dein treues, liebes Sers 

dait ums allı ufrüb be; taffeı, 
Deine Liebe forgt nicht mebr, 

Dein Erlalten, dein Grblaffen 
Schlug uns Wunden tief und ſchwer. 


Todedanzeige 


Verwandten und Belannten die. frau» 
rige Nachricht, dah uniere geliebte Tod 
ter und Sciveiter 

Glifabeth 2. KAuerien 
(Schwelter ded veritorbenen Sobann 
stuerten) im Alter von 25 Jabren, jelig 
entihlafen ift. Die Beerdigung finde 
ftatt am Sonntag Morgen, den 9, Aug., 
um 9 Ubr, vom Trauerbaufe, 6214 
Green Etr., nah der St. Martinäliche, 
von da ver Nullen nad dem ©t. Mas 
rien-Sottesader. Mitglied der Jung⸗ 
frauen»-Sobdalität der St. Martinstirche. 
Um jtille Zeilnabme bitten: 

Peter md Dargarctba Auerten, 
geb. Dies, Eltern, 

Virs. Hate Yonng, Friedrich 
und Anna Auerten, — 





Todesanzeige. 





zur Nachricht, 


Theile 
Die _Beerbi 








Dew Berein 
dab Mitglied 
Albert 
geltorben _ ift. 
gung erfolgt am Samitag, 
den 8, Huguft, Fepmitnes 
12:30 Uhr, von 58 Dit Nan- 
bolph tr., dia Chicago, Milw, & St. Paul: 
Babır (Union Station, Canal @tr.), per 1:55 
Zug nad dem Eimwood Friebbof. 

Fris Oeß, Praſident. 
In oleber, — 





Todedanz.ige 


Freunden und Belannten die traurige Nudh- 
riet, daß meine geliebte Mutter und unfcere 
liebe Echwelter 

Bertha Hilledrand 

(Witte des beritorbenen 30 n Sillebiand) 
im Alter don 45 Jabren, 3 onaten und 15 
Tagen am 5. Auguft fanft entichlafen ift. Dıe 
Beerdigung findet itatt am Camötag, den ®. 
yuuguft, um 1:30 Nadın., vom ZTrauerbauie, 
3/28. 21. tr, mit Nutomobilen nch dem 
Dalridge:Friedbof, Um 'tille Teilnahme bitten 
die tranernden Hinterbliebenen: 
Margarethe Hillebrand, Zodin 
Gen Biene, .Inna Thwaites, deſeyh 

eger, Hermann NRieger, Marh 
Seim. Geſchwiſter. doſt 








Todebanzeige. 

Freunden und Belannten bie traurige Nadı» 
rit, das mein bielgeliebter Gatle, unter Bater 
und Zchwiegervater 

Kaiver Auchn 
Nabren aın 7. Auguit ſella 


im Wlier bon 71 
19 findet Itatt 





im Herren entihlalen if. Beerdigu 
am Montag, den 10. Auuuft, um 6 Uber su 
Vormittags, bom ZTrauerbaufe, 1552 Larranee 
Ztr., nab ber "ichaelöfirke, bon dba nau 
dem 21. Nolepb&&ottesader. Die trauernden 
"nterbliebenen: 
Ghrittina Auchn gebor. Winbbiel, 
Gattin. 
Xobn, xzissie, Tina, Katie, Slinder. 
oje Ruchn, Schmwicncriocter, nmebit 
Verwandien. frfafon 


 Zodesanzeige. 
freunden und PBelannten bie traurige 





Nah 


riet, dak mein geliebter @atte und unfer lie 
ber Bater 

Wilhelm Helmhen 
im 64. 2ebensjabre felig im Gerz eniichlafen 


it. Die 


— findet ſtatt vom Trauer 
bauie, 1246 3, 


Str.. am Zonntag, den © 
Yırauit, 12 Uber ttans, nad der Gbriitus 
sirde, 31. Place Racine Wve., bon ba ber 
stutiben nad dem Dalwood- Friedhof. 
Zeilnabme bitten: 
Julia Helmchen, geb. Sidon, Gattin 
dolph, William, Albert, Mary und 
Frau Lonifa Diener, Kinder, fein 


Todesanzeige 


Freunden und »Belannten die traurige Nah 
richt, dab umfere liebe Mutter und Gropmutter 
Minnie Holtnuß, 
neliebte Gattin de3 beritorberen Frik_SHoltbukß, 
am 4. Augquft 1914 im Nlier don 08 Jabren | 
fanft entichlafen ift. Die Vrerdiaung findet ftatt 
am Camitag, den 8. Muguft, Nahmittags 1:50 
Ybr, vom Saufe ibrer Tochter Mıs. Em:na 
Ceeber, 2620 N. Nidinond Str., früber Hums- 
boldt Str., mit Autiden nad Waldbeim-ried- 

bof. Um ftille Teilnebme bitten: 
Sopbia Prince, Emma Seeber und die 
bei ft. Niie aim, | Ninde midoefr 


Todesangcige. 
Freunden und Velanuten die traurige Nadı- 
richt, dab mein neliebter Gatte und unfer Vater 
Nitolad Mohr 
am Freitag, den 3. Auguſt, 
Jabren fauft im Serrn entichlafen it, Die Be» 
erdigung findet itatt am Conntaq, ben 9, 
Auguit, um 1 Uber Nachm., vom Trauerbante, 
1428 Wellington Ave., nab_der St. Alpbonius- 
Kırde, von da nad dem Ct. Yolevbs Gottes- 
ader. Um ftille Teilnahme bitten: 
Maria Moler, Gattin. 
Sarolina, Alice und Maria, Töchter, 
Teopbil Mohr, Cohn, nebit Ber- 
wandten. Iefa a 








im Alter von 68 


Beerbigungs- Anzeige und Tantiagung. 
Am Sonntag, den 2. Auguit 1914, fand auf 
dem Dalwood: zriedhof die Veerdigung meincs 
geliebten Gatten 


Otto Bietſch 
ſtatt. Derſelbe erlag ſeinem Herzleiden am 
30. JZuli_ während ſeiner Verufsarbeit ais 


Brauer. $ür die vielen Beweiſe herzlicher Teil⸗ 
nahme, für die prabtdollen Plumenivenden und 
die rene Beteiligung bei ver Beerdigung unies 
res deritorbenen Gatten unb Vaters Allen wis 
ſeren berzliditen Dank. Belonders noch Heren 
Baltor Hermann fleer für Die troftreichen 
"orte am Carge und am Grabe bielen Dant. 
Die Heftrauernde Gattin: 

Olga vietſch, nebſt Kindern. 


Dintſagung. 

Wir wunſchen biermit, allen lieben Freun- 
den und Belannten unferen innigiten Dant 
auszufpreden für die liebevolle Zeilnabme und 
die töhtieen Blumenipenden beim Bearäbnik 
unfers ren Gatten und Baterd, Schwic- 
gerbaterd und Großpaters 

Johanu Lehmann; 


insbeſondere Dem ge Paftor Rambreät, & 
wie der Wilhelm Tell Loge, D. D. 
Patternmaler’s_linion und feinen Kollegen —* 
wie der Olis Elevator Co. 
u Zchmann, Gattin, nebft 
dern, Sa mieoeriöb nen, 
Eowieusetöd ern und Cnleln. 





Zibendpoft, Chicago, zen den 7. Augnft 1914. Zn 
Merfönlichfeiten. ‚henfälfcher un au | Dantjagung. 
. — Fi 


Um ftille | 


] 
| 
| 








ien Beweife Bersliger, Heilnopunı 
B ng und ſchönen umenſpen⸗ 
an : gelichten 





der Beerdigung unferes 


s und Bruders 
Charled Newmer 

r n unferen Verwandten, Freun⸗ 

F A Berannten unferen allerherslichiten 


Serr und Frau John Newmer 
und Familie. 


— — — — — — 


Dankſagung. 

anläßlich des Sinſcheidens mei» 
en Ehbefrau und unſerer gelieb⸗ 
iegerminter und Großmutter 
e jagen wir Mllen hHerzli« 









Heinrich Timrermann, Gatte, nebſt 
ti — J— und 





Zur Erinnerung. 


an unſeren lieben Sohn 


Guitav Kotl) 
einem -sahre, 


am 7. Augufi 


‚gell be n iſt. 





t du niemals fein. 
ga nun von allen Leiden 
auf fienesreihen Höh’R, 

oft dein Grab, 
utsvoll Einab, 
u dein Scheiben, 














on deinen Eitern u. Gefchtwillern. 
G 


Kot. 





Sur Erinnerung. 
meiner geliebten Gatten 

Georg Lanterbadı, 

oute dor 6 Iabren, am 7. Auguft 


c 
den Zod entriffen wurde, 








berbindbern, 


Seite od, 
Sehnfuht lindern, 
n doch 
eberieben 
ht en 








Gerridmet don deiner dDih nie beraelfenden 
Gattin inne Lauterbam. 
—— — 





an. Eriunetun 8 








aeb>ber i 
rd er nicht verloren fein. 
n Frieden 


ater baus 





Renus und innie Ghriitenien 


Eltern 
John Auehenmeitter, Grohkbater. 
Kohn und @itiaberh Ghriftenien, 
$roßeltern. 
— — — — 
Zur Erinnerung. 
ar meine teure Gattin und unfere liebe Mutter 
Vertba Auehenmeilter 
actorben am 7. YMuarft 1000, 


du Teuerfte meines Leben, 


Aube fanft, 
es mere fanft, midts ftört mehr deim 
ud, nah’ amd Hilfe war beracbens, 
Zu eilteit viel au irüb für uns dem 
Grabe zu 
Nube in ‚srieben. 
Dein M4 nie bergeffender Watte: 


Sohn Kuedhenmeiiter, nebit Nindern, 


Waldheim. 


winager beutider ıorielltondiofer A von 
ohn 


Ge — * 
m erie ıletdta ad mit lm — 
babnen Willine # 2 Deine “7 mn bi 
Ihönen frievboı au ee » da. 
I ben, —Beneral — Here Bart Farne 
Auftin 700, Kecal "bone Koreli *8 —J. 
I® % „Bett Bräl; Manu Biol 
| Med Maas Celretär und Enapmellter" Nat 
1 Etma! Eurerintendent. 








RIvervieW 





Krieg mit Merifo 


Feuerwerk [pn 
Dain’s 





8:30 
500 Perſonen 


— — 6Ginidliehlia 
BONAMORS 
4 VALENTINOS 
Roariques Familie Asa.“ 
Fishar Schwestern 3" °°” 
Die VALNOS Au ihwebenden römi 


10 wilde 
Mauren. 


Sm Lufis 
Trapcs. 


ihen Ringen. 


LATELL BROS. ©... 


x siancctünkier. 
Euch fpeyieltes en. 


Arrangement 25h & 50c 


Samdtaa — © Chau· 
Pikniks — — Saicane, Gtautr 
Sonntag — Böhmiide zuruer, 








See-Fahrten 


Zänlih uns Sonny: nad 


St. Joe Mich. 25 


Nund- 









Doppel--arauden-tSarlvampfer | 


„EASTLAND“ 


Der größte, ihönite und fdhmellite Wer | 
t — — auf den Scen. 

Macht Nerbindun a in &t. Io flir Benton 
Harbot, Paw Pawe Zalce, Verrien Eprings, 
Niles, South Bend, Duwagiac uud alle 
Bläge in Wichigan und Indiana. 

Abfahrt don Gbicago el (Zamödtag 
ausgenommen) und Conntags 9:45 Norm, 
Samstag 2:30 Nadım,, Sonntag 10 Borm. 
Belondere Bequemlicleiten für Bafiagıere 
Samstag Nahıs auf dem Tampier „Eugene 
G._ Hari“, der um 11 UÜbr Nadts abfäbrt, 
Dffice_und Dod: Nordende NRufb ir.» 
Brüde, Tel.: Rand, 60, Automatic 489-302. 


agb—28,miir 





S30--1800 Melien—8 Tage 
Den alten Mifiiffipe: binumier Berfönlich gelci» 
teter Ausflug auf dem Milliffippi-, Ohio» uno 
Zenneffeefluß. Bon Chicago nah National his 
lob Bart und Echlahtield umdb zurüd über 
St. Louis. Ubiabrt am 1., ®., 17., 25. Eevt. 
u. 3, DI. Mablzeiten u. Sälafftelle' eingeicloje 
fen. 17, Aur Schreibt um Birkular. 
2auder, 5708 Marhland Ave. 

Plone 


"nidivan 5845, a06,13,20 
EB 


deulfcher Pholograpf 


1553 
MILWAUKEE AVE. 


nahe North Ave, u. Nobey Str, 
> lang befannt als 
u auter Bildermader, 
Phone: 73 Humboldt. 
Silferfon® 


FEDERAL INN 


—* 4 Subteler, C’gentümer. 
Ede Mpdtion ınd N. 3 
zeutfae. * Eriter iaffe Fam — 
Sommergarien. — Frreisstonzert. 
10jl,jrfanın 





























— — 





Räumung vo 

















1 Meänner-Anzügen 


Die legten Bartien jener Männeranzüge, die 
legten Zamitag jo jchnell abaingen; Reiter und 
Ueberbleibiel, 
Partien zu ungefähr der Hälfte des wirflichen 
Wertes. Sie find gemacht aus reinmwollenen blauen 
Seraed, arauen Kammaarnen, geitreiften Cai- 
fimeres uim., fonjerpative dreifnöpfige 
für Männer und zmweinöpfige und enaltiche Sad: 
Modelle für junge Männer, viele mit angenäbten 
Taichen, Größen 32 big 44, aber nicht in jeder 
Facon — Samitag zu 


>90.09 


Männerüofen | Knabenanzüge 





en 





Feine Partien und einige volle 


Faecons 


Olive Khali Bein- 82. 75 Norfolt An— 
kleider für Manner, züge für Knaben, aus 
Regulation Farbe — Caſſimeres gemacht, | 
Cu Bottom und in allen gemwünfchten 
2 Sürtelichleife, Größ. | dunklen Schattirun« 
R 31 bis 48, immer zu | gen — Größen 7 vis 
1.25 verfauft, 16 Nabre, 
nn 7Te MM... '$1.77 
ED) 
”. 
St n ver 
Strümpfe || Orangen Hüte 
u Tugend Paare | | Große fühe faliforniice | | Weihe und iteife Män- 
warze nabtloie baumm. Seleneis Üranaen nerbüte, unvollitänd,. Bar» 
Damenftrümpfe, doppelte — —“ a “r tien, aute Facond, wert 
Serien u. chen, 6 morgen bas Stuck bis 82.00, die 
Seconds, 123 Sorte De JJ 2c Auswahl zu ..... 48: 









er, Sfirts 


81.25 md 81.50 
waichbare Mädchenflei- 
ber, alles Facons dieier 
Satlon, lanae Taille 
Tunie Effekte u. ichöne 
Middy ⸗Faconso, ſchlich⸗ 
te Farben, 
ſtreift, Plaids u. 
farrirt, ein Teil 
mit fontraitiren» 
den frarben bes 
ießt, Or, 6 b.14 
Jahre — 
e rer 90. 
5%, Slirts für Da» 
| menu. Mädchen 
?P_— aus reinwol« 
Ienen Serges ge» 
madt, idön gneichnei« 
derte und Tumic Effeft 
— unterer Saum cin» 
fah oder Roman ae 
ftreift, Waiit -» Bands 
22 bis 29, Yüngen 35 b. 
44, wert bis 87,50, 


zu 82,97 4.97 


aufıw. bis . . 


Kleid 


oe · 









— — 
on. .m 





—— 1. 


Tier Stimmung in Deutihland, 
Münden, 27. Juli. 

Aus Straßentundgebungen laffen 
fid) allerdings feine Schlüffe auf bie 
jeweils vorherrfchende Voltaflimmnug 
ätehen, denn das Bolt Iiegt nicht auf 
ber Etrafie. Wenn jedoh in allen 
oroßen Städten Deutfchlands gleich: 
zeitig und ohne vorherige Verſtändi 
gung oder Verabredung ganz gleichar 
tige Beiltimmungstundgebungen für 
Defterreich-Ungarn veranfialiet wer 
den, jo ift das mohl minbeftens 
„Somptomatifh“. Auch das bierfrohe 
München macht fein Hebl aus feiner 
Gefinnung, und legt feiner Beaeifte- 
zung feine Schranten auf. Jh war 
zufälliageuge der fonntäglihen Hund 
gebung, bie bier, wie in Berlin, Köln 
und vielen anberen Städten, durch bie 
doch gewiß hinreichend alltägliche 
Wachtparade ausgelöſt wurde. Der 
Raum war die Felbberrnhalle und 
auc) ber angrenzende Odeonsplat war 
mit einer Menfchenmenge gefüllt, bie 
in nicht endenmwollende Hochs und 
Hurrabs ausbradh, ala die Militär- 
mufit aus der Ferne hörbar murbe. 
Vor, neben und hinter den parabe- 
marfchirenden Soldaten drängte Tich 
ein Dichter und geräufchvollerSchwarm. 
Die Wartenden vereinigten fih mit 
den Neuantömmlingen zu braufenden 
Subelrufen, die au dann nod nicht 
verfiummten, al3 die eigentlihe Pa- 
rabe vorüber war. Hhren Höhepuntt 
erreichte aber die Kundgebung, ala die 


Militärfapele das üblihe Konzert 
zu geben berfuchte und dad Morfpiel 
aus dem „Iannhäufer“ anjlimmte. 


Die begeifterte Menge unterbrach fie 
fo laut und anhaltend, dat fie jchon 
nach wenigen Zalten wieder abbrechen 
und patriotifche Lieder und Märfche 
fpielen mußte. Endlich wälzte fich die 
Majje vor das Schloß des Königs 
und buldigte ihm mit einer Gefühls- 
wallung, an bie er bei jeinen Haupt: 
ftäbtern feineswega gewöhnt ift. Diefe 
Kundgebung wurde nicht, wie in ber 
Nacht vorher, von jungen Leuten und 
Rabaubrüdern in Szene gejegt, jon- 
bern bon meijt höchft behäbigen Bür- 
gern und gefegten Gejchäftsleuten, die 
fi) der Bedeutung ihrer Handlungs- 
meife offenbar vollauf bewußt waren. 
Krieasluftig ift das deutjche Volt 
durchaus nicht, fondern es will augen- 
ſcheinlich nur zu verftehen geben, daß 
eö ber ewigen Beunruhigungen müde 
ift, die von Franfreih und Rukland 
ausgehen. Die Forberungen, bie 
Deiterreih-Ungarn an Serbien geitellt 
bat, erfcheinen ihm, fo ungemöhnlich 
Ihroff fie in der Ferne fein mögen, 
durch die Umftände vollauf gerecht- 
fertigt. €3 fieht ein, daß die hab3- 
burgifche Monarchie fich nicht derſel⸗ 
ben Untermwühleret ausfegen kann, bie 
der Fürfei gegenüber mit fo bebeuten- 
dem Erfolge angewendet worden ift, 
und baß fie die ferbifche Regierung fo 
nahbdrüdlich wie möglich zur endlichen 
Erfüllung ihrer BVerfprehungen an 
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Eine allgemeine Räumung von allen 
unieren aufgegebenen Partien, Reitern 
und Weberbleibieln und Reiienden-Mu- 
tern von Männer Ilnopf: und Echnür 


d Criords—in [oh 


Jacons Schuben und £ 
farbig und ſchwarz, ge— 
macht aus Gunmetal Calf 
und Patent Colt Stin — 
alle Großen in dieſer 
Vartei, aber nicht in je» 
der Facon — die Werte 

variiren bis zu 52. 00 








wahl zu 


97€ 


Weihe Kanvas Baby Doll Pumps 
für Mädchen und Kinder, aute T.uali» 
tät Nanvas, breite Seideband»- Schleifen 
an den Bamps, Größen 6 bie 


2, wert bis 81.00, zu... 


— 


570 





halten muß. Deshalb iſt es faſt ein 
mütig der Anſichi, daß es eine An— 
maßung von ſeiten Rußlands iſt, ſich 
in die Abrechnung zwiſchen Oeſter— 
reichUngarn und Serbien einzu— 
miſchen und legteres zum Widerſtande 
zu ermuntern. Sollte die verbündete 
Macht von Rußland angegriffen mer: 
ben, nur meil fie ihren Hausfrieden 
zu wahren entichlofien ift, jo wird 
zweifellos das deutfche Volt ganz und 
gar damit einverftanden fein, daß bie 
Neichöregierung ihrer Bünbnißpflicht 
Genüge leiftet und bem Angreifer ent 
gegentritt. 

Indeſſen hofft man hier immer 
noch, daß Rußland die Verantwor— 
tung für einen allgemeinen europäi- 
fhen Krieg nicht mwirb übernehmen 
mollen, zumal e3 in Großbritannien 
und feldft in frankreich bis jegt feine 
Ermunterung findet. Trotzdem die 
großfprecherifche ruffiihe Preife erit 
fürzlih angefündigt hat, dab Ruß- 
land jet allein für die „Aufrechter- 
haltung be europäifchen Gleichge- 
wichtö“ forgen werbe, nachdem fyranf: 
reih mit der Einführung ber brei 
jährigen Dienftzeit an ber Grenze jei- 
ner Webrfraft angelangt ift, und ob- 
mohl bie ruffiiche Regierung in bem 
Vorgehen Defterreich-Ungarna gegen 
Serbien eine Herausforderung Ruß: 
lands zu erbliden vorgibt, dürfte fie 
eö bod nicht maaen, ben ferbiichen 
Meucelmörbern zuliebe der europäi- 
fhen Meinung zu tropfen. Man 
glaubt, daß der Kaifer, der jeine 
Nordlandfahrt abgebrochen hat und 
Ihon heute Abend wieder in Berlin 
eintreffen foll, mit dem Beiftande ber 
britiihen Diplomatie abermals bie 
Kriegsgefahr überwinden mirb. 

Ob diefe Hoffnungen begründet 
find, wird Bei'm Gintreffen biefes 
Briefes längſt entſchieden ſein. Es 
hätte leinen Sinn, Vorherſagungen zu 
machen, die ſchon widerlegt ſein mö— 
gen, ehe ſie veröffentlicht werden kön— 
nen. Ich glaube aber, behaupten zu 
dürfen, daß das deutſche Volk einen 
ihm aufgedrängten Kampf nicht aus 
dem Wege gehen will, und daß die 
Reichsregierung, wenn ſie trotz aller 
Anſtrengungen den Frieden nicht er— 
halten kann, auf den ungeteilten und 
freudigen Beiſtand des Landes wird 
zählen dürfen. 

Fritz Glogauer. 
— —ñ— — — 
Ein Eho von 1870- 71. 


Seitdem bie direfte Kabelverbindung 
mit bem europäifchen Feſtlande unter⸗ 
brochen ift, gelangen über die von Eng- 
land fontrollirten Drähte nur nod 
foldhe Krieganachrichten nach biefem 
Lande, melde Deutfchlands Lage in 
möglihft ungünftigem Lichte erfcheinen 
loffen. Die anglo-amerifanifchen Zei- 
tungen find mit fchier enblofen Berich- 
ten von Nieberlagen beutfcher Waffen 


gefüllt, während. ihr Gtillfhweigen 
über beutfhe Erfolge anaubeuten 





| 
| 






Adendpoft, Ghicage, Wreitag, 


— — — 


berzeichnen waren. Schon dieſe Ein⸗ 
ſeugten mußg verechtigten Zweiſel an 
der Bounanbdigteit und Wahrqheitstreue 
der engujchen Serichternartung her— 
vorruſen, und deutſehe Leſer enguſcher 
Blaͤtier ſouten dager ihr Bertrauen 
und ihre Hofſnung auf vas Jiegreige 
Vorgehen Beutſchands und des ihm 
berounveien Wenereiheungams Das 
dur nicht im werıng.en erggüttern 
layyen. "ie mögen rijyen Wwut aus 
den Worgangen von 18:0/ «1 Icpren, 
| wo Die galtung Der 

niſchen slätter bis zum Ende bes 
Krieges deutſchfeindlich verölted, und 
| in igren Verıpten von den VDeutſchen 
' gewonnene Schlachten als Schar— 
mützel, den Franzoſen günſige Schar— 
müdzel als entſcheidende Sylachten ge 
ſchildert wurden. Wir entnehmen der 
| „Ebicago Times“ vom Jahre 1800 die 
folgenden Auszüge, die ſich für man— 
chen in ſeinem Siegesvertrauen Wan— 
tenden als lehr⸗ und troſtreich erweiſen 
dürften: 

So heißt es in einem Leitartikel 
vom 12. Juli 1870 mit Bezug auf 
die Kandidatur des Prinzen Leopold 
ven Hohenzollern für den ſpaniſchen 
Thron: 

„Es wäre töricht, anzunehmen, daß 
Bismarck etwas mit der Sache zu tun 
gehabt hat. Bismatchk iſt krank, ge— 
bdrechlich und ſo gut wie abgetan.“ 

Nach Erlaß der Kriegserklärung 
ſchreibt dasſelbe Blatt unter der Ueber 
ſchrift: “Let us be fair”: 

„Was iſt Preußen? Die beit 
hungrigſte und gierigſte Macht in 
Euros. Franktreich hat bisher ver 
geblich gegen ſeine Ueberfälle 
Räubereien proteſtirt; heute zieht das 
frtanzöſiſche Voll ſein Schwert, weitere 


ſcheint, daß ſolche überhaupt nicht zu 


anglo⸗amerita⸗ 








1900 Weſt Huron Straße, 


und ! 


| Gewalttaten, meitere Räubereien zu | 


| verhindern und die \nnebaltung bin 
| dender Verpflichtungen zu erzwingen.“ 
| Am 20. Zuli läht e fih aus 
| London tabeln: 

I „Breußen ift für den frieg 
| vorbereitet. Wenn Enaland es 
| unterftügt, muß e& unterliegen.“ 
| Und diefem folgt am 22, Juli ein 
ı Kabelgramm, bas Lejagt: 

| „Die Preußen baben nicht genug 
Munition, und dad Belanntiwerben 
dieſer Tatſache hat die Franzoſen zu 
ihrem raſchen Vorwärtsçehen ver: 
anlaßt.“ 

Das Blatt ift Tag für Tag voll von 
| Berichten über Niederlagen beutfcher 
Urmeen, „Gerüchten zufolge“, u. „an 
geblich berichteten“ franzöfifchen Sie 
gen; ed jpriht den Schladten von 
| Weißenburg und Spichern jealiche Be 
deutung ab, und kündigt fortwährend 
bevorftebende große Siege der tapferen 
Branzofen an. Noh Ende Auguit, 
wenige XZage vor der Echladht bei 
Sedan, brinat eö Weberichriften mie: 
„Der Kronprinz von Preußen in ber 
Zwidmühle“, „Die deutfche Armee in 
| fritifcher Lage“, „Die deutichen Armeen 
= den Marih nad Paris 


nicht 


nicht 


aufzugeben“ ufm, 
Am 27. Auguft 
„Zimes“: 
„Napoleon befämpft heute nicht ein 
einiged ober freie? Deutichland, fon: 
| dern die Vergröherungsfucht Preußens. 

Jeder intelligente Dann in biefem 
| Zande, ber nicht auf Stimmenfang 
| unter ben Deutfchen auägebt, muß 
ı Ihon aus Menfchenliebe Napoleon den 
Sieg wünſchen.“ 

Um ſo größer war die Entiãuſchung 
der Deutſchenfeinde, als ein paar Tage 
ſpäter der Bericht über die Gefangen⸗ 
nahme Napoleons einlief. Ihre Er— 
Bitterung gelangte in einem Artifel 
ı zum Ausbrud, dem wir bie folgenden 
| farafieriftifgen Auslaffungen ent: 
nehmen: 

„Wer ift ber Verräter, ber Syeialina, 
ber biefe Kapitulation herbeigeführt 
bat? Frranzöfifcheiipler wurden früher 
nur buch bie vereinigten Armeen 
Europas befiegt, nie zuvor durch eine 
einzelne Macht. frankreich Mdler 
find nur no alte Hennen. Seine 
Helden find zu Schulmädchen herab- 
aefunten. Seine Generäle find von 
| Blödfinnigfeit ergriffen. Aber nur 
| Gebuld, der Tag ber Rache für Fyranf- 
|reih mirb einft tagen, wenn fidh 

Guropa gegen da3 Räuberhaus ber 

Hohenzollern und genen Preußen, bie- 

fen Banditen Mitteleuropas, auflehnt.“ 

Lokalbericht. 


Gegen Die Standeschre, 


leitartifelt die 








Mitgliedern der Unwaltsfammer wird das 
Unzeigen in Zeitungen verboten, 


Laut eines vom Vorftande der hie: 
figen Anwaltätammer gefaßten Be- 
Ihluffes wird es in Zufunft den Mit: 
gliedern dieſes Verbandes unterfagt 
fein, ihre Gejchäftstarten als’ Anzeigen 
in Zeitungen einzurüden, oder lobenbe 
Erwähnung ihrer Zätigfeit in ber 
Zageöprejfe zu veranlajjen, da das 
ber Standesehre mwiberfprehe.. Das 
bat gejtern der Sekretär Richard X. 
©. Folfom befannt gegeben, 


> 


Ahr Rohn. 


Um fie für ihre beim Wegebau ge— 
leiftete gute Arbeit zu belohnen, bat 
Gouverneur Dunne beitimmt, daß fünf 
Strafaefangene in $oliet am 9. Auguft 
entlajfen werden jollen. Alle fünf 
neren zu Gtrafen von unbeftimntter 
Dauer verurteilt worden. 

— 











* Der in ben MWerkftätten ber 
Pullman Company angeftellte Arbei- 
ter Dominid Szantapicz wurde gejtern 
in ber Anlage an der 119. Straße 
und Indiana Avenue von einem Brech- 
eifen, das feinen Händen entglitt, an 
ben Kopf getroffen und derartig ver- 
legt, daß er fofort tot zufammen- 
brach. 

*Geſtern wurde auch die Leiche des 
Mittwoch, wie berichtet, mit ſeinem 
Bruder Joſeph am Fuße der Oakley 
Une, im Yluß ertruntenen zmölfjähri- 
gen Eduard Sodzemicz, Nr. 2351 Alt- 
geld Uve,, geborgeg 


ı den, auch einen Poliziften, 


en 


Schrekensherricaft. 





Hohbahnjahrgelderheber Stephens 
von Räubern erſchoſſen. 





Auch Poliziſt ermordet. 





Ein zweiter Fahrgelderheber, einer der 
Banditen und ein gewiſſer Graff ver⸗ 
wundet. — Die Schnapphähne hatien vier 
Raubũüber fãlle verübt. — Geſühnt. 





Drei Banditen uniernahmen geſtern 
Abend in einem Kraftwagen einen 
Raubzug, plünderten im Laufe einer 
halben Stunde vier Hochbahnfahrgeld⸗ 
erheber aus, verwundeten einen der 
Beamten, erſchoſſen einen Kameraden 
des Opfers und, als ſie verfolgt wur 
während 
nur einer von ihnen niebergetnallt 
wurde. m Verlaufe der Haß erhielt 
auh W. E, Graff, 1240 Waſhington 


| Boulevard, ein Straßengänger, einen 


Schuß in die rechte Hand, 

Die Ermordeten jind: 

H. I. Stephens, 70 Xabre alt, Nr. 

Veteran 
des Bürgerfrieges und Faährgelderhe— 
ber in der Hocdhbahndalteftelle an Late 
und Roben Straße. 

Polizift John Komwe von der Wade 
an der Late Straße, 55 Jahre alt, Nr. 
4043 Bart Une. 

Verwundet wurden: 

Michael Geary, 22 Yahre alt, Nr. 

240 Wafhington Boulevard, Tyubr: 
mann, hatte fi angeblih am Raub- 
zuge beteiligt und mird bezichtigt, 
Rome niedergeichoften zu haben. 

Guftav Menpel, Nr. 1538 N. Dal: 


| fen Ave,, Tahrgelderheber in der Hoc) 


babnhaltelielle Hedzie Ave. 
MW. €. Groff, 1240 Waſhington 
Boulevard, 
Ru auf Rıd, 
Gegen balb elf Uhr tauchten bie 
Raudgelellen in der Hochbahnhalte 


ftelle St. Louis Ave. auf, brachten 
i Revolver auf ben FFahrgelderheber 
Howard Mortimer, Nr. 1364 Weit 


| ins Bein gefhoffen 


EEE EEE en 


— — —e — — — —— 


Madiſon Straße, in Anſchlag, zwan 
gen ihn, die Arme hochzuſtredcen, ereg 
neten fich $8 an und ſuchten das Weiie. 

Zehn Ninuten ſpäter wurde Diengel 
überfallen und, als er nach einem Re 
volver griff, von einem der Banditen 
und unſchädlich 
gemacht. Der Schießbold und ſeine 
Spießgeſellen ergatierien 54 und be» 
gaben ſich ſchnurſtrals nach der Hoch⸗ 
bahnhalteſtelle Sacramento Abe. imo 
fie den Fahrgelderheber R. Kirkland, 
ber zu ſeinem Glück leinen Widerſtand 
leiftete, um $4 erleichterten. 

Zehn Minuten vor elf Uhr befahlen 
fie Stepbens, ber eben einen Brief an 
feine Schwehter aefchrieben, ihr fein 
Beileid über des Sohnes Tod ausge 
drüdt und ihr mitgeteilt hatte, daß er 
am 30. Auguft 30 Tage Urlaub antre- 
ten unb in Detroit mit ihr zufammen» 
treffen werbe, bie Hände hodhzuftreden. 


Stephens warf die fFeber fort und 
ariff zur Waffe. Da kradie aud 
fhbon ein Schub, unb ber Greid 


brad, zu XTobe getroffen, lautlos zu- 
fammen. 

Der Mörder und feine Gpießaejel- 
Ien rafften etwa $25 zaufammen und 
ftürmten bie Treppe hinunter, in be- 
ren Schatten ber Kraftwagen ihrer 
barrte. Da nabte aber au fchon ber 
dur den'Schuß berbeigelodte Polizift 
Nels Larſon. 


Colle Hab. 


Der mit dem Dreigeſtirn verbündeie 
Wagenführer belam, als er des Scher- 
gen anſichtig wurde, Angſt, drehte 
bollen Strom an und raſite, ſeine 
Spießgeſellen ſchmählich im Stiche 
laffend, davon. Die Räuber liefen, 
von Larjon verfolgt, die Robey ©itr. 
hinauf, bogen in die Warren Ave. ein 
und erreichten eine Gaffe. Dort ver: 
trat ihnen Rowe den Weg und padte 
angeblih Gearn, der ihm dann ohne 
Weiteres bas Lebensliht ausgeblajen 
haben foll. 

Inzwifchen hatte Larfon die Mün- 
dung der Gajffe erreiht und feinen Re- 
bolver Spielen laifen. Die Banbiten 
eriwiderten bas Fzeuer. Plöglich brach 
Geary, von Kugeln in den Kopf und 
in den YUrm getroffen, zujammen. 
Seine Spießgejellen fuhten das Weite. 
Larjon fegte ihnen nad) und verhaftete 
den 22jährigen Arthur MMNally, ber 
angibt, im Haufe Nr. 1351 Weit 
Adams Straße zu wohnen. Der Häft- 
ling wurde nach der Wache abgeichoben 
und bort von Hauptmann Eoftello ind 
Gebet genommen. Er ioll geftändig 
fein, fih an dem Raub in der Halte: 
ftelle Robey Str. beteiligt zu haben, 
will jevod an feinem ber anderen teil: 
genommen haben. 

Geary wurde in einer Polizeiambu- 
lanz nad dem Arbeitshofpital ge- 
ihafft, wo fein Zuftand ald nahezu 
hoffnungslos bezeichnet wird. 

Später mwurbe feitgeftellt, Daß De- 
teftivefergeant Thomas Comerford, 
der zufällig in einem Kraftwagen bes 
Weges gefommen war, auf einen der 
fliehenden Raubmörder Jagd gemacht, 
ihn aber leider nicht gefangen hatte. 

PVolizift Rome hinterläßt außer ber 
Witte ein Kind. 

Erreichte feinen Awed. 

Der 18jährige oe Shapiro, ber vor 
mehreren Tagen feine Geliebte Sophia 
Kajamowit, Nr. 1311 W. 14. Place, 
nachdem fie ihm den Laufpaß gegeben, 
niebergefnallt " und lebensgefährlich 
verwundet und dann in feiner Zelle in 
ber Wade an der Marwell Str, einen 
Eelbjtmorbverfuh gemadt hatte, wur 
de befanntlich nad‘ dem Gountygefäng= 
niß befördert. Dort hat er fich geftern 
Nachmittag erhängt. Der Gefangen- 
märter D. N. D’fkeefe fand die Leiche 
und ftellte feft, daß’ Shapiro jeine 
Bettdede zerriffen, die Streifen zu 
einem GStrid gebreht, fich das zu einer 
Schleife gewundene Ende um ben 





ı zufammen, welche heute 


Lippich fündigt an, 


Hals gelegt und, nahbem er einen 
Stuhl erflommen, da andere Ende 
bes „Strids“ an der oberiten Quer- 
ftange der Gittertür befeitigt hatte und 
dann binuntergeiprungen var. 

Im Countnzwinger haben in ben 
lebten zmei Jahren drei Gefangene 
durch Selbftmorb geendkt. 

Serhia ringt im Countyhofpital 
nit dem Tode. 


Hält viel auf ich, 


us Frau James Hildreib aejtern | 


Nachmittag beimtehrte, bemerkte fie, 
wie ein Dann in der Küche ibrer 
Wohnung, Nr. 204 ©. Elinten Str., 
Dat Part, ftand, und feineBeinkleider 
ausbügelte. Frau Hildreth holte ei 
nen Boliziften, der gerade dazu fam, 
alö der Burfche im Begriff war, feine 
Unausfpredhlichen wieder anzuzieben. 
In der Wache gab er feinen Namen 
als MW. %. Laugblin an und behaup- 
tete, im Haufe Nr. Z7ON. Elart Str. 
wohnhaft zu fein. Trogdem er hoch 

d heilig beteuerte, bie Wohnung nur 
betreten zu haben, um feinen Beintlei 
dern wieder die borfchriftämähige 
Kavalierfalte zu geben, wurbe er um 
ter der Anklage ded Einbruds ge— 
bucht, da er fi Einlaß durch ein Hin 
terfeniter erzimwungen hatte, 


- 





Kurze Sttzung. 


Sondergroßgeihworene werden fih heute 
auf zwei [Wochen vertagen 


Geftern Nachmittag traten die Son: 
dergroßgefchivorenen zu einer GSiyung 


gang nahm. Daraufhin werden fie jich 


ihren Fort: | 


auf zwei Wochen vertagen, um den die | 


Unterfuhung gegen die Banten des 
Munday:Lorimer Synditat3 führen 
den Hilfsftaatsanwälten Cafe und 
Bliß Gelegenheit zu geben, die Bücher 
und Alten der betreffenden Finanz: 
inftitute meiter zu unterfuchen. Die 
gejtrigen Zeugen fagten metit über bie 
Galumet Staatöbant aus. E3 wurden 
im Laufe des Nachmittags die meiiten 
von ben vierzig borgeladenen Zeugen 
verbört. Uebrigens find die viergieig- 
banten bereit, ihre Geichäfte tmieder 
aufzunehmen. 

Während der beabfichtiaten Pauie 
werden auch Buchhaltungsfachverftän- 
diae au der Unterjuchung über den Ge 
ihäftebetrieb der betreffenden Banten 
berbeigezogen werden. Auch die Hilfe 
ftaatsanmwälte müffen fi immer mehr 
in biefen,ibnen verbältnifmäßig neuen 
Sweig ihrer Amtstätigleit hineinarbei- 
ten. 

— 


Bufb Zempie-Theater. 





Er'ravorflellung zum Bellen des Kriegs- 
fonds am 2. September, 

Die Direktion Schoenfeld:Hanifch- 
daß fie am 2. 
September, alfo am Gedantage, als 
Grtravorftellung ein im Sriege 1870: 
71 jpielendes, patriotifches Voltsftüd 
mit Gefana, betitelt „Gemwonnene = 
zen“ oder „Nord und Süb* aufführen 
wird, Die Gefammteinnahme diefer 
Vorftellung wird dem lnterftügungs- 
fonds, den der biefige Borftand vom 
Deutichameritaniihen Nationalbund 
fammelt, übermwielen werben. 

Die reguläre Gaifon wird am 
Samftag, dem 26. September, eröff 


ı net’mwerben, 


————— 
Countyrat zahlt Nennungen. 





Derwendet dazu Sonds, der fi in de 
legten neun Jahren angefammelt bat, 


‚Der Eountyrat beihloß geitern ein- 
ftimmig, einen Fonds von $322,000, 
ber jich in ben legten neun Jahren an» 
gejammelt hat, zur Bezahlung von 
Kehnungen zu verwenden. Berilli» 
gungen für die Belöftigung bon Ge: 
fangenen im Wrbeitäbaus, die ber 
Eountprat in diefem Zeitraum gemacht 
hat, die aber nicht verausgabt worden 
find, bilden den Fonds. Die Frage, 
ob die Countyverwaltung Mittel für 
bie Belöftigung der Sjnjajjen des Ar: 
beitöhaufes ftellen muß, liegt augen 
blidlich den Gerichten zur Entfcei- 
bung vor. Alle Mitglieder der Kör- 
perihaft ftimmten dafür, ben Fonds 
zur Bezahlung dringender FForderuns 
gen zu beriwenden, wie Countyratäprä- 
fivent U. 4. McCormid und Hohn 
Maloney, der Vorfigende des county- 
rätlihen Finanzausfchufies, empfohlen 
hatten. E3 wurden unter anberen 
$75,000 für die Vollendung des Eoun- 
tphofpitals, $40,000 für Gewerbeihu- 
len, $8407 für die Jllinoi& ITraining 
School for Nurfes, welche die Fran 
fenpflegerinnen für das Countyhofpi- 


| tal liefert, u. $29,000 für Staatsan- 
| walt Hoyne zur Beftreitung der Koften 


ber Sondergrandjury, welche denfkradı 
der Lorimerbanf unterfucht, beftimmt. 
Außerdem befchloß der Countyrat, die 
nötigen Mittel zur Entfhäbigung der 
Anmälte Glenn E. Plumb und Donald 
KR. Richberg zu bemilligen, welche die 
Staatsanwaltfhaft in einer lage ge- 
gen die Hochbahngejeljchaften vertre- 


‘ten haben, 


Derlangem Wiederanftellung, 


An den Ausfhuß für Arbeiterange- 
legenheiten verwie die Abmafferbe- 
börde geftern einen Befchlußantrag, der 
die MWiederanftellung aller am Streil 
befindlichen Elektriter ber Behörde und 
ihre Bezahlung gemäß den Forderun⸗ 
gen be3 Glektriterverbands und bie 
Entlaffung aller nicht zum Verband 
gehörigen Elektriter vorfah. Der An- 
trag war vom Präfidenten de3 hiefigen 
Gewerkfchaftärat? Hohn Fikpatrid, 
Bincenz Fifh und Ben A. Tehlaff, ben 
Gefhäftsagenten der Elebktrikerver⸗ 
bände Nr. 9 und Nr. 315, eingereicht 
worden. Präfident Smytb bon ber 
Abmwafferbehörde bezeichnete den An- 
trag al3 ungefeglih und entjchied, die 
Behörde fünne dazu nicht Stellung 
nehmen. Wertreter des Cleftrilerver- 
bande3 und des Ausichuffes für Arbei- 
terangelegenkeiten werden heute mit 
einander verhandeln. 


Polizei warut Schanfmwirte, 


Volizeichef Gleafon mies geftern alle 
fommandirenden Boliseibeamien an. 






















AmSamiftag jeten wir 


Anzügen für Männer und junge Leute zum halben Preis 
Ueber 1000 Anzüge in diefem Verkauf. 
jeder mittlere oder Sommeranzug in unjerem Yager — ausds 
genommen die fchlidhtblauen und jhwarzen. 


Dies iit fein Verkauf von „ob Lots‘ oder unvollftän- 
digen Bartien oder Anzügen, die für „Sale”-Zwede gemadıt 


fort. 


wurden, jondern jeder Anzug 


dernen Lager ift eingeichloffen, ausgenommen die ichlicht- 
Genügend Anzüge für forpuiente 
Männer fowohl wie für reguläre Staturen— nicht ein fancy 
gemifchter oder jchlichtgrauer Anzug refervirt — jeder Anzug 


blauen und jchwarzen. 


muß zum halben Preis fort. 


marfirten Breijes; jeder 7.50 


alle offerirt zum Breife von S1.45 — 


Eure Auswahl von Fämmtlidhen 


Männeranzügen 


im ganzen Lager, anch für junge Niänner, 


um halben Prei 


(ausgenommen blaue und ſchwarze) 


darau gelaſſen — Ihr bezahlt die Hälfte des 


940 Paar einzelne Männer-Beinkleider — 
reguläre 52 und 52.50 Werte, zu 


Einfache ſawarze und blaue ſanch Worſteds, Caffimeres und Tocede — 


Laden offen Samſtag Abend bis 10 Uhr. 


WIEBOLDTS! 


MıLwaumee Avenut AND Paurina STmEt. 


unjeren arofen Berfauf von 


Tat ſãch lich 


in unſerem vorzüglichen mo— 


Die regulären Preiszettel ſind 


$3.75 
$1.45 






Anzug zur Sälfte 











Grdüen 28 bis 44 Süftenmah. 





— 













tie Schantwirte ihrer Bezirfe zu be» 


nachrichtigen, daß die Ordinang, welche | 


die Höhe der Verichläne in Schant- 
(cfalen regelt, am 16. Auguft in Kraft 
tritt. Die Mafregel verbietet Ver- 
fchläge von mehr als 31%, Fuß Höhe, 
und mar vom fFruhboben an gerechnet. 
Prüfung von Polmieianwär erınnen, 
Eine Prüfung von 205 weiblichen 
Unmwärtern auf Anflelungen bei ber 
Volizei fand geftern ftatt. 78 beftan- 
den die Prüfung 
Dienfltauglichleit. Die Refultate ber 
Prüfung auf ihre geiftige Befähigung 
hin werden erft jpäter befannt gegeben. 
Die Prüfungsbehörde jehte fih aus 
Dr. E. I. Dlfen, Kapitän Morgan 
Golins von der Bezirlämahe in 
South Chicago und Zivildienſtlom⸗ 
miffär John 3. Flyan zufammen, 





Brieftaflen, 

KAarı B. — Bie Sie aus der geitrigen Muß 
aabe der „Abendpoli”* erleben werben, IN eim 
foıger Yutruf bereils erlaflen worden . 

Marie W. — Ohne dab ed Ihnen Rollen 
berurladt, fönnen @ie bie Zube mur dur »ie 
Vollsel vornebmen lallen, 

Jobum Deutisland bat nad dem Tehten 
Denfus 64,025.008 'inmobner, — Das Bchbalt 
bes VHürgermeilters von Ebisaao beträg: SiS MOV 
jabriıh. 

€ 8. — Bir baden Nönen Idom eimmal bie 
NAustunft exieilt, dab Sie zum Atisen leine Di 
send brauden. 

D. N. — Bas bie beutißen Bebörben in 
Ihrem Halle tun tolirden, lönmen mie unınap- 
fr boraublanen, dem Geſer nach lünnten Ele 
jedenfalls beiizalt werden. 

HrantA. — Ein Etaaidacien beriügt, dah 
Ausländer in Dllinot® Grundbeiin nur auf Die 
Zauer bon 6 Nabren eignen Dürfen, ed if 
aber noch nie burdgelübrt mworben 

Jobn M. — ie finden die biefigen Fahri- 
fanıen biefer Ari auf Zeile 1948 Des „Elıb 
Disectory“ unier „Uulomobiled, Wanulaciurers 
and Teaierd” aufgetübrt «ın Holssaun Darf 
mdt böber als 8 Hub fein Ebiraso hat 
1114 lichen unb stapellen, 244 öffentlide Zus» 
len, obne bie Smweigihulen, unb 86 Sofpitdier. 


R. U. — Die Gläubiger fünnen Ihren Yaden 
mit Beißlag belegen lallen mub Zie auf 3ab» | 
luna ber Zduldben verllagen YHuhb der Haube 
wirt fanı @ie auf Entidädiguna veriianen. 
falid er bBur& Ihr Aussichen einen Berlult an 
der Miiere erleidei 

Greb Em. — Zie baden zunädit im Ntreid- 


oder im Euperiorgeriht im Couniungebäude das 
fog. „eriie Bapier” zu eriwirien, Bürger lönnen 
Zie erii werden, naddem @ie fünf Nabre im 
Lande iind, 
Rangiäbrige Leler 


- Der #8. Tim 


tember 1585 ivar ein Dirmdtag, ber Mai 
1901 ein Hreltag. 
Bittfrau Ihre Uinfrage ift uns burd- 


aus unverltänbli 

Bilbelmine D ımb "rreitenbe 
Danahb werben @ie bei Emwirlung Der Litsend 
überbaupt nit aefraat, brauden aifo 
feine lolde Angabe zu mahen. — &8 il Pllıwi 
be rates ober ber Hebamme, Die Beburt dem 
Kountuidreiber anıumelden Es tann hi 
überbaupt Niemand gesmwungen werden, fi sum 








striegädienfi in Eurova su melden, au wenn 
er mit amerifamicher Bürger it 
“bonnenk Hllerbingd lönnen in ver 


beusihen Armee linteroffizier für berboriagenbde 
Zapferleit dor dem fheinde su Dffisieren beför 
beri werden, 









Bidlonfin — Telbiiveritändiih ift die 
zweite Ebe umnier oliben limitänden umailtg, 
ber Daun lönnte aber nmict x Redeniazlt 
gezogen werben. — Denn Sie ı aus eigenen 
Mitteln die tollen ber Rei.e beitreiten Lönmen 





brauden Sie "ib aar nicht erit zu melben,. auber 
dem lann man nur gefhulte Aranlenpfleger 
u. f. w. brauden. 
Huauliı Tb. — £b 
1RB8 ie ein folder Aurs 
wir Ybnen nit faaen 


bier feit dem Jahre 
vesablt murde,fünren 





Dtto @. — In Delterrei ift „Alyellili” Die 
Benennung für Militärbeumie im Lrutnanis- | 
zang, wie Diebiiamenten-,, sallen, Berpile 
aungs. und Redmungsatzcirift 

9. 8. — Der Beireffende würde, wenn er 


aurüdiebrt, beitrait mwerber, ob nur um Geid 
ober aub an ber „Freibeit, fanını man midt 
doraus ſagen. Auch lannu fein Bermögen einge 
zogen werden, wenn er ſich nicht ſtellt. 

Bertbold 2. ir ıönnen do unmig- 
li Tagen, wie die deutihe Moltbebörde jene 
Verfügung auslent. 

Heinrid. — Der Boll auf Bettfedern ın 
ungereinigtem Zuftend beiriat 20, in pereimg» 
tem oder fonfimie bearbeitetem 40 Brozent 
odes Wertes 

Henrup 2. — Denn vad Geld mitteld Poſt⸗ 
——— gelhidt wird, !o beftebt feine @e 
abr. 

3. Do. — Cie erbalien Schube mit Holsfoblen 
in dem Zdubaelhäit an ber Ditfeite bon Aifıh 
Uve., amiiben Mabifon umb Monroe 
Sie find im Ecbaufenlier ausaeltells, 

x. £. — Benn Ihnen biefe Art ber Mbtra 


ei. 









ang der Ehuldb nit vakt, fo zwingt Sie | 
nigıs, Darauf eimaugeben. 

Frau E. W. — Bir tönnen Ihnen den Na 
men bes betr. Beamten ı fagen, Sie müllen 








fi$ an bie Lifice des 
der Biilfon ide. wenden. 
zefer, Eeminary Uve. - Da Cie amerila- 
nifder Bürger Lind, fo bat bie Einberufun.® 
erdre auf Eıe felbfiverftänduh aud feinen Be 
zug mehr. 
Grotte. Sie lönnten ben Wufenibalt 
res Mannes, wenn er fi wirtlid verborgen 
bält, bösftens feitiellen, wenn Sie eime Bri« 
a». ctkıtivagentur nah ibm fucden lafien, und 
died wäre eine Sehr teure Eadıe 


Derintenbenten an 


John 5. — Derartige Forderungen lichen | 


al& „Lien“ auf dem beir. ""rnbeigentum beffen 
befiner dafür auflommen muß, wenn der Acn 
traftor nicht „esablt 

M. M. 
tun mwüsrbe, bermögen teir nit borausaulagen 
da? gefehliße Rebt dazu hält: fie. 

‚e 3. — NRidts würde Eie daran bindern, 
fin fpäterbin in ber Schiveis niederaulalien. 


CASTORIA Mr sinne md Knse 
Die Sorte, Die im mm Gekauft Kant 





auf ihre körperliche | 


aus | 


— O5 die ieutlhe Megierumg dies | 





Emil & mb „Streit. — Ber fib mist 
euer oıll, lar am im I ur Zelte aewern 
und weın er and erfi einen Zar 
Stauien wett 





&.« 2 seißt umlere Alena 
niiden nit. — Zer SBeieeflende fesi 
einer Hlditrate ans 
2, x, WBue land. — Bir [ünnen mangein 
der aumes fmenen ben Text Ines Mariaes 
richt Abdınd brinaen. 

a Bielierht erbaiten Eie 'oide Mar 
finer Der bieliaen Eibifisaacniuten, 4, 
ı #. 3, Aempt, 118 Lazallı en. — 


ditusm wird nur ald alleriegied Anteil 


binen Deierieue Ihüut Der 
briel bei fetmer Hindieb: 
mas nit bos Btrale 

“Ulter Leler 26 — Eime berartie Bm 
+ bier ıridbt, mild Eiueındel den 


4 


Norge 
urae 





itegt ı Sie 8 an bie Beltie, 

D. &, — Zolanae dem „alter Die Obhut Über 
bas sind mit araıhbilıhb aberiannı morben "" 
bürlen 2 s aenen jenen Brillen mil beBals 
ten te lönnen aber eine Hlane anlirengen, um 


die Ebbui aberlenuen au lalfen. 


* — Bir ‚önnenr men nur über bie 
Eertüoungen Der biefigen u Hussiuaft geben, 
nit über loide ser beulihen Keissnpell, 

8, ®, — ie werben ber Balle sugeieili, für 
die Ze ib Sbrer Türberlihen Be Ntenber! 


Lob befondere Wünide Im dieler 
mlidt Indıerbin berädiihtiat mwerdsm. ones 
nit, Tann das bielige Arw/ulat mit jagen 
Fran Ed. 9 — Nab wielzoie Bart aelanaen 
Sie mit der Gbicanı & Korttmeliern Babe 
Bette Das Gelb laun eingezogen werden. 


nad +lanen 









D. ®., Nortb Une, — Ein Weihäbeutiser, der 
aftı» gedient: bat, mu fib im Falle einer Mes 
ı bilmasung um 1 Tarı bed Jahres mei» 
I ben, in bem er JO Qabre alt 2 — Ein Wien 
bit eilt na Nebemiäbriger tenhioftung im 
Deere umdb der Relerwe In Die Lanbeehr eglien 
na®d zmwolljunsiger Dienfileiltung ın »ie San 
webr zmcii tgebotes uber. Erlapreiernilien 
| bleiben un 1. Ditober Des Nabrrs. in m 
| „uabre alt megden, im Xanbilurm, alle 
ı übrigen bis zum 45, "Vebensiahr 
“ “ “ 


Nehtöanumalt ren Piste, Air. 177 ©. 
born Er. Aimmur Ihib—i5 mim 

10 namkenende Audtunft auf Ihm Abermirtelte 
atraaem: 

u. € 2% — Benn ein Dauseigentümes ednen 
+ Baden verbadtei und bad Haus IN um 


bar und bor Hbidluh Dei Babineriranes bon 
ben Muoliihen Behörden für unbenusber erfläzt 
worden, fo bat der Päsie, menu ber 


Dauseıgentiimer ed ıulieh, Dat jemer beträdslidte 
Ausgaben für Derbeilerungen madte, und mubie, 
bah die Bebörden Das us für wubende.\ae 
| erilärt baiten, Anfyrub auf nolien Eriap ie 
I mes Zpdeis duch Die Haubeigentumer. 
u.uR denn Sie eiren Arbeit 
mit adttägiger wündbigung eim ner fund 
fo tönnen fie denfelben, in Mömwelcnbeit bei 
I Airbeisögcbers, lölen, inbem fie beilen bebeiis 
mädtielen Vertreier adı Zage ber Aa 
via: geben, bob lberseugen Zie lia. bak bie 
Nundigung au dem wirfliten Bertreicz sugebt. 


& — Benn Zie mil Ihrem Arbeiigeber 
Bertrag aemadt "aben, menad ?Zıe für 
beitimmten \obn arbeiten mailen wmnb +< 
«ewert!- 


I 0. 
einen 
| einen 
die Summe, melde «er für Zie en d'r 








Ihaft bezabit bat, Ibmen ahsieben ‘1, bäugs 
es bom Zorilaut des Wertraned ar ob Ele 
i na& Sbrer Entialfung Auforus auf Nüdgsde 
| Des Geldes von; Der Berizag, wenn ein fei- 
I ser befiebt, ılt bindend. »autet er Dabin, bei 
Ib Mann Ybnen bas Geld zurüdgrben toll, 
fo förnen ie ibn an! Bablung berfiagen, am 
derentallö baden Eile Den Berirt zu tragen, 





444*2*****2 
- 
t Berlonainadrichten. * 


> 
+ 


— In einer Kabeldepeſche bou Lon⸗ 
don murde geitern dem Negiürntor de3" 
bieiigen Ruib Medical Golem, N. ». 
Öarper, der plößliche Tod feines Bruders 
Robert Franci3 Harper, Profeflors der 
femitiihen Sprachen an der Chicagser 
Umiweriität, angezeigt. Ein Schlagfluk 

| madıte dem Teben des Gelehrten, der 
ein Bruder des verftorbenen Präfidenten 

‚ der Ehienaver Univerfität, Billinn Raie 

ner Darper var, ein Ende. 


Zeftamient angegrifien, 





' Verwandte von 3. Pierce beilagen fi, 
| daß fie bei der Erbzeilung vergefien wurden 


| _ Im Nahlaßgeriht wurde das 
Zeftament von Yames Pierce, meldes 
fhon vor zwanzig Jahren abgefaht 
morben ijt, angegriffen. Pierce war 
ein alter Chicagoer, welcher feit vielen 
Yabren an jedem Momatderfien kei gu= 
tem oder böfem Wetter eine Pilger- 
‚fahrt nah dem Grabe jein:r Gattin 
| auf einem riebbofe in Aurora, SU. 
madte. Er hat fein eima $50,000 be- 
| tragendes Vermögen mit Webergehung 
| feiner näch'ten Verwandten in Legaten 
| an andere Perfonen vermadht, und iri- 
ine ehemalige Hausbälterin Frau An 
nie Dorotbn Johrfon in Chicago, it 
| bie größte Eingelfumme, 85000, er 
| halten. Gecen biefes Zeftament ift jegt 
| Frau Katherine Schifferle in Peoria, 
\ eine Nichte des Erblaffers, Hagbar ge 
| worden. 


— Einziger Grund. — „Warum 
| daft bu denn beine WBerlobuna mirder 
ı aufgehoben, Rofa?* — „Gott, 3 wor 
doch meine erfte!* 








— 
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Alle Departnıents, 
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SOUTH PORT 


LINCOLN & 
Sso14-22 LINCOLN AVENUE 





Li Da 
xel: Wellington 262% — 
] 
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Hier ſind einige außergewöhnliche Bargains, welche Ihr nicht überſehen fofftet. 


Spesieller Bargain-Taa, Samflag, 8. Aug. 





Likör - Department 


Club Souſe Gin; Flafhe 50€ 
Bonefamp Tupe me 
— Flaide für........ c 
Old Dominion Rve 
Wbisken; Flalhe..... 69c 


Spagbetti; 


Grocery = Department 
Foulds Miacaroni od. 

€ Badet..... 40 
Roaſted Rye oder 
a N‘ 
Fancy Karolina Reis, Pfd.Sc 











me 





Gandy- Spezialitäten 


40c jortirte Eıxbofo» 200 


laden; Bid 
Tonfted Maribmai € 
5c lome; BfDd.. 6. 12c 


Bordens eingewick. 













Butter milch od. Hazel 1 0 Garamelis; J 
DIE Ripp Sour 9 Cream Seife; 3 Stüd CA Sort. Mar Tfd.12c 
Waih Wbisfen; Flaſche 7 c ga Cohol vachs 15c yeln hg L Ka 
Salifornia Grave Büchle ....: —* Runfele Milc- ı 
. Runfels Premium Mandelitanaen: 5 
Ze sialar.....8Ie Swofolate: 3 Pd... LOC 
altiornia = Runfels Kakao: Fleif 
Wein; die Gallone... BIC die 4_ Bd. Büchfe ..L7e in .. Sid. 106 
California Muscatel 89 Dr. Prices Bad 1 9 rt 9 — un. 
Wein; die Gallone.... c Zulver: 4 po Bush JC —* u BB. 022 re 
4 Slencoe reine Fruc Shoulder, ID, 
Bader & at — 60c Breierven; die Nat. . .22c | Senirn vom Kalb; Pfd.12e 
Bier; die Mi te u Spratts Hunde Yeaf Yard; Bid.. 7 i 
u Bier; Bısauit; Badet ...23e | Setonter Sped: wid. IrIe 
aus ner $ © de - — — —— 
Ulmer Bier; Sifte...1.10 J— ——— 2: ö 
Sigarren; 10 für....ueIC Koupon 
— Zip Top Tabad; 6 Bad.25c f Bhmnlı: 3» Dh © 
. T 7 ’ Deites Schmalz; 2 Pid. 23e 
Department für Haus: *. & ©. Naptba 25 (mit bielem Koupon). 
Ausftattungen Fanen weihe Kartol- "4 — — 
Silver Silver Cleaner; 1 0 fein; Bed....... 25c Koupon 
Sao Gold Enamel: c Beſte Meierei ee 
apolio &o namel; das Wid. z n 
Badet .. . .12c Koupon mit biefem "Roubon). 8 
Rutberford Wall JuroE Deutiche fühe Schofo- 
Gleaner; 3 Badete.... C Äiade; 4 Bid.-©t..... Koupon 
@ute ftarfe Beien; - 21 (mit diefem Koupon) — 
4-fah genäbt.......- c 2 ®fd. befte Frantiurter 20« 
Glasibeif m. Bradets... 10€ mit Ddiefem Nouvon). 


Mäfcelorb aus Weiden 1.39 
Rafenbant; 6 Wuß...1.25 





Koupon 
Star Naptba Wald 











Koupon 


10c 





®asofen; ipeziell ‚Dse Bulver; 3 Badete.., — Ph E? 
Comet Gaamäntel; 3 1. 25c | (mit diefem Koubon e a Warz Sonim... 28 
zn. n Trogen Bänder - Spezialitäten 
—— m. 3 25c 2 Enns er. „16€ Fr. 100. 120 u. 150 ae 
of a . ax vemies EL. > blümtes Band; fo lange 
a ie 35c ——— 1 c Vorrat; die Ward 1 Oc 
inpe Sand- 25€ Roeblere Rop!» > Kea. 10c Qualität 
Gier: reg Ge 19c —— ..... I. 1 be Vlaid Band: die Dard.. 5c 
Stamped” Kiften- Ganafeid. Blaid- Bänder — 
Berüae; Paar... ee 50e Koupon zes IT 10c 
Wir führen ein arofe® Affort 100 flafche reine Beroride Se ass srre 
f : E — Nr. 80 gansfeidener 
=. eorhieent Seide * (mit biefem Kouvon) Plaid-Band; die Ward 20e 
. . > Roman geltreiftee YBand-— 
: aarwaaren Nr, 100, 150 200; 
Boudoir Caps die Nard AV9ce, 506, 690 


20 a22ll. 


Soudoit Gap f. Damm—in | Esattirunaen; 
Net und farbiger 34 Werte au 
Spipe ... urn 24— 263011. 
Bouboir Gap, aemabt auf | Sgyattirungen; 
Net u. farbia, „brocabed“ # 5% gerte au 


Band, in allen Etat 
tirungen; au 2 50c 
Boubeir Gap, nemabt aus 


farb. Epitee u. Band in 75c Öraue u. 


BZöpfe in allen 
. 
3öpfe in allen 


Vabfm Pulfs in allen Eat 
ttrungen, gemact 


m 
quter Qual, Haar.. 39c 
mweihe 


rea. — — — —— 
Unterzeug Spezialitäten 
Balbriaaan Rnaben-Hofen und 
«Sembden; rea. 250; 

bas Stüd......... c 
Poroetnit FnabenGemden u. 
Ooſen kurze Aermel 

und mielang; au.... 23c 
Balbriggan Männer- Hemden 


1.75 


— 
Qu 


Söpfe 


Ss ‘ 5 \ 

u I Eh n 7 —— 2 75 u, -Dolen—in allen 23€ 
BU suronnnn. die @röhen; au . € 

Speziell für Samstag zuir führen ein arohes ; Piste Unton- Suite f. Damen: 

Serafte u, aeltidte NKiflen- Aliortrient in fanch Bratd ' ohne Aermel u, am Knie enq 


Berütae, ven. 5% Wit.; Pine 


foertell das Stuf 390 


in all_den neuelten 
Entwürfen. 


anlienend; rea. 59» 45c 
Werte zu........... 





Ma, give me a Penny! 
Ron —E Guttenberaer. 


Ya, deutfche Mutter, gib beinem 
Kind einen Penny! So oft es fragt, 
jeden Tag, aber — lehrte dein Kind 
diefen Penny zu fparen für Die armen 
Kinder in unferem alten WBaterland, 
die bald furchtbar zu leiden haben unter 
dem entjeglichen Krieg! 

Erzählt ihnen davon, was für Elend 
fol ein Srieg im Gefolge bat! Un 
fere jungen Leute hier haben ja gar 
feine Ahnuna, was es beißt, Kriea!! 

Mir Alten, die 1864, 1866 und 
1870 mitgemacht haben und noch frifch 
die Erinnerung an die Angft haben, 
als es im Jabr 1864 hieß: Frantfurt 
wird geplündert, an allen vier Eden 
angeftedt, wenn Ihr Euch nicht ergebt! 

Unb im Yabr 1870, wie unjere ta= 
pferen Soldaten Abichieb nahmen und 
ein jubelndes Negtmwent nad dem an 
bern abzoq in den Strieg — und wie 
bald’ famen lange, lange, troftlofe, 
ftile Eifenbahnzüge, mit Schwerver: 
mwunbeten und Gefangenen! 

Elend, Elend, unbeichreiblie Sze- 
nen fpielten fich da auf den Bahnhöfen 
ab! 

Alles, Jedes, Groß und Stlein 
mubte damals helfen, ja wir muß = 
ten, denn untätig zufeben bei all dem 
Sammer, das konnte fein Merfch übers 
Herz bringen! 

Kinder gaben Alles ber, was fie nur 
irgend fonnten. ungen aus ber 
Schule meldeten fi zum Kampf; es 
war eine Begeifterung und Opferfreu- 
bigfeit, Die alle mitri. 

Mir Mädchen nähten Leibbinden, 
bie fo notwendig waren, zupften Char: 
pie, wir halfen, wo und wie wir nur 
fonnten. 

Und fo lehrt jegt hier Eure Kinder, 
zu belfen, fo fehnell und fo qui fie e3 
auch können, denn nichts fittet bie 
Menichenberzen feiter zufammen, als 
gemeinfame Not fürs Vaterland. 

Gebt ihnen Pennies, fo oft und fo 
viel fie wollen und liefert fie jede Woche 
ab beim Roten Streu;. 

° Und lehrt fie, jeden Abend bei ihrem 
Nachigebet au ein Baterunfer für 
unfer geliebtes Vaterland zu Tprechen, 
tie wir Alle e3 vorgeftern Abend im 
Yubitorium taten. 
" Vielen, vielen Dank dem Herrn, der 
bie Xbee bazu gab. 

° Und wenn wieder eine Maffende- 
monftration abgehalten wird, fo follte 
fie eröffnet werben mit dem allgemein 

fungenen Choral: „Wer nur den lie- 

En Gott läßt walten!“ 





: Sonntagsliebe. 
* Erizze von A. Gaber. 


Der See lag in ſtillem Glanze da. 
Weiß leuchtete der Strand im Mor⸗ 
genſonnenſchein, und die Bänle in den 
J ten Anlagen waren nur wenig 
JAber von dem nahe gelege— 
ten Bahnhof her quoll e3 heran mie 
‚Bölterwanberung. Denn ber be- 
Ausflugsort bot - jomohl dem 
hwärmer ald auch dem Waffer- 
, dem Barkpromenirenden und 
- Zanzfrohen vielerlei Genüffe. In 
a tam ein jeder von ihnen auf 


nung. 
der —— 
hellſten Morgenlicht ſtand 
ai 
b 8 zarte, 

bie leife Nöte der Er- 

g, und — * blick⸗ 
wandt nach ichtung, 
‚ein Hauptftrom ber Ausflüg⸗ 


TC RITA Füsüuginge mans, 
























fer berbeiflutete. Mancher fragende 
Blick ftreiite fie. Sie wußte es immer 
fhon im voraus, wenn eine neue 


Gruppe an ihr vorüberzoa, daß man 
fie muftern würbe — mit neugierigen, 
oft auch fchadenfrohen und mißbilli 
genden Bliden. Aber Gretel Wenz 
hielt tapfer aus, Nur der fpannende 
Zug in ihrem Gefichtchen trat immer 
ihärfer hervor, und in ihren Augen 
ftanden Tränen. JeberVBorübergehende 
mußte es ihr anfehen, daß „ihr Herr“ 
fie verfegt hatte. 

„Wenn nur jept nicht etwaßelannte 
fommen!* dachte fie verziweifelt. „Die 
Gefhmwiiter Müller zum Beifpiel, de 
nen ich meine Teilnahme an dem heu=- 
tigen Ausfluge abgefagt habe.“ 

Kaum aber hatte fie ausgedacht, da 
tauchten auch die zwei mohlbefannten, 
rofengefhmüdten Schuten ber Fräu- 
fein Müller in der Menge auf. Die 
jungen Mädchen mwintten der einfam 
Daitehenden fchon von ferne zu. 

„Alfo findSie doch hier?“ fragte die 
eine der Schweitern ein wenig boshaft. 

Gretel Wen; murbe glühend rot. 
„Ja, ich warte auf jemand.“ 

„Ach, Unfinn,“ fagte die andere ber 
Schwejtern refolut. „Warten verdirbt 
die Laune. Wer nicht fommt zur redh- 
ten Zeit... . Wir machen jeßt auf dem 
Dampfer eine Rundfahrt. Kommen 
©ie mit!“ 

„Sei fein rofch!* mahnte die eine 
wieder. „Sie werben ji mit uns 
auch gut amüfiren.“ 

Gretelö Herz tat ein paar fchnelle 
Schläge. So eine Morgenfahrt auf 
dem gliternden See war fchon lange 
ihber Wunfdh. Wber wenn Mar nun 
fam, und er fand fie nicht hier, er 
mußte doch denten, fie fei ihm untreu 
geworden. Wie mit eifernen Klam= 
mern hielt fie e3 an ber Stelle feit, 
wo er fie zu treffen verfprochen hatte. 

„Ich kann nicht,“ fagte fie refignirt. 
„Sch muß auch gleih mieber nad) 
Haufe. Mutter wartet.“ 

„Na, na,“ nedte die Freundin und 
blicte zweifelnd in Greteld errötendes 
Gefichtchen. „Wenn es man ftimmt.“ 

„Zaß fie man nur,“ brach die andere 
furz ab. „Wer nicht mill, der hat 
fhon. Dort ijt auch unfer Dampfer. 
Adieu, und viel Pläfir!“ 

„Dante,“ fagte Gretel mit erzwun⸗ 
genem Lächeln. Eine Weile fah fie 
den Schweitern nad), und dann wan— 
derten ihre Augen wieder nach ber 
Richtung hin,aus der er fommen muß⸗ 
te — mußte. 

63 mwurbe immer belebter um fie 
ber. Weihe Kleider leuchteten, wohin 
das Auge jah. Flüchtig kam ihr der 
Gebante, ob fie nicht beifer getan hät- 
te, ein farbiges SKleid anzuziehen. 
Vielleicht fand fie Mar nun nicht 
fchnell genug heraus auß ber Schar, 
ber andern und wurde baburch gereizt 
und mißmutig. Aber nein, fie paßte 
ja auf und blieb auf dem verabrebe- 
ten led jtehen. Nein, nein, er war 
no) nicht da,und fie wartete jchon faft 
eine Stunde. 

Und plößlich, wie in rafchem Ent- 
flug, verließ GretelWenz ihren Plaß 
und johritt dem Bahnhof zu. Ihre 
Geduld war erfchöpft. Nicht einen 
einzigen Blid warf fie zurüd nad) dem 
See mit feinen gligernden Fluten, 
ben fchlanfen ARuberbooten und ben 
menfchengefülten Dampfern. Sie 
wollte nach Haufe fahren. 

Zu berjelben Zeit rafte ein junger 
Mann auf einem Zweirad die Straße 
entlang, die von Hermäborf nad Te- 
gel führt. Der Schweiß fand ihm in 
hellen Tropfen auf der Stirn, und der 

——— 





Trügt die 


auf dem Nafenrüden 
Kneifer war fchon ganz 
Einerlei. 


fefigepreßte | die Zähne aufeinander. 
befchlagen. 
Nur fchnell, Tchnell, damit 





Wenn das 
| nun mal fo mit ihr fommen follte, mie 
ı die Mutter foeben fagte, und man 


er das niebliche Fräulein Wenz noch ! würde dann Iefen, daß fie in Beglei- 


traf, 


Das würde ein Gonntagdper- 


tung eines Herrn war! Wenn Mutter 


gnügen werben, wie er lange feins er= | ba merkte, daß fie fie belogen hatte — 
lebt Hatte! Gerade deshalb, weil ihm 
fein Freund Mar nie diefes Fräulein 
MWenz gegönnt hatte, da er felbjt bis 


über die Ohren in fie verliebt mar. 
Friedel Braun Hatte 


überhaupt 


nicht viel Glüd bei rauen, fo oft und 
gern er fich deffen auch rühmte. Wenn 


man die Webertreibung von den Tat» 


fachen abzoa, blieb herzlich wenig Po- 


fitives übria. 
lanterien begleitete das 
daß fie lächerlich wirkten. 
Gr wohnte mit 
Mar Rother zufammen. 


zum Gonntag. 
miteinander vereinbart, daß der 


bei Mar Rother in Berlin für 
Nacht ein Unterfommen fand, 


ten Zug binauszogen, 


genftunde an im freien 


fönne. 


Sie hatten beide aeflern abend des 


Guten etwas zu viel getan, Denn als 
fie heute morgen erwachten, Janbte die 
Sonne bereits ihre leuchtenden Strab: 
len zu ihnen herein, und die Uhr zeigte 
die zehnte Stunde. 


Mar Rother jchlug fih mit ber 
flachen Hand an den Schädel. 

„Ich joll um neun Uhr in Tegel 
fein!” 

„Wer wartet denn?” fragte Yriebel 
binterliitig. 


Und Mar, ichon halb mieder im 
Schlaf, antwortete: „Öretel.“ 

„Ah was! Da denfe jet nicht 
dran! Meinit du, eine Dame wartet? 
Du mürbeji dih nur ärgern. Die 
promenirt länajt am Urme eines an= 
deren Stavaliers, Und wenn fie bir 
morgen erzählt, fie .fei direft mieber 
nah Haufe cefahren, jo fannft du’3 
alauben oder nicht alauben.“ Go trö- 
ftete Friedel, indem er jchnell in ben 
Unzug fchlüpfte In feinem Kopfe 
war ein Plan gereift. Man muß bie 
Konjunktur ausnügen. Hier war eine 
famoje Gelegenheit, in fremden Re— 
bieren zu pürfchen. Stonnte er denn 
eine paffendere Antnüpfung finden? 
(Gr würde zu ber wartenden Gretel 
Wenz jagen: „Mein Freund läßt fi 
entichuldigen. Er ift nicht wohl, Er 
liegt zu Bet. Möchten anäbdiges 
Fräulein heute mit meiner Gejellichaft 
vorlieb nehmen?” Und während er 
dann dem reizendenMädchen im fchaus 
felnden Kahn die Nefultate feines eif- 
rigen Irainings vorführte, fchlief der 
Freund daheim den Schlaf desGeredh- 
ten. — Sold ein GSonntagäflirt ift 
wie eine Blume, deren Zeit nur furz 
bemeifen ijt, und die in ihrem Stelche 
ben füßen, beraufchenden Duft eines 
ganzen Lebens birat. — Heute mwollte 
er mal Feiertag machen. — 

Aber Friedel Braun hatte fich zu 
früh gefreut. An der "bezeichneten 
Etelfe, die er aus den Andeutungen 


feines Freundes kannte, barrte fein 
Gretel des erlöfenden Ritterd. Mer: 


geblich irrte fein juchender Blid am 
Strande entlang, bis fich fein Anter- 
effe anderen neu auftaucdhenden Gter: 
nen zumanbte, 

. Als Mar Rother um zwölf Uhr aus 
feinem tiefen Schlummer eriwachte und 
merkte, dab ihn der Freund verlaffen 
hatte, war er fofort munter, md 
nad und nad) fielen ibm alle feine 
Sünden ein. 

Zunächſt die aeftrige VBierreife mit 
bem ?Treunde, und dann ba3 unver 
zeihlihe Unrecht, das er an Gretel 
MWenz bebangen hatte. Es war noch 
nie vorgelommen, daß er fie warten 
ließ. GStet? war er der erfie am 
Plate gewefen. Er konnte fi faum 
mehr einen Sonntag ohne die Gefell- 


Thaft, ohne die Liebe feiner Gretel 
borftellen. Eine fühe Gewohnheit 
mwar’3 ihm fhon geworben, Diefes 


trauliche Armsin-Arm-Wandern mit 
ihr in den lachenden Sommer hinein. 
Und mas hatte fein Freund vorhin 
gejagt? „Die promenirt längit am 
Arme eined anderen Kavalierd.“ Wo 
war Friedel denn Hin? Er hatte fchon 
früher mal folche Anfpielungen ge— 
macht. Mit einem Fremden ging Gre— 
tel nicht jo ohne weiteres. Aber mit 
feinem Freunde, den fie ja auch fannte 
— vielleiht — aus reiner Verzmweif- 
lung — hatte fie feine Annäherung 
geduldet. — 

Mar Rother ftedte den Kopf tief in 
bie Wafchihüffel, daß ringsum das 
MWaffer über den Rand plätfcherte; 
und während er dann fein Geficht 
frottirte, biß e3 brannte, dachte er: 
„Wenn fie jet mit einem anderen 
geht, kann ich⸗ nicht mehren . . .." 

* 


Gretel Wenz faß mit ihrer Mutter 
auf dem Balton. Das war ein trau- 
liches Neftchen — kaum fo groß, daß 
zwei Stühle und ein Tifchhen darauf 
Plaß hatten. Aber ringsum Kletterte 
der wilde Wein an dem Drahtgeflecht 
body und fhuf eine dichte grüm Wand 
um das befcheidene Sonntagsglüd, 
das hier wohnte, 

Die Damen fahen beim Nachmit- 
tagsfaffee und blätterten in den letz— 


ten Nummern eines Sournalzirtkels. 


Nur gedämpft Elang von unten herauf 
ber Lärm der Großitabt, 

Gretel trug no) das meihe Kleid 
und die weißen Schuhe wie am Bor: 
mittag. Yhre Wangen waren .blaß, 
und die Augen zeigten feuchten Glanz, 
wie bon verfehludten Tränen. 

„Laß man” — tröftete die Mutter. 
„Sräm’ di nicht fo. Wer meiß, 
mozu e3 gut ift, daß bu beine fFreun- 
din nicht getroffen haft. Morgen mwer- 
ben mwieber eine Mengellnglüdsfälle in 
ber Zeitung ftehen. -Wenn ich forwas 
lefe, dann muß ich ftet3 denfen: Ach 
Gott, wenn da nun Gretel dabei ge- 
mwefen mwär’.“ 

Gretel wird no um einen Schim- 
mer blaffer. Wie im Froft Elappern 





Friedel Brauns Ga: 
Verhängnis, 


feinem Freunde 
Nicht immer 
— nur für die Nadıt von Sonnabend 
Die Freunde hatten 
in 
Hermädorf mohnende Friedel Braun 

die 
mern 
fich die Kineipereien bi3 über den leb- 
und dafür 
nahm er den Freund an Sonnabenden 
auf feinem Kanapee auf, damit diefer 
den Sonntag bon der frühejten Mor- 
ausnuben 


| 


liebe immer auf ihr gelaftet! So von 
| 


| Nein, fie wird nie wieder heimlich zum 

Stelldihein gehen, und wenn Mar 
| auch noch fo fehr bettelt. Gie mwird 
die Mutter nie mehr belügen. 

„Wenn mich nun mal ein Herr ein- 
ladet, Mutter,“ jagt fie, und ihre 
Stimme bebt, „darf ich dann gehen?“ 
| Was die Mutter für Klare Augen 
| 
| 





hat! Unergründlich, wie der Himmel. 
Gretel muß den Blict fenfen. Glü— 
bende Nöte fteigt ihr in die Stirn. 
Die Mutter hat ein feines, Tiebes 
Lächeln auf den Lippen. Sie gebentt 
jener vergangenen Tage, da fie felbft 
fo jchwer unter der Strenge ber eige- 
nen Mutter litt, weil bamala Die 
Grenze im Verkehr der jungen Leute 
viel enger gezogen war, als heute. 
„Gewik, Kind, das darfft du. Wa: 
rum nicht? Uber ih muß es miffen.“ 
Gretel zudt zufammen. Wie fchwer 
bat die Heimlichkeit ihrer Sonntags» 


Herzen froh ift fie doch nie gemefen. 
Plöglich lieat jie an der Mutter 
Herzen und aefleht ihr alles: ihr far- 
ges, zitterndes Gonntagsglüd und die 
heute früh erlebte Enttäufchung. 

„Und ich weiß, mo er heuteNtachmit- 
tag ift, Mutter. Er hatte Konzert— 
bilfette für Tivoli. Uber ih kann 
ihm doch nicht nachlaufen, nachdem er 
fo gehandelt hat... .“ 

Da faat die alte Dame nad fur: 
zem Befinnen: 

„sh werde mit dir hingehen, Kind. 
Und nun merf’ auf. Wenn er’s ehr- 
lich meint mit feiner Liebe, dann be- 
grüßt er dich — auch wenn ich dabei 
bin. Bleibt er ung aber abfichtlich 
fern — dann Kind — fei ftolg.. . .” 

Mar Rother hat fte fhon von ferne 
erkannt, die alte Dame im fchwarzen 
Seidenmantel und neben ihr die blü- 
bende, taufrifche, weiße Jugend. Einen 
Augenblid fieht er unfchlüffig da.Das 
Herz zieht ihn hin zu ihr, aber ber 
Verfiand wiberftrebt,dvenn er ahnt dort 
feine, fürs ganze Leben feffelnde Ket- 
ten. Dann aber aeht er fchnell ent- 
Ihloffen auf den Tifch zu, an dem 
die beiden Damen figen. Warum foll 
er nicht Ernft machen? Er hat fich 
doc fchon Tange nach einem geordneten 
Hausftand gefehnt. Und fo ein Aer— 
ger wie heute früh wird ihm dann er- 
Ipart bleiben. Und als Gretel ihm die 
Hand reiht und ihn anftrahlt mit ib- 
ren aroßen Blauuagen, ba mweih er, 
daß er gar nicht anders handeln font: 
te — und daß aus den Blüten feines 
Sonntagsglüds ihm ein fchöner All: 
taq reifen wird, 


2 ofalberidht. 
—— —  ————— 
Bevorfichenne Veranugungen. 


— 
In Friedls Garten, Fullerton und 40. 
Ave., wird der Elfah» Lothringer 
Interftüßuengöberein am fom 
menden Sonntag fein 21. Aahrespifmf 
abhalten. Ilmfaliende Lorfehrungen find 
retroffen, um auch diesmal wieder dem 
Reit, wie in früberen Sabren, einen vol 
len Erfolg au ficbern und den Bejuchern 
durch Tana und Spiel gemukreiche Etuns 
den au ber:iten. Das Feit beminnt um 
1 Ihe Nachmittags nnd findet bei uns 
anitinem Wetter im Eaale ftatt. Der 
Eintritt foitet 25 Cents. 
Der Senefelter Lieder» 
franz veranitaltet am tommenben 
Conntag in Sartbäufers Grobe, 6650 
Nidge Plvd., für feine aktiven und pafli» 
ven Mitglieder ein Ramilienfeit in Ges 
ftalt eines Vastetpifnits, beginnendMor: 
gen? um 10 ihr. Der Eintrittäpreis 
beträgt $1 für Herr und Dame, für jede 
feitere Dame werden 25c erehoben. Kits 
der unter 16 Jahren frei. Bier und 
Limonade erben umionit verabreicht. 
Neben auter Tanamufit werben audı al» 
Ierlei Epiele für Nung und Alt neboten 
werden. Man nehme Glarf Etr. Cars 
bis Pratt Ave., nebe dann teitlich bis 
Nidge Vlod. und dann füdlich bis zum 


Grove, 

Ein. großes Pilnit und Commers- 
nachtöfeji, verbunden mit Preistegeln, 
hält der North Weit FJrauem 
berein am fommenden Eonntag im 
Eurefa Part ab. Ein tüchtiges Nos 
mite unter der Leitung der BVizepräſi⸗ 
dentin Katharine Scholnecht und beſie⸗ 
hend aus den Damen Chriſtine Ritzmann, 
Meiner, Wiefite, Fride und Eliſe Scho— 
inecht iit am Werk, den Befuchern einen 
recht vergnügten Nachmittag und Abend 
su bereiten. Auf der Slegelbahn werden 
wertvolle Preije bertegelt werden, und 
für qute Mufit und GErfrifchungen tit 
beitens Corge getragen. Anfang 8 lihr 
Nachmittags, Tidet3 25 Cents, 


‚Der Gegenfeitige Inter» 
ftüßungsperein der Verei— 
nigten Defterreider und 





Graham & Morton 
TransportationCo. 
Fünf ganzflählerne Bampfer 
„Nach ganz Michigan“ 


Unfer Motto: 
Tor allen Dingen Sicherheit, ftets Höflimlelt. 


Ser ftaublofe Weg nad „Happylanı 


St. Joseph-Benton Harbor 
Erkurfionsfahrpreis $1.25 Rundfahrt 

Abfahrt don Chicago 9:30 Bm, täglich, 
Rucklehr d Abds. — Ubfabet don Chicago 
10 Vorm. Sonntagas. Rücklehr 10 Abds. 
Exkurſionsfahrpreis 8560 Rundfahrt. 


Abfahrt don gäicae: 12 Mistags, täglich, 
ausgenommen Gamätag und Eonntag; Wüd- 
fabrt U Uhr Abends, 
ee Chicago 2 Nuahm. Eamstags; 

:30 zäglidh, 

u beigehuite Nundfahrt 91.50; ein Weg 


Grand Rapids Short Line’ 


„Zwei riten täalich.“ 


Abfahrt bon Ehicago 9 Vorm. togllich, aus⸗ 
genommen Eamdtag 1:30 Nadın, und Eonn- 
einen Weg, 


taq 10 Borm. 
Nah Grand Napits, 82.50; 
Rundfahrt, S4.75. 
Holland, Saugatud, Diacasawa Part, Ditawa 
Bea, einen Weg, 52; Rundfahrt 83.75. 
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B ı bei j ‚tommenden 
Sonntag in Vowmanville (Fihnns Gar⸗ 
ten), 5130 Lincoln Npe., je..ı nrofes Ba3- 


Bahern veranftaltet am 


fet-Pifnif, verbunden mit Preiäfegeln 
und jonitigen Bolfsbelnitigungen. Ein 
tätiges Stomite, twelches alle Vorbereituns 
gen trifft, aibt jich befonders Mühe, daß 
Alle auf ihre Nechnung fommen, Groß 1.:d 
Klein, Rung und Alt. Zum Beijpi.! hat 
e3 in der Stenelbahn fehr fchöne Geld— 
preife nebjt wertvollen anderen Pr.’ien 
für die Preisjäger auögefebt. Gute Mur- 
fit wird für die Tanaluitigen ihr DVeites 
tun. Bier, ECoda und Limonade ijt in 
Menge vorhanden und wird umentgeltlich 
verabreicht, mogegen der Eintrittspreis 
auf $1 für vie Familie feitgefebt ift; ein- 
zelne Damen 25c, Kinder urter 16 Jah: 


ren in Begleitung der Eltern frei. Die 
Gemütlichkeit diefes alten Vereins und 


der gut gelenene fchöne Garten werden 
dazu beitragen, Dieje FFeitlichfeit mit ei=- 
nem alänzenven Erfolg zu frönen. 

Am Tommenden Sonntag imerden 
die Vereinigten Schireizer 
Vereine in Brands Park ein großes 
Vollsfejt abhalten. Ginen hervorragen—⸗ 
den aktiven Anteil an dem feitlichen Treis 
ben werden die Eänger und die Turner 
nehmen, denn ‚Gejänge und turnerische 
Mufführung nehmen einen Ehrenplab auf 
dem Programm ein. Ferner follen aller- 
lei Preisipiele beranjtaltet werden, und 
an manniafacher Interhaltung für Nung 
und Alt wird fein Mangel fein, Muf die 
Beluitigung der Kinder wird befonders 
Pedacht genommen iverden, und mas Die 
Vewirtung anlangt, jo wird auch in Die- 
fer Hinjicht der Feſtausſchuß ſich nicht 
Iumpen lajjen, er hat ıı. a. mehrere äl- 
fer Schweizerwein beitellt. Für gute 
Zanzmufit und überhaupt Alles, was zu 
einem rechten Vollsfeſt gehört, wird be— 
ſtens geſorgt ſein. Der Eintritt koſtet 25 
Cents. 

Die Lindenloge Nr. 20, Orden 
der Hermannsſchweſtern, hält am kom— 
menden Sonntag ihr jährliches Piknit in 
Schwaß' ſchönem, ſchattigen Garten an 
12. Straße und Harlem Avenue ab. 
Das Feſt iſt mit allerlei Beluſti— 
gungen, wie Weitlauf für Jung und 
Alt, verbunden. Am Glücksrad ſind 
fhöne Preiſe zu gewinnen, und 
für Efjen und Trinten hat da3 Komite 
beitens gejorgt. Es beſteht aus den 
Damen K. Dunlker, Präſidentin; V. P. 
Lindemann, M. Schroeder. M. Schulz, 
A. Hallmann, P. Ullrich und Willkomm. 
Anfang 1 Ihr, Eintritt 25c die Perfon. 

Die Bereinigten Damen bon 
Chicago merden am  fommenden 
Sonntag im Erceliior Parf, an Xrving 
Kart Blvd., nahe Eliton VIve., ıhr fechites 
Rilnit abbalten. Das Stomite, welches 
unter der Leitung der Präftdentin Erne⸗ 
ftine Gipermann arbeitet, bat für Ber: 
anüimmgen aller Art geiorgt, jodah, fich 
Mt md Kung aufs Schönite amüfiren 
werden. Geld» ımd andere imertbolle 
Rreije find für die Slegelbahn ausgejegt, 
und die Kiinder werden wie immer ein 
fcbönes Gefchent erhalten. Rür aute 
Küche iit aeierat. Das Rilnit findet 
ftatt, ob MNenen oder Tonnenfdein 
herricht. Anfang 2 Uhr, Eintritt 2öde 
tie Berion. 

Der Badiſche Unterſtütz— 
ungsverein der Südſeite ver— 
anſtaltet am lommenden Sonntag einen 
Ausflug nach dem Evergreen Part. 95. 
Str. und Kedzie Ave, an der Grand 
Trunt Bahn, nebit Pilnit. Muiıf, Tan, 
Gejang, Epiele und Rreisfegeln werden 
den Teilnehmern die Peit im Park auf 
fröhliche Weife vertreiben. Der Feitaus- 
Ihuk, die Herren Karl Stolz, Stonitang 
Molf, Mar Noung, Eimon Young, Aug. 
Ludwig, Wilhelm Dörr und LYudivig 
Ernit, bittet die Teilnehmer, den Sons 
derzug zu benußen, der um 10 Uhr Mor« 
gend vom Rolf Str.»-Pahnhof abfährt. 
Die Nüdtahrt wird um 7:50 Uhr Abenbs 
angetreten, Tidet3 loiten 50 Gents. 

Der deutihe Arauenverein Nors 
difa Wird am lommenden Dienstag 
im Erzelfioer Part ein großes Bilnif 
abhalten. Der Feſtausſchuß hat unter 
Leitung der Rräfidentin Emma Stamm 
reichlidı für Wergnügungen geforgt und 
Breisteneln für Herren und Damen um 
begebrenäwwerte Preiie, Wettlaufen, Sin» 
derpolonaife und andere Veluitigungen 
auf das Feitprogramm gelebt. Auf Die 
Lieferung schmadhafter Erfriſchungen 
wird gleichfalls Bedacıt aenommen. Tas 
Reit beginnt . m 1 Ilhr Nachmittags. Der 
Eintritt foitet 15 Cents, 

Piknik mit Vreislegeln 
der Damenverein Edelweiß 
am lommenden Mittwoch im Er— 
zelſior Vart, Irving Vart Blod., nahe 
Eliton Ave., von 11 Uhr Vormittags an. 
Eintrittsfarten foiten 15 Cents, Der 
befanunte Zerein und fein tüchtiger Feit- 
ausihun haben jich wieder große Mühe 
neneben, ein gaenukreidhe® Brogramm 
aufzuitellen und für Ilnterbaltung und 
Erfrifchung in beiter Weile au forgen. 

Die vereinigten zehn Chicagoer Dis 
ftrifte des Deutfdben Unterjtüß- 
ungsbundes veranitalten am Eonns 
tag, dem 16. Muguit, ihr erites ‚gemein 
fhaftlihe® Sommerfeit in Scheiners 
Garten, 5215 N. Crawford Ave. Ein 
Komite bon 25 Mitgliedern it fchen 
feit Wochen an der Arbeit, um das Feit 
jo großartig tie —— ‚au geitalten. 
yür alle Arten Voltsbeluftigungen, Kins 
Deripiele, Preisfegeln, Konzert u. f. w. 
ift Vorforge getroffen, E38 joll ein Feit 
werden, dad «llen Teilnchmern noch 
lange im Gedächtnik bleiben wird, Dem 
Feſt nebt eine Parade voraus, welche 
fich durch Sedawid Str, North Ave., 
Halited Str. und Lincoln Ave. bis zur 
MWrightwood Ave. beivegen wird. Meh- 
rere Schaumagen tverden im Buge fein. 
Von Wrightivood und Lincoln Ave. fah- 
ren die Teilnehmer der Parade mit der 
Straßenbahn dirett zum Grove, wo das 
Felt um 1 Uhr jeinen Anfang nimmt; 
Vorverfaufsticet3 zum Preife bon 15c 
find bei den Mitgliedern zu haben; an 
der Kaſſe foitet der Eintritt 25c die 
Berfon. 

Der deutfhe Kriegerverein 
Iomn of Xale veranitaltete am 
Sonntag, dem 16, Auguft, ein großes 
Bilnit in Wolf Grove, Evergreen Bart, 
RU. Das Somite wird fih alle Mühe 
geben, um die K:jtlichfeit au einem Er— 
folg au machen. Der Sonderzug fährt 
bom Bahnhof 49. und Aftland Ave. um 
10:30 Ahr Vormittags ab.  Tidets fiir 
die Rımdfahrt, nebit Eintritt zum Grove, 
50 Cents, gqiltig auf allen Zügen der 
Grand Trunf-Eiienbahn. 

Ein zweites Pilnit mit Preisfegeln 
beranftaltet der Pfälzer Natio- 
nal » Frauenderein am Sonn— 
tag, dem 16. Auguit, im Alhlandgarten, 
Ede Afhland Ave. und Addifon Straße. 
Der Feitausfhuh bereitet ımter dem 
Vorfiß von Frau Anna Bromann Belu: 
ftigungen aller Art für Ermacdjene und 
Siinder vor. Das Feit foll um 2 he 
Nachmittags beginnen, der Eintritt fojtet 
25 Cents. 

Das jährliche Pilnif der Bella 
DonnatogeNr. 700,8. & L. of H., 
wird am Sonntag, dem 16. Auguſt, in 
Eberis Garten, 8 Ridge Aben abge⸗ 
halten. Preislegeln, Spiele und Tanz 
und die üblichen Pikniklsvergnügungen 
werden vom Feitausichuß vorbereitet und 
jedenfall® nicht verfehlen, den Mitglies 
ern nebit Familien und Gäſten frohe 
Stunden zu bereiten. Der Eintritt tojtet 
25 Cents. 

Ein großes, mit Preisfegeln verbunde: 
nes Bilnif_ veranitaltet der Frauen» 
verein Freundſchaft am Diens— 
tag, dem 18. Auguſt, bon 1 Uhr Nach— 
mittags an, im Erzelſior Park. An der 
Spitze des Vorkehrungsausſchuſſes ſteht 
Frau Minnie Krumſe; der Ausſchuß iſt 
nad Kräften bemüht, ein reichhaltiges 
und — Beluſtigungsprogramm 
zu bieten, damit Mitglieder und Freunde 
nebit Familien gemütliche und unterhals 
tende Stunden verleben Flönnen. Der 
Eintritt foftet 15 Cents, 


beranitaltet 


— 


! ETHERNET EHE 


Macht Euch Euer Leben behag- 
licher, indem Jhr Euer Heim: 
dadurch, daß Ihr es mit 


Eleftrifebem Licht 


verfuch — der beften und. fparfamjten Beleuchtung, die man 


fenut — freundlicher und gemütlicher macht. 


Es macht auch 


manche andere Bequemlichkeiten möglich, wie eleftrifches Kochen 


und eleftriiche Baushaltatenfilien. 


Saft Euer Baus mit 


Drabhtleitung verfehen — zwei Jahre Zeit zur Abzahlung — 
wenn Euer Baus an einer unferer Dijtributions-tinien ge 


legen ift. 


GTelephonieren Sie nod; heute an 
BRandolpkh 1280, Contract Dept. 


Commonwealth 
Edison Company 


120 West Adams Strasse 
RATE — 


Win. D. MeJunlkin Advertiſing Agench, Chicago. 
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Ein arofes, mit Breiöfegeln verbunde: 
nes Bilntt wird der Teutonia 
Nrauenderein am Mittmod, dem 
19. August, im Erzeliiorparf abhalten. 
Ein Stomite, das feit Jahren jolche Feite 
borbereitet hat, ijt jchon lange an der Ar= 
beit, um Nung und’Alt zu amüfiren. 
Küche und Keller werden in beiter Crd- 
nung fein, und feine Stegelpreiie find be: 
forgt, damit jeder einen vergnünten Tag 
verleben fann. Das et beginnt um 11 
Uhr Vormittags, der Eintritt foitei 15 
Cents, 

Der Barden Eitpn Iinterftüb- 
ung&berein beranitaltet jein Pitnif 
am Mitttvoh, dem 26. Wuauit, im 
Erzelfior Barf, Irving Vark Bold. und 
Elſton Ave. Das Feſt wird wie immer 
mit Preislklegeln verbunden ſein, und der 
Feſtausſchuß hat viele ſchöne Preiſe an— 
geichafft; auch ftehen andere Belnitiguns 
gen für Nung und Alt in Aussicht, jodak 
Jeder zu feinem Teil fommt. Der Feit- 
ausfchuß, beitebend aus den Damen He 
lena Bode, Bräfidentin; Karoline Mielke, 
Maria Weisbeder, Louife Mielfe, Anna 
Martwart, Ida Ulbricht und Matilde 
Schaefer, gibt ſich alle Mühe, den Beſu— 
chern einige recht vergnügte Stunden zu 
bereiten. Anfang 12 Uhr Nachmittags. 
Zidet3 15 Cents. 

Die Vorwärts Loge Nr. 1278 
des Ordens der Ehrenritier und Damen 
veranstaltet ihr Bilnif, verbunden mit 
BPreisfegeln, am Sonntag, dem 30, 
August, Nachmittags um 2 Ihr, im fchö- 
nen fchattignen Eurela Bart, Irving Part 
Blod. und Bernard Str. Der Feitauss 
fhuh mird Alles aufbieten, um den Ber 
fuchern einige angenehme Ctunden zu 
bereiten, und mertvolle, nüßliche Preife 
winten den Freundinnen md Freunden 
des Sieneliports, während ein geräumiger 
Rapillon und muıte Mufit zum Tanze ein» 
laden. Für aute Erfrifchungen für Jung 
und Alt iit beitens aeforat. 

Ein großes ESommerfeit wird am 
Sonntag, dem 30, Auguit, in Friedel: 
Garten, Aullerton und 40, Ave,, von den 
schn Logen des Unabbänainen 
Ordens der Ehre gefeiert werden. 
Die zehn Logen find Chicago Mr. 1, 
Rreundicdait Nr. 8, Kortichritt Nr. 10, 
Vorwärts Nr. 11, Schiller Nr. 12, Gras 
gin Nr. 14, Belmont Nr. 15, Garten 
Citn Nr. 16, Garfield Parf Nr. 17 und 
Zensonic Nr. 18. Der nemeiniame feit- 
ausfchuh arbeitet mit allen Kräften auf 
das Biel bin, fämmtlichen Beſuchern io 
viel und jo nanninfaches Pergnünen au 
bereiten, wie e8 überhaupt möglich sit. 
Tanz, Spiele aller Art, Bolföbeluftigun- 
gen u. f. iv., ierben ben Teilnehmern 
aller Altersitufen die Zeit auf die ange» 
nehmite Weije vertreiben, und aud für 
Erfrifchungen: wird beiten# gaeforgt jein. 
Da3 Feit beginnt um 2 lihr Nachmit- 
tags, der Eintritt loſtet 256. 

Der bdeutichamerifaniiche Ilnteritüb- 
ungäverein Tue Reöt und fdheue 
Niemand hält am Eonntag, dem ©. 
Ceptember im Aibland Garten, Afhland 
pe. und Addilon Strafe, fein jährliches 
Pitnik ab. Großes Vreistegeln und 
Glüdsrad werden jedem Teilnehmer Ge- 
legenheit bieten, einen der pradivollen 
Rreife zu gewinnen, welche vom Verein 
— ſind. Es gibt Preiſe für Jung 
und Alt, Wettlauf dider Herren und Da> 
men, Sadlaufen u. f. mw, Anfang Nad- 
mittags 2 Uhr. Für qute Getränfe und 
Eifen forat ein rübriges und tüchtiges 
Komite, Cintritt 25 Cents die Perſon. 
a 


Eine ruffifhe Arauenredtlerin,. 


Su Locarno in der Schweiz iſt 
die ruffifche Frauenrechtlerin Natalie 
Norbmann der QTuberkulofe erlegen. 
Die Verftorbene, die Tochter eine» 
Generals Sfewerow, verfaßte unter 
dem Pfeubonym Norbmann zahlreiche 
Brofhüren über eine Beflerung der 
Lage der Dienftboten und über eine 
vegetarische Lebensmeife. hre Bor: 
träge in Peteröburg und im finn- 
Yändifchen Billenorte Kuokkala, imo 
fie in der Villa „Penaten” ihres 
Freundes, bed befannten Malers 
Repin, haufte und um fi die Grd- 
ben der modernen ruffiihen Büh- 
nen und Schriftftellerwelt vereinig- 
te, waren ftet3 überaus befucht, ih- 
re Schriften fanden in Rußland die 
meitefte Verbreitung. Sn der brei- 
teren Deffentlichleit aber war fie 
hauptſächlich als Original befannt. 
Sie Iehrte die Rüdkehr zur primiti- 
ven Natur, und in Kuoikala ging e3 





dementfprechend zu, fie Tehrie die 
Gfleichberehtigung der Dienftboten, 


bie fie in Kuolfala wie ihresgleichen 
behandelte, und von Kuokkala ging 


dad Dienjtbotenelend der Peteräburs 


ger Hausfrauen aus, fie lehrte eine 
vegetarifche Lebensweife und gab ein 
unbrauchbares Kochbuch heraus, bie 
weiteren Kreife aber behielten von 
ihren Lehren nur bad, daß man aus 
Heu borzüglihde Suppen ‚maden 
fünne, und bie „heueflende Norb- 
mann“ war ein ftändiges Thema der 
PVeteröburger Theater- und Zeitungs» 
farilatur. Bemerkt fei nod, daß fie 
ihre eigene Dribographie ‚einführen 
wollte und in isren Tjterarifchen 
Kreifen dafür Propaganda machte. 
Aus ber geiftig” groß angelegten 
Hıau mwurbe ein Kuriofum, und nun 

eft man, baß fie am Heueſſen zu⸗ 
‚arunde gegangen feis 


| 
| 
ı 





Rotwildfarmen nnd Gefehe, 





Noch immer ift der Gedanke, Yar« 
men zum Ziehen von Hirfhen und 
Reben, diefen anmutigen und fcheus 
en Gefhöpfen des Waldes, zu beireis 
ben, und eine regelrechte Viehzucht: 
Snduitrie daraus zu entmwideln, für 
einen jehr aroßen Teil des Publis 
fum3 in ben 2er. Staaten anfchei« 
nend ein fo neues und feltfames Un 
terfangen, mie die amerifanifchen 
Straußenfarmen es in ihren eriten 
Jahren geweien find! 

Dobei mehrt fich aber die Zahl 
ameritanifcher Hirfch- und Nehfar- 
men beitändig, ſowohl in weſtlichen 
Staaten wie Kolorado und Montana, 
(a auch in öftlihen wie Maffachur 
etis. 

Bekanntlich wurde dieſe Idee ur⸗ 
ſprünglich in Verbindung mit der 
Fleiſch ⸗Teurung und dem Rüchgang 
des gewöhnlichen Vieh-Beſtandes in 
ben er. Staaten aufgegriffen. Ei» 
nige private Hirfh» und Neh-Parte 
gab es zwar bier fchon lange; aber 
dDiefelben hatten nicht mit dem ge» 
Tchäftlihen Zichen der Tiere des 
Tleifches halber zu tun, und die Xie- 
re in ihnen blieben boch immer nur 
„Wild“ und murden. jedenfalls nicht 
als Schlachvieh ausgebeutet. 

Die meiſien, bis jegt beitehenben 
amerifanifchen Hirfch- und Reh⸗Far⸗ 
nen werden al& recht erfolgreich be» 
aeihnet. Man hat auch durchweg 
gefunden, daß die Xiere fchnell ge» 
nug zahm ierden, und namentlid) 
bie Rehtühe bald aufhören, fi als 
Wild zu fühlen, und um den Hirten 
fo zutraulih und luftig herumſprin⸗ 
gen, mie die Lämmer. Demeni» 
Iprechend find fie auch leicht zu behans 
deln, leichter ald in vielen Fällen bie 
Kinder. 

Einer der beireffenden Farmer, in 
Kolorado, ſagt — um nur ein Bei⸗ 
ſpiel zu erwähnen: „Ich kenne keinen 
Zweig ber Lebendvieh =» Anduftrie, 
welcher einen fogroßen Profit 
im Verhältnis zur aufgewendeten 
Zeit und Arbeit und dem angelegten 
Kapital abwirft, wie das Ziehen bon 
Hirfhen und Reben; und ich bedaus 
re ed, mich nicht fchon früher darauf 
geworfen zu haben.“ 

Bei alledem fehlt diefer Farmerei 
in den meiften Staaten der Union 
noch immer etwas, was fie der übri- 
gen Viehzucht gleichftellen und ihren 
Erjolg no größer maden würde: 
nämlich ihre offizielle Anerkennung 
als Viehzucht » Jnduftrie durch die 
Staatögejege und die Behörde, 

Unberechtigterweife werden dieſe 
Hirſche und Rehe nach wie vor als 
Yagdwild behandelt. Und je zahls 
reicher Ddiefe armen iverben, deſto 
mehr wäre e3 natürlich zu münfchen, 
daß darin Abhilfe gefchaffen würde. 
Bis“ jegt fallen in faft fämtlichen 
Unions =» Staaten jelbjt Hirfde und 
Rehe, welche ſtreng privatim auf 
Farmen gezüchtet werden, unter lä⸗— 
ftige Jagdgefege; und in manden 
Staaten darf Niemand felber das 
Tieifch folder Tiere effen, welche er 
auf feinem eingenen Lande gezüchtet 
hat, gefchmweige denn e3 berfaufen. 

E3 fteht zu Hoffen, daß bald allges 
mein ein dentifigierungs » Spitem 
eingeführt werden wird, wonach 
Hirſch- und Rehfleiſch, welches für 
den Markt gezüchtet worden iſt, je⸗ 
derzeit unbebelligt feinen Weg zur 
Tafel des Verbrauchers finden Tann, 
während felbitverftändlich das Gefek, 
das zum Schuke wirklichen Wils 
des beftimmt ift, beftehen bleiben und 
ftramm durchgeführt werden follte, 

Einer der fortgefchrittenften Staas 
ten, in diefer Beziehung ift Kolorado, 
Hier befiehen mahrfcheinlih auch bis 
jet die meiften induftriellen Hirich« 
und Rehparte; fie find alle Tizenfiert, 
und bie Tiere werben unter vollem 
Schutz des Geſetzes gezüchtet, wie das 
gewöhnliche Hornvieh auch. Es iſt 
nicht einzuſehen, weshalb nicht dies 
ſelbe Ordnung der Dinge, und die 
völlige Trennung von Zuchtvieh und 
Wild, überall durchführbar fein folls 
te. Was das Fleiſch von Hirfchen 
und Reben anbelangt, jo gehört e# 
entfchieden zu dem gefundeften und - 
ſchmackhafteſten. 

— — —ñ — 

— Trotz alledem. — Sommer⸗ 
friſchler: „Hatten Sie voriges Jahr 
nette Sommergäfte?“ — Wirtin: „O, 
da war ein lieber Herr. hier! 300. 
Pfund war er fhwer; aber glauben. 
&, da er au nur a bifferl ftolg,s 
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Großes Whalebak. Stahl Dampfſchiff 


Abfahrt tägl. 9:30 Vorm 


Ankunft in Chicago nm 
9:30 Abends. / 
Abfahrt Sonntag 10:00 //} 
Lormittane. 


Ankunft in Chicago m 
10:00 Abende. 
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Die Ruflen in Berfien. 


Der Voſſiſchen Zeitung jchrieb ihr 
Korrefpondent aus Teberan Mitte 
Suli: Schon in Kirmanihah und Ha= 
madan mar alles in Aufregung geive 


fen. Sowohl die fremden Koloniiten, 
jomeit fie nicht Rufien waren (die 
Engländer in Perjien unterjcheiden 


jeher draftifh zwiichen „Ruffen“ und 
„Suropäern“) mie die Perjer der den— 
tenden und nicht bejtochenen offiziellen 
Ktreife waren bis zum äußerjiten gela- 
den mit Extrüftung und Wut über die 
Vergewaltigungen, die im Namen bes 
Leteräburger Zaren während der Ieh- 
ten Wochen in immer fteinendem Make 
über das Land gefommen waren. Faſt 
fchien e3, alö ob bereitö das Ende Per- 
fiens getoınmen jet, und allen Patrio 
ten -—— denn es gibt bier immerbin noch 
ſolche blutete das Herz. Nun ich 
ſeit Tagen in dieſer ſeltſam nichtsſa 
genden Haupiſtadt Teheran ſitze, brü 
derlich aufgenommen von den prächti 
gen ſchwediſchen Offizieren der Gen— 
darmerie, freundlich bewirtet von den 
Dreibunddiplomaten, freimütig zum 
Vertrauten gemacht von jenen perſi— 
ſchen Kreiſen, denen hier der Begriff 
Vaterland noch heilig iſt, bin inmitten 
drin im diefem SHerenteffel von Angit 
und Wut und — Hilflofigteit. 

In ber zweiten Hälfte des Juli ſoll 
ber junge Schab feierlich, md, der Fi⸗ 
nanzlage entfprechend, nicht allzu 
teuer, gefrönt werben. Wird e3 in die- 
fem traurigiten aller Augenblide zu der 
Betonung einer Souperänität fommen, 
die kaum noch Schatten ihrer felbt ge- 
blieben it? Schon muntelt man zu 
allem Webrigen, daß irgendwo im 
Norboften des Landes der alte Schah 
fi, verborgen halte und auf den Wint 
feiner Freunde barre, der Ruſſen. 

Man muß fi die Laae diefer aro 
ben Stadt und überhaupt des aanzen 
perfiihen Nordens vor Augen halten. 
Die Linie Kirmanfhab—- Hamadan— 
Teheran entlang aravitirt eigentlich 
alles nach Norden. Nur die Schwäche 
der ruſſiſchen Induſtrie, die fchlechte 
Beſchaffenheit der Wege und die Ge— 
fährlichleit der Verhältniſſe hat ſeiner— 
zeit den Handel von Kirmanſchah in 
die Hand von Bagdad gebracht. Die 


— für 


natürlichen Abflußlinien für Teheran 


und Hamadan vor allem ſind aber noch 
inımer und wären eö auch ohne die ruf- 
fifche merfantile Gemaltäpolitif geblie- 
ben, die Straßen Hamadan— Täbris 
-Tiflis und Täbris— Trapezunt auf 
der einen Seite, Teheran—Reiht— 
Bafu auf der anderen. Nun bat auf 
diefen Schlagadern des perfifchen jm= 
pertlebens der Feind feine Hand und 
— ihren Blutkreislauf ſo wie er 
mill, 

Auf welche Art das gejchieht, dafür 
bier ein paar autbentifche Daten. 

Auf der ruffifh verwalteten Straße 
Teheran — Refht— Enzeli aibt es ei- 
nen, an eine einheimifche Geiellichaft 
ala Monopol verpachteten Pferbeiva- 
senberfehr. Nun hat die perfifche Re- 
gierung fich einige Laftautomobile an— 
geihafft, um Getreideabgaben und an= 
deres jchneller transpotiren zu fünnen. 
Diefe müffen im eigenen Lande für 
jede Fahrt fage und jchreibe 75 Toman 
gleich 375 Frranca bezahlen, eine direkt 
veriragswidrige und in ihrer Logik 
nur dur das ruffiiche Prohibitio- 
und Strangulirungsfpitem erflärliche 
Mahregel. Nicht beifer geht e3 priva- 
ten Autos von Fremden, die etwa für 
ein 24 PS. Auto Wegabgaben für 24 
Pferde bezahlen müffen! E3 foll eben 
mit allen Mitteln jede nichtruffiiche 
Initiative und Unternehmung unter: 
drüctt werben. Und die Schifanen der 
deutfchen Paketpoit, deren fich auch die 
Engländer jeihit für ihre Mancheiter- 
maaren, auf dem Wege über Hamburg 
bedienen, find ja noch in Erinnerung. 
Oft genug tommt e8 vor, daß Sendun- 
gen aus ben Ausland in dem ruffi- 
Tchen Zollamt des perfifchen Kaspi- 
meerhafens Enzeli monatelang liegen 
bieiben, bi3 fie verberben. In den 
ganzen Nordprovinzen, auch in ben 
tropifchen, von ungeheuren Reichtü- 
mern ftroßenden Gilan und Mazende- 
san ift der ruffifche Konful Herr und 
Gott, und der Kofak fein Helfer. 
Zaällo3 find die Falle, in denen die 
Koſalenhorden Frauen vergewaltigt, 
Dörfer av nichtigen Gründen über- 
fallen und bezimirt haben. Der Hak 
gegen fie ift fo glühend geworden, daß 
die Ruffen fi veranlapt gefehen ha- 
ben, eine ganze Reihe bon Truppenver- 
fhhehumgen und Iruppenzurüdziehun- 








gen vorzunehır en, um Wttentaten und 
lieberfüllen einigermahen zu entaeben. 
Man wird nicht fehlagreifen, wenn man 
ganz Nordperfien iit die Zahl 
ſchwer anzugeben die Höhe der al— 
lein in der Azerbeidſchan-Provinz 
heute liegenden ruſſiſchen Koſalen, In 
fanteriſten und Artilleriſten iiber 
10,000 einfcbäßt. Die ruffiichen Kon 
Iulatöbeamten geben manchmal mit, 
mandmal aenen die Nntention der 
bc rgefepten Gefandtichaft in Teheran, 
oft genug in der brutaliten und id 
fichtälojeften, oft auch uneigennüßia 
ften Weile vor. Ausnahmen gibt es 
natürlich hier wie überall. Da ift Ne 
ftaffom, der bis 1913 ruffiicher Kon 
fug in Refcht gewefen if. Er wirt— 
Igaftete dort mie ein Diktator, lieh | 
perfifche Staatöangehörige verurteilen, 
ins Gefänanik jehen, erprehte von den 
Gefangenen Geld und Grundbefig. 
Botitanop, der bi 1913 Generalton- 
ful in Zeberan aeweien war, arbeitete 


mit 


| offenkundig gegen bie Politil der ruf 


fifhen Gefandtichaft 
entfernt inurde, 
Iwanow in Aitrabgh gegangen. Eine 
allgemein befannte Zatiadhe ift, dak 
viele ruſſiſche Konſulats beamte von 
den Parteien für die geringfügigſien 
Amtsbandlungen die unerbörteiten 
Geldbeträge ald „Zaren“ erpreifen. 
Der früher fraglod lange beitandene 
Gegenfag in ber ruffifchen Gefandt- 
ſchafts- und Konſulatspolitit iſt ſeit 
einigen Monaten geſchwunden. Seit 
Hert Koſtorowet in Teheran ſihzt, iſt 
eitel Friede zwiſchen hier und der Ver— 
tretung in der Probinz. Das will of 
ſenbar heihen, daß Herrt Koſtorowetz 
ſich auf die Seite der Draufgänger 
und Unbelümmerten geſchlagen hat. 

Er hat es, wie noch gezeigt werden 
ſoll, eben jetzt draſtiſch genug bewieſen. 
Zudem fennt man ihn reichlich von 
früher. Ich möchie 
etwas wie eine Warnung vor ihm er— 
laſſen. Es iſt immer möglich, daß er, 
ſowie auch der andere große Intrigant 
der modernen ruſſiſchen Diplomatie, 
Herr v. Hartwig, vor ihm, den Weg 
von Teheran in abſehbarer Zeit nach 
dem Ballan nimmt. Und es iſt ſicher, 
daß er dann, zum mindeſten in demſel⸗ 
ben Maße wie Hartwig, ein Moment 
Außeriter Beunrubigung für Europa 
fein wird. 

Eines fhönen Nachmittags fuhr ich 
bon Teheran Hinaus nah Schimran, 
bem kleinen Sommerplaß am Tyuß ber | 
Berge, 
Monate die ganze Diplomatie in jchö- 
nen Zandhäufern ihren Sib aufge: 
Ihlagen hat, um in den prachtvollen 
Gärten, an den fließenden fühlen 
Wafjern, die frifche Bergluft zu genie- 


folance, bis er 


Ben. Dort wohnt auch Herr Koftoro- 
weh. Die Stunde, die ich mit ihm in 


dem großen Empfanasfaal feines 
Sommerhaufes verlebt habe, gehört zu 
ben injtruftipften meines Lebens. Von 
Aussehen wie ein alter Lebemann, 
ebenfo gewandt in franzöfifcher wie in 
englifcher und deuticher Sprache, er- 
zählte mir der Minifter in nicht abrei- 
Bendem Wortfchwall, was er mollte, 
Ein Zynismus wie der diefed Mannes 


ift mir noch nicht begegnet. Wir wa- 
ten beide in China gemeien, und fo 
fragte ich ihn, deifen Affäre mit der 


ZIochter des franzöfifchen Poftmeifters 
von PBeling übrigens befannt genug ift 
und feine Abberufung veranlaßt hat, 
auch) über die Zulunft in China und 
tor allem über Yuanfchilai, den genia= 
len Diktator der Republif. „Gott,“ 
meinte er, „YQuanfchifai hat damals 
unfere berechtigten Einfprüche wegen 
der Mongolei eben nicht verjtehen mol- 
len. Er mollte nicht auf uns hören, 
nicht von und wilfen. Nun, da bin 
ich jelbft nach der Monaolei (nad) Ur- 
ga) gegangen, und nun bat Yuanfdi- 
fai fühlen müffen.” Was Yuanfcifai 
Bm mußte, daß var der Frieg ber 

tonaolenfürften gegen ihn, deſſen 
man fich erinnert. 

Nun figt Koftoromet mit den fuchs— 
Thlauen Augen und dem barmlofen 
Belicht in Teheran. Manches bier paßt 
ihm nit. „Ich merbe ein jchnelles 
Ente machen,“ bat er einmal geäußert. 





— Nah dem Urteil. — Richter: 
Alfo, Angellagter, nahdem Sie ge: 
ftanden haben, ift das Urteil milde 
ausgefallen. Sie haben nur zwei Mo- 
nate Gefängnif. Nehmen Sie die 
Strafe an? — Angeklagter: Jawohl, 
jetzt nachdem ich g'ſtanden hab', tut mir 
'Sihzen ganz mwohlf 
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| der ABC-⸗-Mächte wirklich zu 
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A ET |||, die Dexlſchen Ehicngos! 


Durch die Mobilift rung der deut— 
ſchen Wehrpflichtigen Ameritas und 
die Stochung des Schiffsverkehrs 
haben Tauſende Wehrpflichtige ihre 
Stellungen verloren und ſehen ſich 
dem Nichts gegenüber. Dieſen armen 


ıten- würde mohl < 


— 
* 
— 


am beſten dadurch 






| geholfen werden, daß sie vporläufi: 
Stellung finden, und bie Deutichen 
| Chicagog würden Tich dadurch großen 
Dant bei den deutichen Referpiiten 
eriverben. Offerten bitten mir an bie | 
Redaktion der Abendpoſt“ zu richten. 
Julius Meyer. 


8 ießt folgende Beiträge 








bei der Redatti der „Abendpoit“ 
eingelaufen, über die hiermit quittirt 
s25.0 
— ⸗ Nſi 
Merikoe nachſte Zukunft. 
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la man Fich träu nen lieh. I me 
beiden Seiten bee Ozeans 


mart Sud n& 
erwartet, Daß Das 


areif 


baren Ergebniifen führen würde. Man 





| war vielmehr geneigt, darin mı 
Staaten merten zu lafien 

| Verfuch zu erb Liden, die Q 

nicht allein au f dem großen a 
niſchen Feſtland das Wort führen 
tönnten, fondern daß auch noch andre 


I 


\ 


' 


mitzureden bätten. Dielen Jwed haber 
fie erreicht, -zualeich aber 
mindeitens ebenio wichtigen, 
fung der meriltaniichen Wir 
gefördert zu haben. Denn 
tritt Huertas bedeutet 
einen aropen Schritt 
num einmal, mit Nedt oder 
feine Berfon für die AUmerilaner der 
Hauptitein des Anftopes war 
Die Yatfoche, dak der Biedermann 
Huerta Kreditbriefe und Baargeld im 
Gefammtbetrage von 30 Millionen 
Ssranten mit nach dem vergnügthen 
Paris nimmt, wo fich die Geichäft: 
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| Ieute und andere fchon mit fröhlichen 


| Schmunzeln darauf einrichten, 
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in dem möährend der heiben | 


| Merito ift, 


| Bandenführer dafür nicht 


| Ameritt baben 


ſpricht 
auch Bände für den ſo hochgeprieſenen 
Patriotismus des geriebenen India 
ners, dem es offenbar nichts verſchlägt 
daß er ſein ausdeſogen bis aufs 
Blut zurüchläßt. Es doch beſ 
ſer, wenn man bei Lo 
beshymnen uaf den 
mebr 
Wie wird fih nun 
Zutunft Meritos geita 
proviforifcher Nachfo 
hat ſich bereit —*c 
zu verhandelen, und die Vereninigten 
Staaten haben, ganz im Einllang 
mit den Abmachungen von Niagara 
Falls, die Ertlärung abgegeben, daß 
ſae eine probiſoriſche Regierung, die 
durch eine ſolche Verhanluig zuſtande 
läme, ſofort anerlennen würden. Da 
mit wäre unzweifelhaft abermals viel 
gewonnen, denn die moraliſche Unter 
fügund der R bellen durch die ameri 
fanifche Regierung de Zufuhr 
von Geld, Waffen und Munition aus 
ben Rebellen immer 
neue Stärle verliehen. Das mürbe 
natürlih im Fall der amtlichen Uner 
fennnung einer beitimmten Regeierung 
fofort aufhören, und damit hätte bie 
neue Regieerung das UÜbergewicht. Es 
Scheint aud, daß fich zwifchen Carran 
ja und Carbajal eine Einigung wird 
erzielen lafien, denn dann jteht Car 
ranga immer noch die fchwerite Auf 


(On 


Yand 


ware 
mit ben 


arten Mann’ 








urüdbielte. 
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Iten ? 
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mit Carranza 





die nächlte 
Huertas 


und 
und 


gabe bevor, die Beruhigung oder die 
Niederwerfung Villas 
Hier liegt der dunkle Punlt der 


nächſten Zulunft Mexilos. Man ge 





Eingreifen 
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Caorbajal | 


mwinnt immer mebr den Eindrud, daß | 


Villa beinahe ebenfo mädtig if, wie 
Garranza, daft er aber teineäiwegs 
geionnen ift, fich dem bisherigen Ge 
führten zu unterwerfen und fein uf 


| ratives Leben als Räuber en Gros 
und en Detail ohne Weiteres aufzuge 


ben. hm liegt offenbar herzlich we 
nig daran, ver zufällig gerade nomi 
neller oder wirklicher Präfivent von 
folange er unageftört fei 
nem Handiwerf nachgehen tann. Aber 
deshalb ijt eg für ihn wichtig, 
den Schein wahren und als 
auftreten tann, um auf diefe Weile 
fich weiteren Zuzug und Berforgung 
mit Waffen undMunition zu verfchaf 
fen, jomeit fein Ruf als erfolgreicher 
ausreicht. 
Diplomatifhe Erwägungen, daß ihn 
im ihlimmiten alle feine Eigenihaft 
ala Rebellenhäuptling vor dem Sid: 
fal eines gewöhnlichen Räuberhäupt- 
ling bewahren fönnte, dürften bei 
ihm weniger in3 Gewicht fallen, denn 
in Merifo bat man fich fo feine Un- 
terfcheidungen längft abgemwöhnt. Dort 
werben mit erfrifchender Unfachlichteit 
immer die Führer der Gegenpartei 
furzerhand erichoffen, fobald uan fie 
erwwilcht, ob fie ich nun Hochtrabend 
Rebellengenerale oder fonitiwie nennen. 
Die Herrfchaften kennen einander gar 
zu gründlich, um fi) etwas vormachen 
zu laffen. 

Um menigftens ein gewiſſes mora 
liſches Uebergewicht über ſeinen jetzt 
größten Rivalen Villa zu bekommen, 
beſteht Carranza darauf, erſt in der 
Hauptſtadt ſelbſt mit Carbajal zu ver— 
bandeln. Bon Villas Haliung wird 
die weitere Entwicklung — 


Rebell 





— Tempora mutantur. — „Alfo 
nad) zehn Jahren find Sie zum. erften 
Male wieder in Ihrer Heimat gewe⸗ 
ſen? Da hat ſich vo Manches geän- 
dert?“ — „Ad ja... .früher hieß die 
Wurſt Würftchen, jet beit Dda3 
MWürfthen Wurft.“ 

— Das Geheimniß.— Frau Schwäp- 
fein (beim Kaffeetlatſch): „Meine Da- 
men, geftern hat mir frau Meyer ein 
Geheimniß anvertraut. Ich würde es 
Shnen ja nicht verraten, wenn ich nicht 
genau wüßte, daß Sie eö au) nieman- 
bem meiter erzählen werben] 
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„Long Horns“, das Brund..... 0.15. —0.15% Safer, Nr. 2 3, weiß in ı Abe.. SitöE. Baditein- Fla!ı- 
„Dailies”“, das Siund,. 8 15 are: 3 Sind } Collins, 35000. i 
Brid, neu, das Bund... i ard, 30% -S&c ei al Bart Mine, Altöd. Buditci” 
Schmeizer, rund,.das Bf * une Wie yon — den bi y rau Katherine Srinne!! 84 
do., neuer „Blod“, das 4 240 gIERBIE TEHinde don Beisen Tür bau Die { nd “ve., itöd.. Badttein- sic | 
"imburger, Das Pund.....u.... igen "arfi ftellte fi a D Nimier. 8000. * * 
auf 124,000, bou »afer ö Str Sftöd, Frame Flatgedade R 
Wolle. Berididi ‚den „ie „you — 84000. 
(Hotirungen von Wahne & Low, 159 Melt Beer; } 95,000. Bufbel & J 
South Water Eirabe.) ufbels Hafer. ö 2 i 
un gmeisene Mole Son Jona, ae ein „52 zZ ic; t , Kilien Hunt, 34, 32 2 ei 
o u oniın . 2 . . DDIIK. = ost 5 9% 
— mieltonste. ©, .. ..ı Gefet Die „Bonntagroft'! 
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Dentichland nnd Teiterreich-Ingarn 
nur noch über 


Holland Linie 


NACMEL 
Dampfer 18. Augof über New York 
Erbſchaftsſachen edigt Vor 
Voumachten und 


richuß 


Dofumente jeder Art 


für Deutichland und Teiterreich-Unfarn. 
Geldans sahlnngen din eine direkten 




















Ve Deutſchland und Oeſterreich 
I ı 

Geld zu verlehen auf Grundeigentum 

Chicago Bonds 57, zu verfanfen. 

Saw ‚Tepartement. Der in meiner 
Tffie uvalr übernimmt al 
Here und > ro; ehiadhen jeder Ant. Ent: 
ſchãdi lagen etc, Kauf⸗ und Part 
ner Rat und Auskunft frei. 

Gary. Eigne etwa 80 Baupläbe 
u S in Sr r.r + mit Dem Wer 
deri Die Freife find 
Ic J 8 per Yol 
X n (Selda i wird ſein — 
verd | x lles 
‘ + —* I 
Er ıbe a 


K.w. KEMPF 


Sonntags viten von 9 bis 12 Uhr. 


Bor 
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Sreis gilt für größere Mengen aus eriter Hand, 
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E 0.07% —0,08 


Schweine (geic dlachtet.) 
(Kotirungen epien & Mucmann, 226 Belt 
tet Straße.) 
d Weuers raten wir 
gerbla te e zu ididen und Fü 
I Kreife 





Rindileiich 


(Breiſe ven U 
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rmout & Co.) 
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zu 35% En 














Wiſſens 
ſem Laden Amerikas 
werden morgen zu Pr reifen 
Dies find für 
Hand“ oder ‚KRodat: 
werden. Wir fa ufen uniere Waaren nur 
die Kodafa find neu und = 
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Grundeigentum und Hänfer, 











Albendpoft, (ihicaao, Freitag, den 7. Auguit 191 2 










































































































































































































|Bergnünnngs » Wegmeifer, | Stellungen fuhen: Männer und Knaben. Stellungen fudhen: Frauen uns Mädchen. I Unterricht, | Geichäftsteiihaber. Geihäftsgelegenheiten. 
{ — (Anzeigen unter diefer Nubrif 1 Cent das Wort ) | (Unzeigen unter diefer Rubrik 1 Cent das Wort.) | (Unzeigen unter dieter Rubrif 2 E13. das Wort) | (Anzeigen unter Dieter Kubrit 2 Cents das Wort.) | (Anzeigen unter Diefer kubrıt 2 Genis dad Wort.) | (Anzeigen unter Dieter Auorıt 2 618. das Wort) 
! erbiem. — Ulleriet Uttraltione a TEE TEE — — —— — — nn — —— — — 
te City, — Allerlet Ainafiionem. Gefucht: Deutiher Caloonporter (35), Tann |  Gefucht: Bmwei deutfhe Mädchen fuchen Stelle TZüdhtiger dDeutifher Inſtrutteusr Bartender mit $1000—$2000 fucht Teilhaber | Kauft ein Yoominghaus; es bringt ein Jideres Yordiein 

eft Bark. — Allerlei Atiraltionen. etwas Vartenden und aut 2 iih aufwarten, fucht | für Hausarbeit. Bitte felber vorzufpreden, 2339 | in unjerer Joe ben eröftineienSoms | fhaft in anftändigen Saloon, Ndreffe: E, 723, Eimorimen; eyriige Sebandlung garaniiri, Shr erhaltet mebr als 

umbia, — Burleöfe. Stellung. Adr.: S 337 Abendyolt, Higb Strabe, binten, oben. ' merfäbule, Alle Leltionen in Deutid, mwernm | Abendpoit. trfa 47 Zimmer gotel, woldmene, Sillig, Zeitzchl, eine Onttiung 

» ur 5 — — — — — — J gewunſcht. Zieht jeht Vorteil aus den reduzir·— — — — — 44 Zimmer, Meie $60; ſpoitbillig fur 600. 
ann, bers Gefucht: Demiches Mädchen fuht Stelle als | ter Yiaten «am dem leihien AUbzahlungsplan, Mann in mittleren Nabren, bat $1000 Erivar- 29 Zimmer, Einmayıne »2UU uber Miete; gute Sanft ein Heim für Euer 
Mietegeld 


ra Souſe. — „The Wbirl of Gefucht: Deutfcer, ı 


beirateter 





50% 


‚15 Zimmer, jeher Ion; einnagme $165 monat- 
lit iwer Wiete; guter Yıay; wenig Arbeit, 
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en, fann au anitreis | Näberin. 1733 Auftin Ave, 
tor, Zel.: Kedzie 590, — — 
— Geſucht: sei deutſche 


— „Peg 0’ INH Heart.“ 
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ftebt alle Haustepare 


wen, fucht Stelle als Geld, 





“Partm 
= 
So 


Ehauffeur-hebaniler und allgemeiner Ncpa» Adr.: U. 198, Abendpoft. irfa 


rateur, Seine andere ©tellung bringi beiieren 
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dädchen ſuchen Haus— 
Zimmer, Stein⸗ 
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und werdet Jadhmann für eine Stellung als | niffe, fucht ebrliben Zeilhaber mit ebenfoviel | Tage, alter wiay, Ya Salle ve. 
B * W* * Zee. — — 
c Houſe. — Zeden Abend und Sonnla "ya EEE —— * } 1 > e rg : 
tohmittags Stonaer!. 8 Gejucht: Mann, 25 Jabre alt, fucht alö | arbeit, 2252 N. Halfted Str, hinten, Miebl. Kohn. Eın bon ums ausgejtellies Zertififal_ bes B igt: Teilneh mit für ein 14 Zimmer; Wiiere 3505; Einnahme 3440; 3050. 
5 mard Garten — sStongert jeden | Lundmann oder 1 v; aute Empfehlungen, fifa | vebiigt_ Sub zu irgend einer Uuiomobil-Stels | Badehaus. 1916 N 5 ir. Nah Keaurani, 30 ‚Jayre etablirt, $5U0, Plumbing, 
bend und Sonntag Nadmittaa F. Bed, 4716 Auentiv: — = — — — | ling. Tag: und Abendllaſſen. zufcagen nah 7 Ubr Deittatejlengeihalt für nur $00, tim; ein 
. - — GSefucht: Stelle als_Gebilfin bei Sieidermache- xorth Shore Automobıl Schuie - — —— Andere, Lange, 704 Deatborn Live. er. Mile 
_— — — , ⸗— — ws ı Sande, 2315 Weft Aanlı Shefiield Ype,, Ede Uddilon, Rariner autacbendes Reftaurant, wegen dagimt und 
. ui u ate am zande, colo we “„Jantior, Zelephon: Graceland 760 Hin”z | Krankbeit gend £: naar beborzugt 0 reis 
— Echte Eva. — „Du bift alfo mit ' —* — — 1 — | nn : . „Preis 
& en 5 5 21. eẽiraue. — ee * Be e — Nachzufragen briefli :© 312 Ubdpoft, 2ser fchnell gute Saloons, mit u. ohne Yizens, dieii $25 ms 
Deinem Bräutigam nicht recht zufrie | — —— Geſucht: Funge Frau und tügtiges Mädchen Angeivandte Kumft, Handarbeit, leicht zu cr- | — | fauıfen oder beriaufen will, gebe zu Gutmann r 
yu 9 F * Zaren ſuchen Stelle für Küchenarbeit oder Hausarbeit; erneng, don Erwachſenen und Kindern;: Melall⸗ Partner für ebrliden, auderläf» | Xxer Iwieı guiewroceries, Deittateljei, Bulwer» 9, 
den?" — „Ach — Alles gönnt ihn Verlangt: Frauen und Mädchen. gute Erfahrung. Wirs. Seger, 1644 Miedyer&ourt, Ba Panne! Kalen und Breffen, Modellir figen einigen bundert Dollars | Etvres saufen oder berfaufen wiu, gehe zuwuth: sieues 2-Flat Bridhaus, 5 ovdcr 6 
ir!“ n3 sr Hubrt e ri — — ——— | !Yirbeit, Holzſchnitt Saxrſob, Zeder⸗Treiben und anonsgeſchäft zu mann, Wer ſchnell gute Bacereien, Noominghau- Bimmer, iwenholz.supböden, vari⸗ 
mir, (Hinzetgen unter di.jer Kubrıt 1 Gent das Wort.) Gefucht: Praftiihe MWärterin, mit zehnijähriaer | Glasmalerei; Fledhtmalerei für stinder, Mile, here Lebensftel- j srim, eieliriiges xichl, Sumbie 
ee — — F — „ze € L zrim, eleitri Licht, bi 
— — und =“ “Ch Erfahrung, wünfht Beſchäftigung als Aufwär A. Stein, 4046 Weſt Harriſon Sir. taung. Brieflih unter | fein, was es will, faufen oder veriaufen will, — ledem Zimmer, 
— nn Te es i terin bei» Wöchnerinnen. 1914 Otto Eir. Zeh: | — fon | geve Wiorgens 9 nad 1557 N, Halſted Strape. ne und Herzung, 
Sleine Anzeigen Kontra iterinnen ‚für feidene Wellington 6255. fefondo | ‚Belte Brivatitunden im Enalifhen, $5, 3 Dion, n u = a — — 
. Dam ır jolde, die ein | — — — — — — Geprüfte Lehrer u. Lehrerinnen, Stellungen frei. | icht Beſchäftigung; — Ulerlei⸗ 9 a! latterte 2 Blods / 
Kleid beritellen Fönnen GSefucht: Deutfhes Mädchen fucht leichte Haus» | Kühle räume, Stets geöffnet. Illinois Ge: irde fih eventuell an | 9550 fe nn 41100 0er — — Tro⸗ — beguem 
ee off nid enen Gebraud ver» | arbeit. 3501 Franklin Blvd,, c. 0. Janitor. büude, 715 North Ade, nabe HYalited Strabe #t finanziell beteiligen. | gern nv Be — Sohbahn, B 
Berlangt: Männer und Knaben. tönen borfpi ımd qute Empfeb- | - E 5 6. o. Janitor. aude, „nahe Halſte En ni Bor 617. € nanz eteiligen, | acry, Notion, Gtationery ufw, Kaden; guies zur Hodbabı, $Us Baart, 
möogen vorſpre J —— — ——— moi .2og 617, Chic o + ır05° fe Jiitbemwerh 12 elan s3U monatlid, 
nzeinen unter dieter Nubrif 1 Gent das Yıvrt.) titbringen, Mor: U. 151, Abendpoft. Gefucht: Erfahrene Wald und Bügelfrau — — x sirtures; fein Wiitbewerb, lange elaviirt. S m ) 8. s 
— 7 | furt ftetige Arbeit, hat Empfehlung. Schrägle, Klabierunterricht erteilt Mir, Raul Bolzinger, | — ag von 10 bis 12 Ubr und fibert Euch Dielen Jene Ymwei-ylaı Bridhäufer, jedes 
4 Zimmer, jest im Bau begriffen, 








»Bıak, da er ganz beiiimmi bor dem 10, Augujt 


nah gedienener, leicht fabiiher Methrde. Uor.: u Zu vermieten, 





13 » Ztim, eleliriiches 









4448 Dover tr. 
e Licht, 
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Verlangt: Tüchtige Möbelichreiner der | xeriann 



























um an Nüffen au arbeiten, 
E55 — ı [vor — ——— 1 2024 ©. Stedbale Ude Zel.: Yawıvale 4540 1 3 
ste 217 sell ur ei . — + v . mel: X ale b y 1 ” > 1 
Wagenbaner, welde an Antomobiliajten en e Gefucht: Zweite deimwe, ftarfe Mädchen fu | —— _ 77077077 [oiyinaetgen unter vieler Kupril 2 Gents dad Wort.) verlangt 2 ulleoin fine nabe £ill Ave nation-striure ri 
Z— den Stelle in Wribatbaufe oder Reſtaurant. Mädchen und rauen Tönnen ibre eigenen | — — — — ey. are = — Bıumbing auie 
ng, $5 $5u0 Baag, 


bewandert find, werden zum fofortigen | 4. ama innen. 1227 Otte ‚ i * 
Lerlangt rinnen. 1227 Otis Dlie Jelber vorzufprechen: Bonifati, 11 x Kleider mahen Zufhneiden und Anvafien. Tag Zu vermieten: 2., 3. und 4. Stoswerf . > 
I Abendpoit“.Sebäudes, 223225 ju derlaufen: Gute Ctorebäderei mit drei 
9 mn?! s28 
| 
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s25 monallıı 
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Zu erfragen Samstag bon 2 bis 5, oder Svun: 
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fucht Stellung al3 | rin oder in einem Store, 268 Francisco söhl— 





Ehepaar ſucht 





Life Building. Handarbeit. de 





Eintritt gefucht. > abe © i Sitte 1 
|. e e zit, nahe 2 midofe | Ohio Cir oder Abends. 1341 N, C Str, 2. Sloor 
The gi fiel Motor Gar Go, —— een 2 „m, Blass Bien 3, 1008, 3 Ab a > ri Flats Corner Briageväude, doppelte Kot, 3554 4 

Sartford, Wisconſin. zerle Erfahrene Berfänferinnen fire Gloat Gefucht: Eine deutfhe Dame_fucht Stellung Die einzige deutihe Automobilihule ın der | W- Waihington Str; groß, heil und Inf» Ss. Nobey Sir. il30,ag1,4,7 Baaranzabiung faufen eine @ 

midofri | md ©ı pt. Abe 12. Sir, Store, 12. und | als Wurfinehlumd-ss. in An Saloon  Wixs, | Etadt, Viele Nachfragen für deutiwe Ehaufteure | fig; Tampfheizung. Näheres beim Ge» | 7,77 rreiiveng im eriter stiafle Zus 

—— I Halited frfanw | Bogel, 5305 Conth Union Ave, und Aeparirleute, Yeıhte Zahlungen. Zag und | ihäftsführer der „Ylbendpoit“, 223 2 Wu gutgebendes Stühle Warbiergeiwäft Heipivatieryeizung, Eiyenholz 

Berlangt: Berbeiratete Männer, als Stollet | — — Abendtlafſe. Chicago School of Motoring. 2019 a rn — er ns endp — wegen Berläſſen/ der Stadt billig verrauſen. en, partbolzverileidung, bobes 

teren und Solicitors für eine Yebensverfiche- | riangt. rauen tordet Wundesreuie, | — ne = | —2021 ©. Laflin Etr. gina" | W. Waihington Str. in*& | 11. 1, —ıc, Leutiwe und poiniige Yad 1 “reis S4UU0, $25 den 
rırnasgeiellfhait; _ Gebalt Kommiifion; | run Elerf3 — b agen tret. Chicagoer — ci a Zi barıwatt. X 
mütfen auf der Nordfeite wohnen umd deutich | Brunmmgen finden bald jtatt, Sranflin Imtituie, Stellungen ſuchen: Gheleute, — — td 1a immer, Gas, | —— . 

und engliih Iprehen Tünner „nahaufvancn | Dept, 610.0, Mocelter, Mu Silzmk (Anzeigen unter dtefer Rubrif 1 Gent das Wort.) Döbel, Hausgeräte u. 1. w. He 1748 “Mile | rocery und Delifateffen, verfhleudere für 8500 Baar h faufen 6 

zwiihen 3 und 5 Uhr, zimmer 708, Dlattonal | - ne — —— en . - | 8550, reiner waarenvorrat; Yirtures find alleın immer Got balement, 

Gefuct: Zuverläffiges, junges enalıfa fprechens (Anzeigen unter Dieter Kubril 2 Gents das ort ) ‚gu vermieten: 5 Zimmer an rubige lie, | den s wert, 956 Wwebiter Ave, Steinenändıer, acebeizur tim u. 

Mann beriicht alle — 6 | — — — ;böden, Yad, Bas, heißes und fals 

| 5 saller, preis 33200. 




























fer, Wiilhgeiwärte, uverhaupi jedes Geſchaft, ann 
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RETTET : tee Ber dhen für allgemeine Hausarbeit. | x beit In si 27 ! ie ıfore — — 
B in Bäckerei zu arbeiten. — 139 4 * Hausarbeit, auch Faxmarbeit, lann mit allen zie bei unlerem großen Rüumungsper - * — ae 5. Gholiliet Zahn : 
a ı arbeiten, 19 Weit 12, cab h ıfa Werfkzengen und mit YUutomobil umgehen, fann » YRöbel fpottbillig fauten wollen, dürs Bu vermieten: Fünf fihöne, belle Srontzimmer, ı 2 Siezeunen: 2: ifateffen und Grocerg, gute — N 
ee — z z * ——— F alle Reparaturen im Haufe ausführen und bat Yiele auferordentiihe Welegenyeit Geld | $16. 1512 Gait 53. Zitr., 2. ‚Flat, 1Taug,imx | „Ct 3 “ae, Der ganze —ereeeeer uld ıyiz illiam Belosti & Co 
2 u ag erla velalırı in, welde au | eigene Yuerfzcuae; Frau beriteht Haus: umd | 3 fpareı nicht veräumen,. Sie lönnen jept bei | —— _ | u ind $uV0 wert; berihleudere Tür $3uu, 2 a * 
Verlangt; Melterer Mann, um Saloon reinzu baden I vu Gait 47, < Iıfa Sarienarbeit; it eritflaffine Mödin, reinlic | uns alle Sorten don Möbeln, Betten, Zeppichen ı bi immer, Gas, $10.00, 4.0 Ruſh Str., Ecke Illinois Saupk-Dffice: 
macen, 3415 Lincoln be. * - — — — | und fleißig, dertieht Geflügeisuct, Tann walhen, | IND anderen Sahen unter den "Seritcllungsios ee EEE nn 1905 Zelmont Ave. Zei e View 1641 
— — Berlangt tädhen für allgemeine Hausars I fon Hiimelm: minmt Stellung in der Stadt oder | ten einiauten, weil wir das ganze Wiufteriager, — — Derfaufe Grocerh:Store, mit Meat Marfet - Zupdivifton.s 3 5 
Verlangt: Bäder, dritte Sand als : _ | be ‘ ve Abe aut dem Xande an; ba: beite Empfehlungen, | Melhes een, Xuert bon $50,000 bat, in den | Su aus, beiter | umd Miltenszlaigenbiergeibär; gie Deuiiae 2359 Addifon Eir. 3801 Ni Ave. 
Reit Divifion Str, nabe Wells er de — Adr.: U. ©, 10452 Abenue M. doirfa nachſen 0 Zagen unbedingt räumen müffen. Kıa wardingbaus; einen Nadbarıwait; megen Stranibeit. 3400 N. 40. iu —— * ſomodidofu 
— 0 — r ı einmaden Can | _ — on ee . — ie fofort, zie fparen Ge * rit be Yeafe für mebrer zive,, jept Kral Ave, Ede Hoscue, frfafon nn 
Serlanat: Vaperhanger bei der Rolle, 1408 | — —— EN E Geſucht: Deutſches Ehepaar ſucht Janitorpo Acenn ve, wert $1.,5 IE doc, stuwenstüble, | bendpoſt. dofria | - _—— — — ! Hordweiticite. 
* en pi | j E ften, Mann fann nerfae Boilers ım wert Föc für 250; Nocdöjen mit 6 Deacln, ga _—— zu yerfauien; Grittlalliger < t 
bene una nich EEE A M, BSERE Drae —* geben, Mr.: 9 536 ben ur or —— rantirt aute Yadöfen, wert $25.00 Tür $14.75; f _Simmer, 812 | x dene und Migentum; feil amangig, x - $200.00 a nat 6 
TE ö rl indet r Heim, 20 Meilen bon | _ — el z ftarte Eirenbeiten für OSc; echte Eihenbolz "iu e Cottage 41 tablirt; Gigentümer begibt ib «a —514 0 mun 8 
Berlanat: Porter, twelder aut aufwarten Tann, chi and: weni mannsfoit für Gefucht: Hindersofes deitihes Ehepaar fırcht fers mit aeihliffenem Spiegel und geräu igen | weit # VE doftia | Sitd Weiten, 4034 Galtfornta Ave, a friaton faufen eine „yuelz »gunmer vVric · Cotta & 
für Saloon. Langer, Monroe und NeiferfonZ | Drei Erſat ‚ Sebaltsans | irgendwo Arbeit. 4714 50, Abe, nahe Kaiv- Schubladen fir 86.75; zimmergrobe Bruff | * — | = n ERTL... | teriig zum Winsieben; Öurnacedergung; S6 N 
— — — — er Mdr.: 3 I zonce Abe. Tebpiche jür, 34. 00. Eisfhrame zu Kuren eige ı vermieten: Store, 2002 td Hallted Sir, Wegen Berlaflen der Stadt, grober Bargain: | dub Lui 
- ) hr ; ß 
Werlanat: Biweiter Bartender, 4757 Milwau- } 549 Abendpoft. ſrſön* * a 1 DE En 2 Ta ER on en Haan | ( itetvammer, 4u1H Duwer Zr, Leck: Era | taufe Buther-Ztore, mit Deiilateffen; dret | 000 massn * 4 
fce Avenue, Ede xLawrenc⸗ Ne s E aim file NReltauts Gefucht: Kinderlofes Ehepaar, Erfahrung in | Yrtiden, 723-725 North Ave, nabe Halfted | waier 7140. dofria | neue <cales, Kisibrant, 3 sleiihmaihinen, | . 4 og A 
ar ern : — | * ı für Reſtau⸗gInnen und Yubenarbeiten, fucht Stelle, rau | ou — a8 | e - | ziueftmafdine; feine Konlurrenz; Plerd, Kiagen; | ıauten etm „QYuereli” ywer'ziar Dridhaus, ein 
Nerlanat: Biadimitb-velfer, guter, ftetiger | rant, 2864 ( ae et alle a | 2346—2350 2. North Ave, Ede Bejlern Ave. | entleten: . | Skiete, mit 6 Simmern, große Einnahme; | Hi«' vermteiel für #22 50 den Wonat Dad an, 
Mann. 817 S. Midigan | =. m oma, j Grbeit; geben aud auberbalb auf Farm "als Sıjlfemomite | mis be großer | | fofort 3650, wert doppelt. 1557 N. Halited | der: Far ‚1 fertig zum dEinziepen 
-_ - - - | N, muB Eng Beriwalter, oder als Zrallmann. Chad. Braun, | nr = ö den mer, Nachzufragen - — — — — - | gue.etı #ivl „ullerium denne 
Berlanat: Iunger Borter in Saloon zu arbei e,, nabe Sul 1420 Zuperior Str ——— Muß verfaufen: Gut erbaliene Möbel au Eis | ceilo enue, EEE = oo a Buecieli 2201 X, Noliner Uve, (44. pe, 
ten; Zimmer und Board, 3545 N. Licero b | Eier alo | rem eigenen reife, 154 W, Supgrior Str, fria | zoom ar u. SEDRESNEE € GE | 22a” 
friafon - —— — — = — u | LEE» zn Mn no “ € “ ien, ATansich ie, abe — 
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Gallone in die r_ 29 3 Star a b⸗ ipeziell in dieiem 
iem Berfauf tene Fla 54. Verfauf 1.00 
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Barifer Jurm. 


Dem Berliner Lotalanzeiger jandte 
fein ftändiger Hlorreipondent in Baris 
unter dem 10. Juli folgendes Stim 
mungsbild: 

Der Prozeh Gaillaur mirft feine 
Schatten voraus. Zwei Parteien für 
und wider fangen an, fi ziemlich 
deutlich abzuzeichnen. Und ein büb 
ihes Gepläntel beginnt bereitä bie 
tünftige Schladht anzulündigen. Ganz 
grobe Vorwürfe, Anichuldigungen, 
daß Intrigen aefponnen und Wer 
ſchwörungen angezettelt werden, flie— 
gen hinüber und herüber. Und die 
Aufgabe der Geſchworenen, die in die 
ſem Prozeß zu urteilen haben werden, 
erſcheint in dieſer Perſpeltive als über⸗ 
aus peinlich und ſchwer. 

Vielleicht iſt es nirgends ein beſon 
deres Vergnügen, Geſchworener zu 
fein. Weniger aber als anderswo 
licher in Paris, mo die Empfindlich- 
teit und nervöfe Reizbarteit der Be- 
völferung ihre eigenen ungeichriebenen 
Gejege aufitelen. Verurteilt man 
nach beitem Wifjen und Gemwiljen, fo 
ift man ein Barbar. Spricht man bei 
einem Leidenjchaftäverbrechen frei — 
namentlich, wenn e& fih um eine rau 
handelt — fo ift man ein unmännli- 
her Wafchlappen. Im beiten Fall! 
Denn oft genug geht die öffentliche 
Meinung viel weiter und fucht bei ei- 
nem ihr unerftändlichen Urteil der 
Gefhmorenen nach tieferen, Elingende- 
ren Gründen oder fonftigen geheimen 
Beziehungen. 

Wenn früher die Regierung in der 
Lage war, auf die Zufammenitellung 
der Gejchimorenenliften itgend einen 
Einfluß auszuüben, jo ift das, folange 
die dritte Republik befteht, nicht mehr 
möglih. Denn wenn bis dahin aller- 
dingd nah dem Code Napoleon der 
Regierungspräfident die Geichiworenen 
einfach ernannte, werben feit 1872 die 
3000 Gejchworenen deö Departements 
der Seine und die 400 bis 600 Ge: 
[hworenen jedes der anderen franzöſi⸗ 
ichen Departements von den Bürger- 
meiftern, den Generalräten der Pro= 
bin; und den fFriedengrichtern aufge= 
ftelt. Und die Regierung hat mit die- 
fer Prozedur nicht das geringite zu 
tun. Aus diefer Zahl loft dann in öf- 
fentliher Sigung der Gerichtäpräfi- 
dent die für die Gerichtäfeffion be- 
ftimmten 36 Gefchworenen aus. Das 
beißt, er holt au8 einem Lotterierade 
mit fämmtliden Namen 36 zufam- 
mengefniffte Zettel heraus, aus denen 
in eindE zweiten Lotterie die zwölf für 
einen beitimmien Fall benötigten Ge- 
ſchworenen ausgeloſt werden. Bis ba= 
bin alſo herrſcht der reine Zufall. Nun 
allerdings ſetzt eine Eliminirungsar⸗ 
beit ein, die auf die ſchließliche Zuſam— 
menſetzung der Jurh von entſcheiden⸗ 
dem Einfluß werden kann, denn An— 





CASTORIA Fir säugfingnund Kinder. 


Nie Sarte. Dia Ihr Immer Bakauri Hapl. 


Bictorial Review Muiter für den Derbit 
zu 108 und Ihe das Ztäd. 
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Hage tie 
Recht, unmotipirt 
Ihworenen abzulehnen, 
gefallen, bis auf zwölf 
nommen werben müllen, 


Verteidigung haben dad 
alle diejenigen Ge 
die ihnen nicht 
bie dann ge 


Und bier wird in Frankreich aller 
dings Mikbrauc getrieben. Nicht nur 
ipielt hierbei in vielen Prozefien die 
politiihe Parteiftellung des Gejchiwo 
renen eine bedeutende Rolle, 
es fliegen abaefehen davon fehr oft ae 
die dur Cha 
und Intelligenz berborragen, 
| bei der enbgiltigen Auswahl am ehe 
ften unter den Tifh. Und übrig blei 
ben die Zauen, die llnentichlofienen, 
die fozial vielleiht Abhängigeren und 


Schmwäceren, mit einem Wort bie 
minderwertigen Glemente, die dann 
namentlich bei der Außpeitihung der 


Leidenichaften in einem Geniations 
prozeß die Haltung verlieren und un 
lauteren Einflüffen, Bedrohungen und 
Ierrorifirungen eher zugänglich find. 
Daher denn fehr oft bei Leidenichaits- 
prozefien, in denen die öffentliche Mei- 
nung für eine fpmputhiiche Mörberin 
Partei ergreift, troß augenjcheinlichen 
Verbrechens Freifprecdhungen, die jeden 
Gerechtigteitsaefühl Hohn iprechen. 


Daß die jhließlih für den Caillaur- 
Prozeh ausgefuchten Geſchworenen in 
einer alle ihre Energie und Nerven: 
ltärfe auf die Probe itellenden Art mo- 
raliihe Spiehruten merden laufen 
müljfen, ift fo gut wie ficher. Die ver- 
gifteten Pfeile fliegen bereitö bin und 
ber. Und die in ber Deffentlichkeit 
erhobenen Vorwürfe lafjen ein Schau- 
fpiel erwarten, bei dem die öffentliche 
Erregung bi zum Paroryämus ge- 
beiben fanı. Ganz mie es bei dem 
Steinheil-Prozeh war. Zwar fällt jebt 
die peinigende Hauptfrage nad) der 


-Schuld oder Unjchuld der Angeklagten 


fort. Frau Steinheil hatte immer ge- 
leuanet, ihren Mann und ihre Mutter 
umgebradt zu haben, wogegen Frau 
Caillaur nicht leugnen fann, daß fie 
die Schüffe abgab, infolge deren Cal- 
mette ftarb. 

Aber ganz jo einfah Iteat auch im 
Caillaur-Prozek die Sache nicht, und 
menn den Gejchmorenen die frage vor= 
gelegt wird, ob Frau Caillaur mit 
Ueberlegung und Vorbedadht, abficht- 
Iih und faltblütig Galmette ermordete, 
fo werben die Gefchinorenen beginnen 
zu zmweifeln, denn inzmwifchen wird die 


Politit die ganze Affäre verbunfelt 
und auf ein anderes Gleis geichoben 
haben. 


Angeklagt ift die Frau eines ehema= 
ligen Miniiter3, der infolge feiner |n- 
telligenz, feiner Tatkraft, feines Ehr- 
geizes und feines NReichtums eine her- 
borragende, wenn nicht enticheibende 
pofitifche Rolle jpielte, die immer nod) 
nicht zu Ende ift, wie die glatte Wahl 
Caillaur’ zum Abgeorbneten bemeiit. 






| 


| Hier 
I ner. 


| Gefchivorener zu sei. 
| in Paris. 


fondern | 


— — — — — 


Und die Gegner berjäumen nicht, die 

politijche Bedeutun ig des ehemaligen 
Winitters für den endgiltigen Sprud) 
der Gejhmworenen in die Wagjchale zu 
werfen. Täglich werden in der royali- 
ftifchen Action Fyrancaife, dem führen 
den Blatt der ganzen vornehmen Ju— 
gend Frantreichs, vergiftete ‘Pfeile ge- 


gen die „Königin der Republit“ gerid)- 
tet, und Frau Eaillaur ift eine „Köni- 


gin der Kepublif“ nur infolge des Cin- 
tluffes ihres Mannes. 
Der Herentejjel der Verleumdungen 


und Legenden, Intriquen und Ver— 
Ihrmörungen beginnt ſich zu füllen, 
und die Sauce, in der alles zujammen 


gerührt wird, ift eine sein politifche. 
Republifaner, Antirepublita= 
Die Ropaliiten identifiziren fich 
und die raditalsfoziali 
jtiiche Laterne jchreit ihren Freunden 

„Aufgemerft! Die unverjöhnli 
hen Gegner der Republif drängen auf 
itrenge Verurteilung, weil fie dem Re- 
aime zu Leibe wollen. Und wenn jeßt 


in der European Mail in einer aller 


bier 
der 


mit Calmette, 












dinas etwas merlmürdigq anmutenden 
Art der mediziniiche Nachweis erbracht 
n Daß Calmette aerettet de 
! te und nur infolge fchmererfiunit 
fehler der ihn behandelnden Nerzte der 
Verblutung erlag, io jchreibt Die 
Action Francaiſe das ſei toll. Es ſei 
tlar, daß der geheim 





ellmeiſter, der früher 
ß alles d 
Atſtoch ſchwingt. nd bie 
die Mi Faillau 






chverſtän 
Calmette 


cne 
dige bekunden wer den en, daß 
er rich 


nicht zu fterben brauchte, wenn 
tiger behandelt leih operirt wor 
den imäre.' ber die Anfinuatio 
geben nod \ 


gen ſich 


und a 


einen, dah e 
wilde reihende Tiere 
brandmarten verlangen, daß 
dieſes Verbrechen beitraft merbe wie 
alle Verbrechen ähnlicher Art. Dort 
jheut man fi ni zu erklären, dah 
der Oberitaatsanır Herbault als 
Nachfolger des megen der Rochette 
Affäre verbannten TFabre, 


infolge Tei 


( die 
Scriftiteller ala 


will, die 








ner Beförderung 7000 Frranten im 
Yabre mehr verdient und dafür zwar 


die Antlage nicht fallen, aber fich doc 
von den Schhlinsen der Verteibiauna 
fangen laffen wird 

Nein newih, es iit fein Veranügen, 


Am er 

Un» Sicher nicht im Pro 

ıdame Gaillaur 
— — * 


Moderne Ginbreier. 


ber I 





Tie zahlreichen in der lepien Feit 
in verjchiedenen beutjchen 
berübten Geldichrankeinbrühe haben 
ver Kal. Brandverlicherungslammer 
ın Dresden Deranlaffung aegeben, 
dad Publttum über die Arbeilsme⸗ 
thode ber Einbrecher aufzullären und 
es aufzufordern, Schugmahregein zu 


berü 








treffen, um berartigen Cinbrüchen 
vorzubeugen. Von allgemeinem ns» 
tereffe if, muB’ die Brandverfiche- 


rungstanımer über bie modernen Ein- 
brecher faat: 

„Die Zu nit ber Einbrecher huldiat 
eifrig dem Tortfchritt. Ihre Werk: 
jeuge find a ıh und nad verfeinert, 
Der Einbrecher ſelbſt bat fidh in der 
ıhung verbeifert und macht in 
meilten Fällen einen eitaanten, 
meltgewandien Eindrud. Won ven 
Inftrengungen bei der „Arbeit“ if 
heute in den menigften Fällen zu 
Iprechen. Das Stnallgasgebläfe, aud; 
Scneidebrenner genannt, erzeugt 
durh gemeinfames Verbrennen von 
MWofferftoff und Gauerftoff eine 
Stihflamme, 
Mods zum Schmelzen brinat. Die 
hierzu erforderlichen Gasflaſchen kön⸗ 
nen bequem in der Taſche mitgeführt 
werden. Unter Benutzung von 
Schneidebrennern find ſchon zahlreiche 
Geldſchrankeinbrüche erfolgreich uus- 
geführt morbden. Der Cinbreder 
braudt nur ein Zoch in den Geld: 
hrant oder in die Treffortür zu 
ichmelzen, um hequem mit der Hand 
in da& Behältnis bineinfafien zu fün- 
ren. Dad gefäührlichite aller Mittel 
iſt jedoch das Thermitpulver, welches 
loſe in der Taſche oder ſonſtwie ſchutz⸗ 
los mitzunehmen iſt, denn das Pul— 
ver an ſich iſt völlig gefahrlos, da 
es nur durch Magneſium zur Ent—⸗ 
zündung gebracht werden lann. Es 
entwickelt damit aber ſofort eine Hitze 
von 2000 bis 3000 Grad Celſius. 
Schon in geringer Menge verwandt, 
übt Ihermit auf eine Panzerpfatte 
biefelbe Wirkung aus, wie ein Stüd 
glühendes Eiſen auf einen Schneehaur 
fen. 

„Huch der zur Beleugtung dienende 
ele!trifhe Strom ift den Eindredern 
eine mwillfommene Sraft, da mıt die 
ſem ein Geldichrant ebenfall3 Teicht 
geöffnet werben Tann, indem an bie 
eieftrifche Tichtleitung zwei Drähte ge- 
!nüpf! merben, bon benen einer mit 
dem Gelvfchranf verbunden und das 
Ende des anderen mit einem Kohlen- 
ftift verfehen durch die mit Aäbeit- 
banbichuhen bekleidete Hand des Ein- 
breher3 gegen die Geldichranftür ge: 
Prüdt wird. Die eiferne Tür des 
Feldfchrantes fängt an der Berüh- 
tungäftelle de3 Sohlenftifie? an zu 
arühen und zu fchmelzen. Durch ein 
langſames Weiterführen des Stiftes 
lann ein Loch in die Geldſchranktür 
geſchmolzen werden. Daß die Ein— 
brecher⸗ und Diebeszunft nicht im 
Ausſterben begriffen iſt, ſondern viel⸗ 
mehr beängſtigend ſteigt, weiſt die 
Siatifitt roh, denn im Deutichen 
Reich wurden in.den Yehten Jahren 
elljährlih über 100,000 Berfonen 
wegen Biebitahl3 um) Raub abgeur- 
teilt; freilih Find Dies nit alles 
Geldichrantzindrecher, denn befannt- 
lih werben ja die häufigjten Ein- 
brücde bei Heushaltunaen und Ge: 
ſchäfien ausgeüht 


Aufm 


den 


— — — — — — — — — — 


die Panzerplatien wie 























Chamberlain als Menim. 





Sofeph Chamberlain, 
verftorbene engliiche 
war, jo wenig muhten 
Leute von Chamberlain, 


&o befannt 
der kürzlich 
Staatäma 
die metite 









dem M 1 €3 mar zwar nie= 
mandem rborgen geblieben, daß 
— ſtets ein Monokel im 
Auge und eine Orchidee im Knopf⸗ 
loch trug, aber für die Kenntnis des 
Menichen bedeutete das natürlich 
herzlich we nig. Mer ibn im Pris 
vatleben näber fennen zu lernen Ges 





legenheit ba 


‚ entdedte einen ganz 
neuen Menichen 


er foll es meilter- 
haft verft baben, eine Gejells 
zu unterhalten, außerdem aber war 
er ein trefflicher Gatte und Yamilien- 
m „fein Haus feine Welt be= 

zu dieſer Welt gehörte au— 

nilie auch noch der reiche 
Blumen, den er in feinen 
bäufern pflegte und täglich 
Diefe Blumenliebhaberet 
ih auch darin, daß fei- 
ingsſpaziergängen der nad 
Garten von Kew 






bater, de 





au 








feiner Familie eine bebeuten- 
olle, wenn man bon der Mufit 
die Chamberlain durchaus 


war, dagegen hatte er viel 
für dramatiihe Kunft ſowie 
Malerei, wofür zahlreiche 
Gemälde in feinem Haufe 
legen. 

Manne, der über drei 
te lana im Mittelpuntte des 
Lebens Englands aeltan» 
ıt, fann u nicht wundernebmen, 
a iele Aneldoten von ihm erzählt 
werden. Ein paar davon mögen hier 
















igen 


| folgen: In ſeiner Jugend hatte ſich 
| Chamberlain viel mit echniſchen 
Dingen beihäftigt: er hatte eine 
| Schraube erfunden und fich -patentie- 
ren laflen; danad) war er ein förm« 
liher Echraubennarr und damit auch 
ein borzug licher Schraubentenner ge⸗ 


ziadien | 


| 


| 


, Geht na hem Schild mis Jem zatisenden 2 


Londons 


ſich die Nummer zu notieren. 


meinte Chamberlain: 


orden. Diefe Stenntnis fonnte er 
bei einem Feitefien einmal in eigen» 
tümlicher Weile veriverten: E3 wurde 
ein kojtbarer Goldbeber herumae- 
reicht, über deflen Alter man ji 
ftritt, Chamberlain nahm ibn bloß 


in die Hand, fahte eine kleine Schrau⸗ 


be, mit der die Zeile verbunden wa—⸗ 
ren, genau ind Auge und fonnte dar» 
aufbin die Jahreszahl der Heritel- 
luna auf Genaueite angeben. 

In feinem politifchen Leben liebte 
Chumberlain zuweilen Scherze. Wäb- 
rend eines Wublfeldzuge® arbeitete 
er mit feinem Freunde Collingd ae: 
meinfam, und die beiden hatten ber» 
obredet, dak fie in ihren Reden ab» 
wechielnd eine beionderd aute Anels 
dote zum beiten geben wollten. Nun 
war gerade Gollings bei einer Rebe, 
da fühlte er, wie ihn jemand am 
MHermel zupfie. Es war Chamber» 
lain. „Ich babe die Gelchichte ſchon 

| angebradt,“ jaate er zu Collinas, der 
erit unmittelbar vor jeiner R:de ein- 
getroffen war. Gollingd mußte al« 
fo feine fchöne Geldhichte unterdrüf- 


fen und fi ohne fie behelfen. IIn- 
mittelbar nad ihm beitiegq Chamber 
lain die Rednertribüne, und Collings 
war nit wenig eritaunt, ala Xoe 
oleih zu Unfana die wundervolle 
Uneldote vom Stapel lieh. 

Vor feiner fchweren Crfranfung 
gehörte Chamberlain zu den Mäns 
nern, deren jug endliche Claftizität bei» 
nabe „Fprig vörtlich gemweien war. Gi 
ned Tages, noch mwährend feiner Mi 
nifterfhaft, war Gladftone, der ftets 
gern zu Yuk gina, in den Straßen 
bon einem Gab angefab- 
ren und zu Boden geriffen worden 
Bligichnell aber itand der greiie Mir 
nifterpräfident wieder auf den Bei- 
nen und lief der Droichfe nad, um 
Als 
nachher im Un⸗ 
erzählte, 
„Das tommt 
davon, dab Sie zu Fuß geben. Ich 
ziebe es vor, im Gab zu fahren und 
andere hinter mir berufen zu laf» 
fen.” — Die Londoner Cabs, diele 
flinfen und beweglichen Bertehrämit- 
tel, hatte Chamberlain überhaupt in 
fein Herz geichlofien. Der reiche 
Mann“ befaß zwar elegante Equipa= 
aen; aber er fuhr meilt in einem 
Mietöcad, da3 er auf der Straße 
antief. Und old man ihn eines Ta— 
ges, ala fein 70. Geburtstag nicht 
meßr weit ivar, fraate, wodurd er 
fih nur feine außerordentliche Fyrifche 
und Glaftizität- bewahrt have, da ent- 
gegneie er: „Weil ih nie einen 
Schritt zu Fuh surüdaelegt habe, den 
ih fahren fonnie. ib Habe mir 
meine Kräfte dadurdh bewahrt, daf 
ich ftet3 alle Wege im Gab zurüdge- 
leat babe.“ 

— 

— Glofje. — Nicht wo du bift, nein 
mas du bift — Gibt deinem Leben erft 
den Wert — Ind fäR ein fchönes Weib 
im Mift — G3 würde deshalb doc 
begehrt. 





der 
terhaus 


„grand old man“ 
dieſes Erlebnis 








Schielen geheilt 
bei einem Beſuch 





Nachdem er 20 Jahre hin⸗ 
durch geſchielt baite, wurde 
Emil Sohn, 4347 2incoln 
ve, von mir bei einem Bes 
fuhe vebeilt. Senn Shr 
f&ielt, berameifelt nit. _Ah 
werde Eu beilen, ohne Dro- 
quen, Melfer oder Schmerz 
— und 


— entipres 





z Konfultirt mich frei 


Laßt mih Eu Brieie zeis 
gen bon Hunderten gebeilter 
Aunden, welhe Zeugnib für 
meine praltiide Metbode ab» 
legen, dadurch zu heilen, dab 
ih die Ilrfade befeitige. Ih 
werde eine dauernde Kur ga» 
rantiren, und Euren Augen 
den Glanz und das Feuer der 
Geiunbbeit urüdgeben. Ber 
söger ngen find gefährlib. Epredf fofort bor. 

{le Augenfranlbeiten behandelt, Mandeln u, 
alsweh geheilt, obne zu ihneiden und u 
Kofvital, Molengewäcle entfernt, Ehwahe Aus 
gen und Ropffamerzen gebeilt durd meine Iper 
stelle Bebanolung. Gläfer angengbt. 


Dr. F. 0. CARTER 


Syesialiit für nen» en: Naien- und Hals. 
iest 120 ©, — wa sweiter fılur, Chicago, 
eine Tür nürdli bon Ihe Hair. 
Spresfiunden: 9 bi3 5; Eonutagd 10 Du * 


17jähr. erfolgreis 
de Bebandlung 


Igwaden 
Entfers 
nung db, Staar, 
Gewädhien, Heir 
lung d. allen an» 
deren Stranibei» 
ten der Augen. 


bon 
Augen, 
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Abdendvoſt, Chicago, Freitag, den 7. Auguſt 1914. 





—E 


othschil@: 


DH Stamps FreeWi 
Entrances State.Jackson andVan Buren 






* 


om 


First Big Store onthe 
— — Entrance to L’ ER 







an 





Fin Bleider:Fabrikant, der vom Geldäft zurücktrat, verkaufte an uns 
586 der feiniten Anzüge 
Offerirt zu SO 


Mebrzabl find 812.50 und $15 Sorten 


Dieier Fabrifant fabrizirt feine Anzüge billiger al® S10.50: ? 


die arofe 
dieſes find die 


— und bedenft nur, 
einen bedeutend höheren Preis für 


Die Gröken find nur von 32 bis 38 


MWholejale-Preiie. Retail-Päden würden 
dieie Anzüge erhalten. 

Da tit eine gute Nusiwahl von 
von reiner Wolle angefertigt. 


Fine Auslage derjelben wird in 


Straße itattfinden. 


Kommt frühzeitig. 


Zto 


fien und Mujtern. Leder Anzug tt 


eniter 


(57 


einem unſerer an der 


Fer 


Bringt 35 und habt Eure 


Auswahl von der Partie. 


An dieſen Anzügen werden keine 
tauſcht. 


Zweiter Floor.) 


Räumung von Kravallen zu 


Angebrochene Partien in 1210 bis 25c ſeidenen und waſchbaren Kravatten 


Uniere geichäftigite Saiſon geht 
Sommer gezeigt haben, 
Darunter ſind viele feine 





Aenderungen gemacht. Keine umge 


Kein Geld zurückerſtattet. Der Verkauf beginnt am Freitag Morgen 


su Ende, und wir finden, daß Kravatten 


übriggeblieben ſind. 
Madras Shirting, rundliche Tie und franzöſiſche offene Enden 
Panel Center Effekte, einfach weiße, hunderte von Muſtern. In einer großen Partie, alle zu 5c. 








IE 


von fait jeder Sorte, welche wir bieien 


in zierlihen Streifen, 


* 





Der Theaterteufel. 








Eine Anzahl amerilkaniſcher Thea— 
tertrititer veröffentlicht allerlei luſti— 
oe Iheatererinnerunaen an mihglüdte 
Aufführungen, in denen der Iheater 
teufel mitt der ihm eigenen Xiücte- die 
von Dichter, Schaufpielern und Ne 
gifleur erftirebten dramatifchen ober 


fenfationellen Wirkungen erbar: 
mungslos zunichte madte. Das Ius 
ftigfte Stüdchen ift mohl das im fol: 


genden wiebergegebene: 

Vor einigen Jahren wurde in eis 
nem Theater de3 amerilaniichen We 
ftend ein Stüd „Der Tornado“ auf 
geführt, eine Arbeit de3 Shriftitel- 
lerd Lincoln Carter, der twegen der 
fenfationellen Effette in feinen Stül: 
fen geradezu berühmt war. Sm Ber: 
laufe der Handlung ded „Iornado” 
nun batte die Heldin mit ihrem 
Kinde auf einem Pferde die Trlucht 
zu ergreifen und zmifchen Abaründen 
einen fchwindelerregenden fjchmalen 
Berapfad zu Roß zu nehmen. Dann 
am eine Verwandlung: man Jah 
auf der Bühne eine graufige Schludt, 
über die fi eine Holzbrüde fpann» 
te. Wuf der einen Seite ivaren ber 
Antrigant und feine Helferähelfer in 
Haft damit beichäftiat, die Stühen 
der Brüde zu lodern, während man 
bereitö die Hufichläge des heranna- 
benden Pferdes hörte. Auf ber ans» 
beren Geite jtanden die Freunde der 
flüchtigen Reiterin und bejchiworen 
fie, umgufehren, denn mit einem 
dumpfen Srad) war Ängmwifchen die 
Brüde wirklich in den Abgrund bin- 
abgefunten, Zauter und lauter 
wurden die Hufichläge, und plößlich 
erichien am Rande der Schludt das 
Rob mit der Reiterin. Der Gaul 
ftodte, im Halbdunfel Hatte man 
wirfli den Cindrud, ala fege das 
Tier nun zu Dem verzmeifelten 
Sprunge über die graufige Tiefe an 
2... die Warnungärufe der Fyreunde 
verboppelten fih. Wlein ber chle 
Renner war nit aufzuhalten, er 
fprang in die Luft, fam bis in die 
Mitte der Schluht und — blieb hier 
hängen. eine mechanifhen Beine 
ftrampelten in der freien Quft weiter, 
und die Drabtieile, die Roß und Rei: 
ter hielten, furrten und fangen wie 
Klavierfeiten. 

Das Bublitum war im erften Au- 
genblid fprachlog, dann aber erniete 
die moberne Brünbhilde, die auf ih- 
rem Holzroffe zwiichen Himmel und 
Erde jchwebte und nicht weiter fonn- 
te, donnernde Heiterkeit. Der Bor» 
bang fiel, und es erjhien der Direl⸗ 
tor. Er bat um Entfhuldigung: ins 
folge der Haft der Proben habe der 
Mechanismus verfagt, wenn bie ge- 
ehrten Herrſchaften Geduld haben 
wollten, ſolle der Sprung wiederholt 
werden. Und ſo geſchah es. Wie— 
der klapperten die Hufſchläge heran, 
wieder ſtürzte die Brücke, wieder 
ſchrien die geängſtigten Freunde und 
wieder — blieb der Gaul mit ſtram—⸗ 


pelnden Beinen mitten in der Luft 
hängen. „Nehmen Sie ein Auto, 
nehmen Sie ein Auto!“ rief ein 
Mann von der Galerie. Der In—⸗ 


trigant, der eben noch den Tod der 
Heldin und des Holzgaules erſtrebt 
hatte, empfand ein menſchliches Rüh—⸗ 
ren. Er packte den Gaul am Schwan⸗ 
ze und zog ihn gelaſſen auf ſeine 
Seite des Abgrundes hinüoer. Im 
Zuſchauerraum aber brauſte ein wah⸗ 
rer Orkan des Vergnügens, und die 
Direktion verzichtete darauf, den 
„Zodesiprung“ noch einmal zu wie— 
derholen ... 


— — — — 
Stadtiſche Urbeitsloſenverſiche rung 


Zürid, 16. Juli. 

Selten noch bat ein Werf jozialer 
Fürſorge eine jo allgemeine und unbe 
ftrittene Unteritütung gefunden wie die 
nädjiten Sonntag zur ftädtiichen Ab- 
ftimmung gelangende Grridtung einer 
ftädtifchen Arbeitslojenverfiherung. — 
Schon der Große Stadtrat hat nad_ 


— — 
ö— — — ——— —— — — — 





ganz kurzer Debatte einſtimmig, ſelbſt 
mit den Stimmen der äußerſten Rech 

ten, die Vorlage angenommen, und in 
den Parteiverſammlungen, welche die ſe 
Woche ſtattfanden, iſt von keiner Seite 
Mideripruc erhoben worden. Zo darf 
man bejtimmt erwarten, dak fich eine 
glänzende Mehrheit ergeben werde. Nie 

mand glaubt, da mit diejer Arbeits 

lojenverficherung das gewaltige Pro 
blem der Befämpfung der unverichulde 
ten Arbeitslofigfeit gelöft fei; man it 
fih auch darüber flar, dak die Bezeicdh- 
nung „Weriiherung“ im Grunde nicht 
zutrifft, e8 handelt fich um eine Für 
forge, die auf einer Verbindung von 
Gemeinde: und Selbitbilfe berubt; aber 
das wichtige und etbiich Wertvolle daran 
iit vor allem, dak die bisherige entwür- 
digende Form der reinen Unterftügung 
aus öffentlichen Mitteln, der immer der 
Almoſengeruch anbaftet, durch eine Ein 
richtung erfetst wird, die dem LUlnter- 
ftütsten ein felbiterworbenes Recht auf 
Hilfe in feiner Not gibt. Won der 
Swangsverficherung mußte man mit 
Rücdficht auf die ichlechten Erfahrungen, 
die man anderwärts damit gemacht bat, 
und auf die Ummwahriceinlichkeit, dak 
ein diefe Zwangsverficerung ermög- 
lichender Geietentwurf in der fantona- 
len Bolfsabitimmung angenommen 
würde, abieben. So beichreitet num bie 
Stadt den Weg der freiwilligen Ber- 
fiherung, und zwar will fie diele auf 
zwei Arten durchführen: mit Hilfe einer 
eigenen ftädtiichen Kaffe und dur das 
Mittel der Gemwerfichaften, die folde 
Kafien bereits befiten. Bei der ftäbdti- 
ihen Kaffe zablt der Berficherte bei 
einem Tagesverdienite bis zu 4 Fr. 15 
Rappen wöchentliche Prämie, von 4—6 
fir. 25 und über 6 ir. 35 Rappen. Da- 
für erhält er Anipruch auf eine Arbeits» 
lofenunterftügung bis zu zwei Drittel 
feines Yohnes, Den Gemerfichaften mit 
eigenen Kafien zablt die Stadt an ihre 
Leiftungen für die Verficherten Zu— 
ichüffe bis zu 100 Prozent der gewerf- 
ſchaftlichen Unterſtützung, jedod nicht 
mehr ale 2 Tsranfen pro Tag. Die Ar: 
beitgeberfreiie foitete e# einige lWeber- 
windung, dieier Förderung der geiwerf- 
fchaftlihen Organilation zuzuftimmen, 
fchließlich fiegte aber doc die joziale 
Einficht und die Ueberlegung, dak mai 
die Arbeiter mit einer jolchen Beihilfe 
aus öffentlichen Mitteln jedenfalls nicht 
revolutionärer und nicht anarchiititiich 
mache, wohl aber ihr Intereile am Ge- 
meinmweien jtärfe. Und das ift doch für 
eine demofratiihe Gemeinichaft wichtig 
genug. Die Belaftung der Stadt durd) 
die Zuichüffe an die einene Kaffe und an 
diejenigen der Gewerfichaften ift mäßig 
$n den letsten Jahren hat fie für die 
Arbeitslofenunteritügung je bis zu 67,- 
000 Tsranfen ausgegeben; das waren im 
Grund NWlmofen, fozial bedent- 
liche Notbehelfe. Künftig fällt jebe 
derartige Unterftügung meq, an 
ihre Stelle tritt die Werfiche- 
rungsfaffe. Man berechnet den Zu— 
ihuß an die ftädtiiche Kalle auf 35,000 
Franfen für das Jahr, denjenigen an 
die Arbeiterorganiiationen auf 16,000 
bis 17,000 Franfen, jo daß die Leiſtung 
der Stadt noch unter den Aufwendungen 
der leiten Jahre bleibt. Die neue Ein 
richtung hat noch das Gute, dak endlich 
die rechtlihe Grundlage für diele Ar- 
beitslojenfüriorge geichaffen wird; bie- 
her hat der Große Stadtrat die Mittel 
immer fraft ieines Bubdgetrechtes be- 
willigt; die Ausgabe ift aber ichon feit 
vielen Iabren über die ihm zuitehende 
Beiugnin bis auf 20,000 Franken hin- 
ausgewacien und hätte längit vor die 
Volfsabftimmung gehört. 
Grund ungeleglihen, wenn auch durch 
die Verhältnife erzwungenen Zuftand 
bilft nun diefe Vorlage ab. Zürich wird 
mit ihrer Annahme um eine geiunde jo- 
zialreformeriihe Cinrihtung reicher. 





— Da3 Milieu. — „Barum tannit | 
Du nicht hier zu Haufe Deinen Abend 
fchoppen trinten?“ — „Ad, das ver 
fteht Jhr rauen nit. Dazu muß 
man unter Leidenssefährten fein, ſonſt 
jhmedt’s nidt!“ 


Dieiem im | 


| Reimers Bronchial Elixir 


giebt fofortige Linderung 
bei Senfieber, Aübma, 
Bronhitid, Ouften, 
fowie allen Luftröh- 
ren-Grfranfungen. 
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Hunderte von „Abendpoft"-Lejern haben 
während des großen 


Auguft- Raumungs- 
Derkaufs 


anfer Gefchäft beficcht und geftaunt wegen 
yer außerordentlich niedrigen Preije. 
Möbel, Teppiche, Gardinen uf, bedeutend 
reduzirt — faufen Sie jest, und ſparen 
Site Geld. 





Näh ⸗-Maſchinen auf 
Probe. 


Beftellen Ste irgend eine unferer borzüg- 
lichen Nähmafchinen, verfuchen Ste fie in 
ihrer eigenen Wohnung, und wenn Gie 
vollfommen zufrieden find, bezahlen Sie 
S1 per Wode. 

Pionier Nähmafchine, Gebäufe aus beitem 
Fichenholz, mit vier Schubladen, vorzüglich 
geeignet für alle Familten-Näbarbeiten; 
10 Zahre garantirt; Preis 


!omplett, mit Bubehör — 14. 85 


PETERSEN 


RNITURE COM 
ak 56 Belmont Ave. 





Mifter William. 


Von Araiol Namendty. 





1. 

Zwei Herren in fteifen Hüten und 
breiten Mänteln ftiegen aus dem Auto» 
mobil. Der eine — groß, fchlanf, 
mit einem jchwarzen geftutsten Schnurr» 
bart, der andere — flein, die Ober: 
lippe glatt rajiert, das dunfle ge— 
rungelte, gutmütige Geliht von einem 
dunflen Bart umrahmt. Der Große 
bielt eine lange, braune Zigarre zwifchen 
den Zähnen, der Stleine eine Furze, 
fhwarze Pfeife. Ihr Auftreten war 
ganz eigentümlich: fie hielte fich mie 
Kinder, an den Händen, der Sleine 
ging ein wenig voraus, 

Geben Sie uns, bitte, zwei Zim⸗ 
mer mit Telephon und Baderaum,” 
fagte der Große dem — 
ter, ‚hier iſt meine Biſitenkarte, ſchrei⸗ 
ben Sie ein: Waſſily Lukitſch Kan—⸗ 
daurow und Geftetär...“ 

Die Zugereiften gingen mit dem 
Verwalter in die obere Etage. Der 
Vortier, der Hausfnecht, der fift- 
junge, elle blidten ihnen mit gleicher 
Neugierde nad). 

„Ein ausgeiprocener Afle,’ Tante 
der PVortier ungehalten, „er bat cs 
nit der Mühe wert gefunden, die 
Pfeife aus dem Mund zu nehmen.“ 

„Ih habe noch nie einen ähnlichen 
Menihen geliehen!“ rief der Haud- 
"neht. „Ich glaube mirklid, daß 
es ein Affe ift!“ 

Unterdejien betraten Kandarow und 
fein Sefretär ihre Zimmer. 

„Es ift ehr ſchön bier; ich hoffe, 
id werde zufrieden fein,“ fagte Kan 
daurow; „bier ift mein Pah. Miiter 
William genießt das Privilegium, ohne 
Dokumente in allen Städten der Alten 
und der Neuen Welt leben zu blr» 
fen. Uebrigens fann ich ihnen die 
Quittung feines letsten Befiters geben, 
} von dem ich Mifter William eritan- 
| den babe. Meilter William,“ jagte 
| plötlihb mit Nadhdrud in englifcher 


































Spradie Kandaurow, „wollen Sie die 
Srhantfäeft des 
machen?“ 

„Eh,“ ſagte unbeſtimmt, ohne die 
Pfeiſe herauszunehmen, der kleine Mann. 
Schließen Sie Belanntſchaft, ich 
Be bitte Sie," fagte Kandaurow befehlend, 

J Miſter William lachelte unwillig 
und reichte raſch dem Hotelverwal⸗ 
ter die Hand. 

Diefer blite noch immer unfdhlüffig 
um ſich. 

„Sa, ja...“ ſagte Kandaurow, „ſehen 
Sie denn nicht? Natürlich ift er ein Affe. 
Ein amerifanifcher, fiebenjähriger 
Schimpanſe. Wollen wir frübjtüden, 
lieber William?“ fragte wieder mit be- 
fonderem Nadhdrud auf Englifh Kan- 
daurow. 

„D yes,“ antwortete freudig, in fin- 

m Ton der Affe, die erlojchene 
e in die Tafche ftecfend und die gelben 
fletſchend. 


Herrn Verwalters 


Man brachte Sisinten, Roaitbeef, 
1, Küfe, Schnaps. Miſter William, 
, ungeduldig im Zimmer. auf und ab 

, medanifch die Einrichtung be- 
iu ſetzte ſich raſch an den Tiſch und 
die Serviette in den Kragen. „Ich 

daß Sie Hunger haben, lieber 

J ſagte Kandaurow, ſich ihm 
Sie etwas 
hinten Aber vorher einen Schnaps, 
lich." Er fchenkte ein und ftieh 





















E dem Affen an: „Slüdlihe An- 
aft, lieber freund.“ 
ter Williom warf den Kopf 


tranf den Schnaps aus, legte 
Roaftbeef auf den Zeller und 
wie ein echter Gentleman zu 


h brauche Sie nicht nr fagte 
dem erjtaunten Kellner. 
Sie,“ fagte diefer und 


pegungen des Affen in 
Manfcetten mit den 














Abendvoſt. Chieaao, en den 7. en 1914 









in den Fleinen, naheitehenden Aeug« Sie fi nicht ſchamen müſſen. Mein | gm 
Yein leuchtete ein zurücgehaltenes, faft | Ehrenwort, e8 ift ein Affe. Miſter 


menfchliches euer. William! Mijter William!” 
„Noch ein Gläschen, Willie,” fagte 4. 


Kandaurow. „William, hören Sie E 

Der Affe Iegte Meier und Gabel ee al I 
nieder und ſchenlte dem Herrn und verbeugte fid; galant, Fühte die dar- 
fih em. Sie afen Käle und tran- gebotene Hand und ftieh fogar, die 
fen den ſchwarzen Kaffee, den Mifter zwei furzen Worte, bie er fehr deut- 
William eigenhändig einſchenkte. li ausfpredhen Tonnte, und bie bei 
a iſt pr — —* en ihm al® Zeichen der größten Be 
Zeufe ?" jagte der Stellne is 
im Korridot, „Er hat ein Affen- friedigung ‚galten, hervor 
geſicht, und nicht einmal das, trägt 
eine geſcheitelte Friſur usd riecht nad 
Parfüm wie ein echter Herr; dabei 
trinft er Schnaps wie ein Hufar. 
— ſoll ja ein Affe einen Schwanz 
haben.. 

„Ein Schimpanſe hat feinen 
Schwanz," erwiderte ein zweiter Kell» 
ner. „Ich habe einen im Zirfus ge 
ſehen.“ 

„Auch ich hab’ einen geſehen. Aber 
ſein Herr führte ihn und ſchlug ihn 
mit der Peitiche. Dieſer aber macht 
alles ſelbſt.“ 

Nach dem Kaffee drehte Kandaurow | 
das eleftrifche Licht auf und öffnete die 
Koffer. Dann wujchen fi der Men 
und ber Affe. 

Sie müffen beim eriten Befud) 
einen Gehrod tragen. Hören Cie, 
William?" fjagte Kandaurow. „Ich 
als Verwandter fann in einfacher Toi- 
lette bleiben, Holen Sie Ihren Geh- 

Mifter William fuchte in feinem 
Koffer und zog den Anzug heraus, 
Gr fleidete fih rafh und gejchidkt 
um; Kandaurow band ihm die Kra= 
watte, die Kramwattennadel mit den 
zwei Brillanten ftedfte William eigens 
händig hinein, 

Jetzt zum Telephon,“ ſagte Kan— 
daurow, „dann raſieren, und wir kön— 


nen fahren.“ 
„Fräulein! Bitte. . .!“ Er ſagte 
die Telephonnummer. Ich danke. 


Die Wohnung des Generals Kan— 


nD, yes! 

Kaleria lachte, führte Miſter William 
zum Fenſter und begann ihn von allen 
Seiten zu betrachten. Am meiſten wun—⸗ 
derte ſie ſich über das raſierte und ge— 
puderte Kinn, die geteilte Friſur und das 
Parfüm, das auch Kandaurow benützte. 

„Man kann ſich in Sie verlieben, 
Miſter William!“ rief ſie entzückt aus. 

„O yes!“ antwortete der Affe. 

„Geben Sie acht, liebe Couſine,“ 
ſagte Kandaurow, „ſeien Sie vor— 
ſichtig mit ihm,; er iſt ein ⸗ 
Don Jouan.“ 

Kandaurow nannte ſie zwar Gonfine, 
da der General feine Haushälterin 
und DVorleferin als Verwandte aus: 
gab, glaubte aber nicht daran. Er 
wußte auch, dak fie im ZTeftament 
des Generals mit zmanzigtaufend Rubel 
bedacht war (ein Sandforn im Meere 
des Vermögens, das Kandaurow als 
einziger —— erben ſollte) und 
nannte ſie auch: „Die reiche Braut.“ 

Uebrigens,“ ſagte er, ſich an den 
alten Scherz erinnernd, „ich kann Ihnen 
Miſter William als Bräutigam empfeh- 


Ich werde ihn mit großem Ver— 
gnügen heiraten,“ ſcherzte Kaleria, den 
Affen um den Hals nehmend, „er 
ift ja fo bildſchön.“ 

Der Affe grinite und padte bie 
junge Frau mit beiden Händen an 
den Schultern. 

„William!“ 
fehlend. 

Der Onkel ſchüttelte ſich vor Lachen. 


ſchrie Kandaurow be— 


daurow? Mein Gott, Kalerial Ich 
höre deine Stimme "wieder... ich, Der Neffe betrachtete ihn zum erftenmal 


aufmerffjam. Das gefunde, rotwangige 
Seficht eritrahlte in Gefundheit und 
Frifche und dachte nicht daran, zu altern. 

„Ich danke dir herzlichit für diefen 
Saft,“ fagte der General, „fann man ihn 
an den ZTifch feten?“ 

„DO ia, Onfelchen.” 

„ht er alles?“ 

„Alles, was Sie wollen.” 


aber ja, ih bins... es ging nicht 
anders... ein halbes Yabhr it doc 
feine Ewigfeit. Was macht der Onfel? 
Gefund? Zu Haufe? Kaleria, börft 
du, wir werden in furzer Zeit glüd- 
lich fein! Woher 19 das weiß? Ach 
weiß es nicht, aber ich ahne es... 
in einer halben Stunde find wir bei 


euch, ich und mein Sefretär Mifter r ’ 

William, Ia, ein Engländer, eigent- ns Schnaps?“ 

> : i en x 

Pe —— —— Aber das iſt ja reizend. Ich laſſe 


3 euch vor dem Eſſen nicht fort. Kaleria, 

* — — ſchau, daß alles vorbereitet wird und lege 
fi — alten ver. = ein Gebe für Diifter William neben ba6 
diefem Schaufpiel hatten fi, von al- |" Sie mußten bis hot abends Blei 
Ien Gtagen Yeute, etwa fünfsig Per | Gen, Der General, von Mifter Williams 
fonen, eingefunden. Mifter William | ;,:., Mani ⸗ takt bi 
war in ein Leintuch eingehüllt und u Mn 4 —* 
ſchielte jedesmal auf Kandaurow; als — 2 Schlu Bruberihaft —3 
er denſelben Seifenſchaum, der auf 


feiner Oberlippe lag, auch auf befien | DM J 

Gefiht fah, berubigte er fi, warf —*8 ai ke 
den Kopf zurüd und lieh fi ruhig mich ganz in ihn verliebt.“ " 
rafieren. Das Klappern der Schere, ganz 2 


— „Morgen um acht," flüfterte die 
die feinen Bart ftugte, und das Fri | Gyufine‘ Kandaurom mit glühenden 





fieren riefen fogar ein zufriedenes Brum- | ®; 
men bei ihm hervor. Eippen IM: u 
„William!* jchrie ihn Kandaurom * 
barſch an. Am nädften Morgen weckte der 


bem | Sekretär feinen Herrn punft acht Uhr. 
Die gelben Zähne fletichend, ftand 
er vor NKandaurow mit der Uhr in 
der Hand, die er ihm jedesmal vor 
die Nafe bielt. 

„Ich danke, ich danke, lieber William !* 
fagte er, „heute haben wir einen langen 
Arbeitstag vor uns,“ 


Er fleidete ſich raſch an, fruhſtückte, 
ſperrte den Affen im Hotelzimmer 
ein und entfernte fih, um Cinfäufe 
zu beforgen. Sie beftanden aus dem 
Abzeihen der Militärafademie, dem 
Wladimirorden, und einer Flaiche Vio- 
lette de Parme, dem Lieblingsparfüm 
des Generals. Kandaurow zeigte 
Mifter William die zwei gliternden 
Segenftände, ließ ihn an der Parfiim- 
flajche riechen; dann zog er einen Schlüfjel 
aus der Tafche und fperrte das Geheim- 
fad) eines Koffers auf, in dem fich einige 
merfwürdige Gegenjtände befanden; ein 
dictes Fechtkiffen mit langen Bändern, 
eine forgfältig zufammengelegte, rot- 


Dann fuhren fie zum Onkel, 
Imfanteriegeneral Kandaurow. 

E8 war ein jonniger Februartag; das 
Automobil führte fie in fünf Minuten 
über den Newsly-Profpeft in die Ban- 
tefinftraße, wo der General wohnte. 
Das Stubenmäddhen, das beiden Her- 
ren beim Ablegen half, wunderte fich 
nicht über Mifter William; fie war 
ihon längft an die Befuche von jehr 
alten, gerungzelten und gebüdten bär- 
tigen Männern gewöhnt und fagte 
mit befonderer Höflichkeit: 

„Bitte, in den Salon.“ 

Der große, ftarle Onkel in der 
Generalsbluie, den Wladimir-Orden 
und das alademifhe Abzeichen auf 
der Bruft, ging dem Neffen mit weit 
ausgebreiteten Armen entgegen. Sie 
umarmten und fühten einander. Mifter 
William wollte dem Beifpiel feines | 
Herrn folgen, aber diefer wehrte ihm 
mit der Hand des Generals ab und 
fagte auf engliſch: 





„Die Hand! Nur die Hand, | gefärbte Generalsblufe und ein Etui. 
William !* s „Nun, Mifter William,“ fagte Kun- 

„Was foll das heißen?“ fragte der | daurow, „jet wollen wir jehen, ob 
General. Sie noh Ihre Kunft beherrichen?“ 


„Mein Sekretär hat eine fi raſch 
begeifternde Seele. Er will Sie un- 
bedingt Füfjen, Onfelchen.“ 

„Warum denn nicht?“ fagte der 
General. „Ah fan die Engländer 
gut leiden.“ 

„Und er ift nicht nur ein Englän- 
der, jondern noch ein Affe dazır.“ 

„Ein Affe Nein, wirflih!... 


Er nahm einen hohen Stuhl, band 
das Fechtfiffen um die Lehne und 
309 ihm die ordensgejchmückte Generals» 
bliufe an. Er rücte den Stuhl dicht an 
die Mauer und beipritte ihn mit Violette 
de Barme, Mifter William beobachtete 
die Sean mit fieberhafter Neu 
gierde 

„Setzt ift alles in Ordnung,“ fagte 


Wirklih!... It das eine Ueber- | Yandauromw, „geh’n wir an die Arbeit.“ 
rofhung!... Schaut, jhaut, Lad-| Gr — 9* Etui ein kurzes, 
ſtiefeln und eine Krawatte... und ſpaniſches Stilett, unterfuchte, ob «8 


welche Aehnlichfeit mit einem Menfcen, 
Wie foll. man fih mit einem jol- 
chen Geden beniehmen?“ 
Be, ganz fo wie mit einem Gait, 
e “ 


„Komisch! Mifter William?... 
Seen Sie fi, bitte, Mifter William. 
Kaleria, Kaleria!* rief der General; 
„lo fomm’ doch her!“ 

Eine jchlanfe Dame mit rötlid- 
braunem Haar erfchien an der Schwelle. 
Sie jah Kandaurow mit glänzenden, 
a Augen an und trat 


„Waffily Lufitih,“ fagte fie, „auf 
einen Augenblick!“ 

Kandaurow ging mit rajchen Schrit⸗ 
ten ins Nebenzimmer. Die junge 
Dame umſchlang ſofort ſeinen Hals 
mit den Händen und preßte ihre heißen 
Lippen auf die feinen. 

„Liebiter, Liebfter, Fiebfter!” flüfterte 
fie rafh unter Küffen; „ich wollte 
di nicht offiziell, vor den anderen, 

begrüßen. .. id habe mich ‚fo gefehnt 

Ich komme morgen um acht 
uͤhr zu dir; willft dup“ 

„Natürlich, felbftverftändlih!" ant- 
wortete Kandauromw leife; „jetzt ehren 
wir aber zu den anderen zurüd.. 

Und fi der Tür nähernd, fagte 
er mit lauter Stimme: 

„Über, ih verfichere Ihnen, ba 


iharf fei, und überreichte e8 Miiter 
William, der e8 fofort in feine Tajche 
ſteckte. 
„Nun, lieber Mifter William, wol- 
len wir ein wenig auf und ab gehen 
. oder vielleicht zuerft einen Schnaps 
trinken,“ fagte Kandaurow mit er- 
heucelter Gleichgültigfeit auf englifch 
zum Affen. 
Diefer ging ruhig neben feinem 
.. dann tranfen fie 
; Auf der ausgeitopften 
Generalsblufe glänzten von fern die 
Ehrenabzeihen und alle zwölf Knöpfe. 
„Es ift noch zu früh, lieber Mifter 
William,“ fagte Kandaurow zu dem 
neben ihm fitenden Affen, ihm freund» 
fchaftlih auf das Knie Flopfend; dann 
erhob er fich plötlih und fchrie be= 
fehlend in ruffifher Sprade: „Mifter 
William, e8 tft Zeit!“ 
6. 


geſchah etwas Sonderbares. 

her William näherte fi) ruhig 
bem Stuhl, 309g das Gtilett aus 
ber Taſche, hieß es in die 
linfe Bruftfeite ber urn 
Blufe und z30g es dann ebenſo raſch 
wieder heraus. Dann drehte er ſich 
grinſend um und blickte zufrieden auf 


ſeinen Herrn. 
Nicht fol William, nicht fol“ 


— — nn ln ll —ñ ñ —ñ — — —ñ ñ— ——ese — 


len. Sie ſind doch eine reiche Braut.“ 
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liebend 


Bin und 2 Euff 


Finifb, 





Set ällersuonee 


rief Kandaurow sornig; „noch einmal! 


Hör’ mich gut an... Mifter William, 
es iſt Zeit!“ 

Der Affe näherte ſich ebenſo wie 
das erſtemal dem Kiſſen und ſtieß 
das Stilett in dieſelbe Stelle. Kan— 
daurow riß ihm das Meſſer aus der 
Hand, brachte dem Kiſſen damit einige 
Stiche bei und ließ es darin ſtecken. 

„Sehen Sie, Mifter William,” fagte 
er, auf das Stilett zeigend. „Ver: 
ftehben Sie e8 jet? Nun, noch ein- 
mal, Mifter William, es ift Zeit.“ 

Der Affe begriff endlich feinen Fehler 
und führte das Kunftitüd ganz io 
aus, wie es ihm SKandaurow gezeigt 
hatte. Dafür wurde er mit einem 
Släshen Schnaps und’ einer Tafel 
Scofolade belohnt. 

Sett nahm Kandaurow vorfichtig, 
damit fein aufmerffam ihn betrad- 
tender Sefretär ihn nicht jehen jollte, 
einen fleinen Revolver aus der Taſche. 
Dann band er fih das echtpoliter 
um und z0g die Generalöblufe an. 
Den Revolver in der rechten Hand 
veriteddend, nahm er die Pofen des 
Onkels an und wiederholte, im Zim« 
mer auf und ab gehend: 

„Ab, jo ein Schuft... aber bu 
bit ein ausgefprodhener Säufer, wie 
ich fehe... Genug, mein Herr, genug 
getrunfen... Dein Herr holt dich 
bald ab... Hörft du,” jchloß er plöß- 
lich befehlend, „Mifter William, es 
ift Zeit.“ 

Ohne einen Nugenblid zu zögern, 
näherte fich der Affe Randauromw, 309 
das Mefjer aus der Taiche und brachte 
ihm oder, befjer gelagt, dem Kiffen 
fünf Stiche bei. Diefer Verfucdh wurde 
mehrmals wiederholt. 

„Sehr brav, Mifter William,“ rief 
Kandaurow, „in einer Woche können 
Sie leicht zu einem anderen Mobell 
übergehen !“ 

Er legte forgfältig alle Gegenftände 
in das Geheimfach zurüd;; der ermüdete 
und etwas angeheiterte Sekretär be= 
gab fi) zur > 


Nach einer — täglicher Uebun⸗ 
gen packte Kandaurow das Kiſſen, 
den Rock und das Etui in eine Reiſe— 
taſche, ſperrte William im Zimmer 
ein und begab ſich auf eine entfernte 
Station der finnländiſchen Eiſenbahn. 
Von dort ging er in den Wald, ſteckte 
einige ſchwere Steine in die Reiſe— 
taſche und verſenkte ſie mit dem gan—⸗ 
zen Inhalt in einen Moraſt. Um 
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werte, fpeaielt für diefen Verlauf 
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geſtreifte Lawn Kleider, 31.19. 


Eine ſpezielle Nleider- "Partie, foeben einnetrofien, Wir fauften fie von ei» 
nem _Fabrilanten zu genau der Hälfte ibres 
fie Samstag zu diefem äukerft niedrigen Trei® auf den Marlt. Aus feinem 
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am Vorderteil der Taille, € atohe Gladitonefranen, wie rechts abgebil- hen, wert $2.48, ivesiell zu. 

det, wirfli febr bübfche sllelder und Iciten gewöhnlich — 51 Reinwollene Badean üge für Bänner, in 
um eine fhneile Räumung zu erzielen ... ’ bb um rd u. weiß, 
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amwei Uhr fehrie er nach Peteröburg 
zurüd, 


Der Affe war ausgehungert, uno | 


Kandaurow begab fi mit 
Sefretär zum Ontfel. 

„Endlich,“ fagte der General freu- 
dig. „SKaleria und ich fterben vor 
— Nun, du kleiner Schuft, 
guten Tag! Guten Tag! Heute 
will ich dich meinen Generalen vor» 
jtellen; da wirft du dich überzeugen, 
dab fie eher Afien find als- du,“ 

Der General nahm Mifter William, 
der an feiner nach Wiolette de Parme 
riechenden Hofe berumichnüffelte, beim 
Arm und führt ihn in das Speife- 
jimmer, Sandaurow fette fich neben 
Kaleria, der General widmete fich 
ausichließlih Mifter William. Es 
machte ihm Spah, zu beobachten, 
wie er die Speien vertilgte und den 
teuren Madeira wie Wajler tranf, 
Er war nicht einmal auf feinen Nef- 
fen eiferfüchtig, der fortwährend Cham- 
pagner tranf und mit Naleria ver- 
liebte Blicke wechſelte. Kandaurows 
Geſicht kam ihr heute eigentümlich 
vor; ein trüber, beſorgter Schatten 
legte ſich oft auf ſein Geſicht, und 
er gab fich nicht einmal Mühe, feine 
Unruhe zu verbergen. 

„Was haft du heute?“ flüfterte fie 
ihm zu. 

„Ich weiß es nicht, fürchte aber, 
daß heute etwas Böfes geichehen wird, 
Onfeldhen, Sie mahen mir Mifter 
William ganz betrunfen!“ 

„Was /fällt dir ein! Er ift ein 
Süufer, mit dem fich feiner von ung 
vergleichen fan. Er verträgt viel!“ 

Man ging in den Salon. Der 
General war entzüct, als dr den Affen 
mit einer Schale Kaffee in der Hand 
vor Kaleria jtehen jahb. Kandaurow 
jah auf die Uhr und fagte: 

„Ich Laffe Ihnen Ihren Liebling für 
eine halbe Stunde hier. Ich muß raſch 
einen Weg machen. Wenn id) fertig bin, 
telephonire ich Ihnen, Mifter William,“ 
fügte er auf englifch hinzu, „benehmen 
Sie fi” ordentlich während meiner Ab- 
wejenheit !“ 

„Bleibe nicht zu lange aus,“ fagte der 
Ontel, „ich hoffe, dak deine Beitie hier 
feinen Skandal aufführen wird.“ 

„Kehre bald zurüd, Liebiter,“ bat 
Kaleria, Kandaurow ins Vorzimmer 
begleitend. „Deine heutige Laune beun⸗ 
ruhigt mid. * du Frank?“ 


Es verging eine * Stunde. Der 
General ſpielte einen alten ſentimentalen 
Walzer auf dem Klavier, Kaleria tanzte 
mit dem Affen, der leidenſchaftlich ibre 
Taille umfhlungen hatte. Die verliebten 
Aeuglein des Affen, fein Lächeln und 
die auf die Seite gefchobene Krawatte 
entlodten ihr TIhränen des Lachens. 

„I kann nicht mehr, du abſcheulicher 
Affe,“ fagte fie und viel erfchöpft auf den 
Diwan nieder, 

FE ertönte im Kabinett das 

Telephon, 


feinem 


Jede Frau weiß, dak das mit Recht berühmte Nemo ein durchaus erfter Klaife Uni on S Suits, 
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vom Anfafjen) zu diefem bedeutend herabgefesten Breis. Beachtet,es jind 
die 84 und 85 Sorten und ſie gehen am Samſtag zu .............. 
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rt, iin allen auten Facons, ein 
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und SKaleria lief hinein. Todesanzeige, 
„Sallo, wer dort?“ 


fein, | 
"Ic bin’s,“ ertönte 2 








Stimme, „ihide mir auf einen Augen» 
blid den Ontel zum Telephon.“ 

„Was ift geihehen? Ich werde 
ed ihm ausrichten.“ 

„Nein, ih muß ihn jelbft forechen.“ 

„Du erichredit mich... fage fofort, 
um was handelt es jich?“ 

„Ach Gott, ich bin aufgehalten wor- 
den und will ihm bitten, ein wenig 
für Mifter William zu forgen.“ 

Kaleria berubigte fih und rief den 
Onfel zum Telephon. 

„Sind Sie es, Onfeldhen?“ fragte 
Kandaurow, „ich Ffehre etwas fpäter 
zurüd und fürdte, dab William, der 
zuviel getrumfen hat, fich jchledht auf- 
führen fünnfe. Seien Sie jtreng 
mit ihm. Schade, daft weder Sie 
noh die Coufine Engliih fprechen, 
aber er veriteht einen rufliihen Sat. 
Wenn Sie in den Salon zurüdfehren, 
fo rufen Sie ihm ftreng und befehlend 
zu: „Mifter William, e8 ift Zeit!“ 
Verftehen Sie? Nur den einen Sat, 
aber jo jtreng als möglich.“ 

„But,“ fagte der General, „ich werde 
e8 tun.“ 

„Wollen Sie e8 ihm gleich jagen?“ 

„Sofort. Wann fommit du zurüd?“ 

„Bald, Onfelchen, bald, in einer 
Stunde bin ich bei Ahnen.“ 

Der dicle General fehrte raich in 
ben Salon zurüd. Er jtellte fich die 
fomifche Phyfiognomie Mifter Williams 
vor, der jich bei feinem ftrengen Ruf 
irgendwo in einen Winfel verfriechen 
würde; er überfchritt die Schwelle, 
hüftelte, nahm eine ftrenge Miene 
an und fommanbirte: 

„Milter William, es ift Zeit!“ 

Zu feinem Erftaunen erihrad Miiter 
William nicht im geringiten, er er- 
bob fi ruhig vom Diwan, wo er 
neben Kaleria gefeilen hatte und ging 
langfam auf den General zu. 

„Mifter William, e8 ift Zeit!“ wie- 
derholte diefer noch ftrenger, 

Der Affe näherte fich dent General, 
verfpürte den befannten Parfümbduft, 
bemerkte die befannten Ehrenabzeichen 
an feiner Bruft und zweifelte feinen 
Moment mehr. Er nahm rafc das 
Stilett aus der Tafche und ftieh es 
dem General ins Herz... Der Greis 
fanf zu Boden. Kaleria ſchrie auf 
und ſank ohnmächtig nieder. 
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